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Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Nr. 21274. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und f 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die 


Abend- lusgabe. 


Zeitung 


(Auflage über 10 009.) 


von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſümmtlichen 
uslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthid. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 
Nachrichten““ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 M. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1895. 


oder deren Raum 20 Pf. 


Kierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


1. Quartal 1895 
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nehmen sämmtliche Postanstalten und 
Landbriefträger, ferner in Danzig die 


Haupt- Expedition, Ketterhagergasse 
No. 4, sowie die sämmtlichen be- 


kannten Filialen Abonnemepts auf die 


„Danziger Zeitung“ entgegen. 


Sammtliche neu hinzut retende 
Abonnenten erhalten den Roman Das 


verlorene Payadies“ von Frhr. v., Perfall 


auf Wunsch gratis nachgeliefert. 
EE ̃ ⁵ Re ea] 
Telegramme. 


Berlin, 30. März. Der „Dorwärts“ veröffent- 
licht die Erklärung, mit welcher der Reichstags⸗ 
präfident den Antrag der Socialdemokraten 
betreffs der Entrüſtungsdepeſche des Kaiſers an 
Bismarck als unzuläſſig zurückgewieſen hat. Es 
heißt darin, der Antrag ſtehe in keiner Beziehung 
zum Reichstagsetat, außerdem ſei die Depeſche 
des Kaiſers vom Reichskanzler nicht contraſignirt 
geweſen und unterliege deshalb auch nicht der 
Beſchlußfaſſung des Reichstages. der „Vorwärts“ 
meint, man müſſe die Geſchäftsordnung des 
Reichstages jo abändern, daß der Präſident ver- 
pflichtet iſt, alle Anträge, die in parlamentariſcher 
Form eingehen, dem Reichstage vorzulegen. 

— Geſtern Abend hat der geſchäftsführende 
Kusſchuß des deukſchen Schriftſtellerbundes in 
einer Derſammlung einſtimmig nach einer Rede 
des Profeſſors Delbrück einen Proteſt gegen die 
55 111% und 180 der Umſturzvorlage ange- 
nommen. 

Breslau, 30, März. Eine Verſammlung des 
freifinnigen Vereins „Franz Ziegler“ iſt aufgelöſt 
worden, als ein Redner auf das Verhältniß 
zwiſchen Kaiſer und Bismarck zu ſprechen kam. 

KAmſterdam, 30. März. Der deutſche General- 
conſul qm biefigen Platze, Dr. Goehring, hat 
ſein Amt niedergelegt. 

Madrid, 30. März. Aus Havanna wird ge- 
meldet, die Präſidenten der Provinzen haben 
demiſſionirt und ſollen durch militäriſche Per- 
ſönlichkeiten erſetzt werden. 


(Nachdruck verboten.) 


Der Sternhimmel im April 1895. 


Nach dem letzten Bericht kamen wir auf dem 
Monde an und betraten das ſogenannte Mare 
nubium oder Wolkenmeer, das ſich auf dem 
füdöftlihen Viertel der uns zugewandten Mond- 
ſcheibe befindet. Obſchon mare (lat. Meer) ge- 
nannt, iſt daſſelbe durchaus kein Meer, heine 
Waſſerfläche, vielmehr wie alle übrigen „Maren“, 
deren man zehn kennt, eine völlig trockene 
Fläche. Noch Kepler und der Danziger Aſtronom 
Hevel, letzterer allerdings mit einem gewiſſen 
Borbehalt, hielten jene Flächen oder Ebenen für 
Meere. Wären indeſſen jene Flächen in der That 
Meere, jo müßte das Waſſer derſelben verdunſten 
und der Mond müßte dann von einer Atmoſphäre 
umhüllt ſein. Eine meßbare Atmosphäre iſt aber 
— 9 e kann = wu nicht 
Waſſer geben. Möglich, ſogar wahrſcheinlich ift 
es ja, daß die Flächen vor 20 000 oder 005 
Jahren, zu einer Zeit, wo der Mond noch belebt 
war, Meere oder Seen geweſen; in dieſem Falle 
wären ſie jetzt nur als trockene Becken ehemaliger 
Mondmeere anzuſehen. — Man hat für die Flächen 
in ganz willkürlicher Weiſe Namen wie Wolken⸗ 
meer, Regenmeer, Meer der Stürme etc. eingeführt, 
Namen, die ſich bis heute erhalten haben. Selbſt die 
Bezeichnung „Mare“ für eine ſolche Fläche er- 
hält ſich fort und fort. Sonſt ift dort fo ziemlich 
jede Fläche von helleren Gebirgsmaſſen um- 
randet und wie unſer Wolkenmeer, das etwa 
18 000 Quadratmeilen groß ift, ſehr uneben. Der 
Boden iſt durchaus wellenförmig und mit Hügel⸗ 
Reiten von durchſchnittlich 40 Mir. Köhe durch. 
ogen oder mit grabenartigen Vertiefungen durch- 
urcht. Jene Hügel find kleine Krater, die trotz 
wing Wälle ſehr bedeutende Araterhöhlen bis 
zu 300 Mir. im Durchmeſſer aufweiſen. Kier 
nd da erheben ſich auf einer Fläche vereinzelt 
elle Berge von anſehnlicher Höhe, die uns auf 


Petersburg, 30. März. die ruſſiſche Reichs- 
controle hat bei der Revifion der Thätigkeit 
Annenkoms, als Leiter der öffentlichen Noth ⸗ 
ftandsarbeiten in den Jahren 1892, 1893 und 
1894 eine Reihe der größten Mißbräuche ent- 
deckt. Eine aus Miniftern zuſammengeſetzte Com- 
miſſion, welche die Angelegenheit unterſuchen foll, 
hält die Sache für begründet. 


Politiſche Uebersicht... 


Danzig, 


Der Antrag Kanitz im Reichstage. 


Vorgeſtern die preußiſche Regierung, geſtern 
die Reichsregierung gegen den Antrag Kanitz, 
beide gleichentſchieden und unzmeideutig, klar 
und deutlich. Schade nur, daß der Reichstag 
nicht die fo ſelbſtverſtändliche Conſequenz daraus 
zog und nicht ſofort abſtimmte, um dem Antrage 
den Gnadenftoß zu geben. Statt deſſen wird 
noch ein Tag, der heutige, zur weiteren Berathung 
des Antrages verwendet und dann gar auch noch 
Derweiſung an eine Commiſſion beſchloſſen. Denn 
das Centrum will es ſo und das Centrum iſt 
ausſchlaggebend. a 

Nachdem es nun feſtſtand, daß es vorläufig zu 
einer Abſtimmung über den Antrag Kanitz ſelbſt 
nicht kommen werde, fo beſchränkte ſich das Intereſſe 
an der Verhandlung von vornherein auf die 
Stellungnahme der Regierung. die Erklärung 
des Fürſten Kohenlohe in Beantwortung der 
Rede des Grafen Kanitz war die längſte, die er 
bisher abgegeben hat. der Reichskanzler hat 
ſelbſtverſtändſich jede Ferausforderung der Agrarier 
vermieden; aber er befleißigte ſich einer erfreu- 
lichen Beſtimmtheit und Klarheit in der Ablehnung 
des Antrages. Damit hat die Regierung alle 
Brücken hinter ſich abgebrochen, die in das 
agrariſche Lager führen, und es kann ſich in der 
Folge nur darum handeln, ob die Agrarier den 
Antrag Kanitz fallen laſſen, oder ob fie die Regie · 
rung zwingen, den Kampf an dem Punkte wieder 
aufzunehmen, an dem Graf 1 durch ſeine 
Entlaſſung gezwungen wurde, denſelben einzu⸗ 


8 erkenswe e Entſchiedenheit, mit der 
Fürft Hohenlohe ſich gegen die Monopolideen 
überhaupt ausſprach und die Zeſtſtellung der 
Thatſache, daß nur eine kleine Minderheit der 
Bevölkerung von höheren Geireidepreijen 
überhaupt einen Vortheil haben würde, da die 
übrige Bevölkerung nicht in die Lage komme, 
Getreide zu verkaufen. das Argument iſt nicht 
gerade neu, da daſſelbe von den Gegnern der 
Getreidezölle ſeit Jahren verwendet worden iſt, 
es iſt aber von Bedeutung, daß dieſe Auffaſſung 
von dem Leiter der Reichspolitik als zutreffend 
anerkannt worden iſt. Der ſachliche Inhalt der 
Kohenlohe'ſchen Darlegung entſprach im mejent- 
lichen der Denkſchrift des Staatsraihs gegen den 
Antrag Kanſtz, gab die Argumente derſelben aber 
in einer originellen und wirkſamen Weiſe wieder. 

Gegen den Antrag ſprach nur Paaſche von den 
Nationalliberalen, der ſich über die Verirrungen 
der Praktiker, die ſich auf die Theorie werfen, 
höchſt kritiſch vernehmen ließ; ſich dafür aber 
nachher die Kritik des Abg. v. Hammerſtein ge- 
fallen laſſen mußte über den Theoretiker, der ſich 
fin der Praxis verſuchte, z. B. in der Tabak- 
ſteuercommiſſion mit dem Syſtem des Werth 
zolles. Ueber das, was Herr v. Uhden geſagt 
hat, gingen, ſchreibt uns unſer Berliner „»-Corre- 
pondent, die Anſichten auf den Tribünen aus- 
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Erden oft in unerträglich blendendem Licht er- 
ſcheinen. Ein ſolcher Berg befindet ſich auf dem 
Regenmeer im NO. der Mondſcheibe; er hat eine 
Köhe von 2500 Mtr. In manchen Gegenden ſind 
mäßig hohe Berge kranzartig gruppirt. Sie 
werden Bergkränze genannt und bilden den 
Uebergang zu den kraterartigen Gebilden. Die 
„Maren“, die drei Fünftel der Oberfläche der uns 
ſichtbaren Mondſcheibe einnehmen mögen, ſind 
alſo nichts weniger als Meere oder Seen oder 
Waſſeranſammlüngen. Sie find unebene, wellen- 
förmige und vielfach von Gebirgsmaſſen um- 
gebene Flächen mit Vertiefungen oder entweder 
vereinzelt ſtehenden oder kettenartig verbundenen 
Erhebungen von verſchiedener Höhe. 

Die Sonne, die ſeit dem 20. März im Zeichen 
des Widders fteht, gelangt am 20. April in das 
des Stieres und iſt heute 19,96 Millionen Meilen 
von uns entfernt. die Zeit des Lichtbrennens 
hält am 1. von 7 uhr 25 Minuten Abends bis 
5 Uhr 5 Minuten früh an. Während dieſer Zeit 
ſteht die Sonne tiefer als 6 Gr. unter dem Kori- 
zont. Völlige Nacht dauert heute von 8 Uhr 
45 Minuten Abends bis 3 Uhr 45 Minuten früh, 
während welcher Zeit die Sonne tiefer als 18 Gr. 
unter dem Horizont ſteht. — Der Mond iſt Voll- 
mond am 9., Neumond am 25, Er fteht in Erd. 
nähe am 7., in Erdferne am 19, — Merkur ift 
im diesjährigen April nicht ſichtbar. — Venus, 
heute 28,25 Millionen Meilen entfernt, leuchtet 
als Abendſtern und geht etwas nach 9 Uhr 
unter. Die Lichtſtärke nimmt zu. Dieſes Sternes 
gedenken ſchon Homer (H. XXII, 318 und 319) 
und Virgil (Aen. VIII, 589 ff.). Homer nennt 
Venus den ſchönſten Stern. — Mars, der 
gegen 1 Uhr Nachts untergeht, ſteht in den Zwil⸗ 
lingen und iſt jetzt 34,63 Mill. Meilen weit von 
uns. Der Planet hat nur noch die Lichtftärhe 
eines Sternes zweiter Größe. — Jupiter geht 
zur Zeit 45, — nde des Monats kaum 15 Minuten 
ſpäter als zur Nüſte. Beide Planeten 


einander, Herr v. Plötz ſagte die Lection auf, 
mit der er in den Derſammlungen des Bundes 
der Candmwirthe Furore macht und ſpottete dabei 
über den früheren Vorſitzenden des deutſchen 
Landwirthſchaftsrathes, den jetzigen preußiſchen 
Minifter der landwirthſchaftlichen Angelegen- 
heiten, Irhrn. v. Hammerſtein - Corten. Damit 
kam er aber an den Unrecten, Freiherr 
v. Kammerſtein-Coxten, der neben dem Reichs- 
kanzler Platz genommen, erhob ſich in feiner 
ganzen Größe und erklärte kurz und bündig, er 
habe nicht die Pflicht, ſich auf dieſe Anzapfungen 
im Reichstage einzulaſſen und ſei auch nicht ge- 
ſonnen, das zu thun. Sprach's und ſetzte ſich 
nieder. das Gemurmel der Entrüſtung über 
dieſe unerhörte Kühnheit des Miniſters war fo 
lebhaft, daß fein Namensvetter, der Abgeordnete 
Irhr. v. Kammerſtein, Chefredacteur der 
„Kreuztg.“, erſt allmählich ſich Gehör zu ver- 
ſchaffen vermochte. Er interpellirte zunächſt die 
Linke über die Gründe, aus denen fie ſich der 
Theilnahme an der Debatte enthalte und ver- 
ſuchte die Herren durch die Unterſtellung zu 
reihen, daß fie auf die Debatte nicht genügend 
vorbereitet ſei. Dann aber wandte er ſich 
gegen den Reichskanzler, der Verhand- 
lungen mit den Vertragsſtaaten für über ⸗ 
flüſſig und mit der Würde des Reiches nicht 
verträglich erklärt hatte. Ob man vielleicht ſchon 
Fühlung genommen habe? Das war das Stich- 
wort für Staatsſecretär v. Marſchall. Man ſah, 
wie dieſer ſich erhob, an den Reichskanzler 
eine Frage richtete, die dieſer bejahte und ſich 
dann wieder an ſeinen Platz begab und Notizen 
machte. Als Abg. v. Kammerſtein feine Rede mit 
einer ſcharfen Apoftrophe an den Reichskanzler 
ſchloß, ob derſelbe ſich der Ueberzeugung ver- 
ſchließe, daß das deuiſche Reich feinen financiellen 
Bedürfniſſen ohne Einführung von Monopolen 
nicht genügen könne, begab ſich Schr. von 
Marſchall an das Rednerpult. Der Herr Staats- 
ſecretär begann gleich mit der einſchneidenden 
Bemerkung, er habe mit den Vertragsſtaaten 
nicht verhandelt, weil der Antrag Kanitz über- 
haupt unausführbar ſei und er 1% mit den 
Worten, er müſſe es ablehnen, auf Grund des 


einzutreten. Die l 
des Hauſes machte feine Rede zum Theil un- 
verſtändlich. 

Nachdem Herr Richter auseinandergeſetzt, daß 
für ihn nur die Auseinanderſetzung der Agrarier 
mit dem neuen Reichskanzler von Intereſſe ſei, 
beantragte Dr. Lieber die Vertagung der Debatte. 
Es war inzwiſchen 5 Uhr geworden und der 
Centrumsredner wünſcht ein aufmerkſames Haus 
als Zuſchauer bei dem parlamentariſchen Eier- 
tanz, den er aufzuführen gedenkt, um die Ver- 
weiſung des Antrags Kanitz an eine Commiſſion 
zu rechtfertigen. 

Im Haufe hatte man übrigens mehr Sinn als 
für den Antrag Kanitz — für den ſonderbaren 
Berlauf der Verhandlungen in der Umfturz- 
commiſſion, in der Centrum und Conſervative 
zum Theil mit, zum Theil gegen die Stimmen 
der Nationalliberalen die verſchärfte Regierungs- 
vorlage durchgeſezt haben. Sogar der in der 
erſten Leſung gegen zwei Conſervative abgelehnte 
§ 131 wurde wiederhergeſtellt. 

* 


Aus der Rede des Reichskanzlers 


in der geſtrigen Agrardebatte des Reichstages 
geben wir noch die Stelle im ſtenographiſchen 
Wortlaut wieder, in der Zürſt Hohenlohe nach- 
hrt... mere. 
kommen einander ſehr nahe, ſo zwar, das Mars 
am 25. nur 1½ Gr. nördlich vom Jupiter ſteht. 
Die Entfernung des letzteren von der Erde be- 
trägt heute 106 Mill. Meilen. — Saturn zeigt 
ſich als Stern 1. Größe und ſteht öſtlich von dem 
hellen Fixſterne Spika. Er erhebt ſich gegen- 
wärtig etwas gegen 8½ Uhr Abends und kann 
dann die ganze Nacht hindurch geſehen werden. 
Am 23. geht er um Mitternacht durch den 
Meridian. Am 1. iſt er 177,3 Mill. Meilen von 
uns entfernt. — Uranus, heute 354,3 Mill. 
Meilen weit, iſt als Stern 6. Größe mit bloßen 
Augen ſchwer zu finden. Er ſteht in der Wage 
und geht kurz vor 101/ Uhr Abends auf. Die 
Mittagslinie paſſirt er 1 Stunde ſpäter als 
Saturn, alſo um 1 Uhr, und ſteht um dieſe 
Zeit 7 Grad ſüdlicher als dieſer. — Neptun iſt 
nicht mehr ſichtbar. — In Mondnähe befinden 
ſich Jupiter am 1. und 29., Mars am 6. und 29., 
Saturn am 10. und Denus am 27. 

Der Fixſternhimmel entrollt am 1. um 10%/a, 
am 15. um 9½ und am 30. um 8½ Uhr Abends 
folgendes Bild. dem weſtlichen Horizont nahe 
ſteht der Orion mit dem Jakobſtab und den 
hellen Sternen Beteigeuze, Bellatrix und Rigel, 
deſſen Licht 500 Jahre Zeit nöthig hat, um den 
endloſen Weg bis zur Erde zurückzulegen. Bei 
manchen der Milchſtraße angehörigen Weltkörpern 
mag dieſe Zeit 6000 bis 7 Jahre betragen. 
Dieſes herrliche Bild des Orion verabſchiedet ſich 
nun von uns. des Abends wird es uns erſt 
um Spätherbſt wieder mit ſeinem Glanze er- 
reuen. In SW. befindet ſich Sirius, der 
heilfte Fixſtern, nahe am Horijont. Auch er 
beeilt ſich zur Ruhe zu gehen. Das Licht dieſer 
Sonne zum erſt in 16 Jahren zur Erde. 
Nordöſtiich vom Sirius erblichen wir Proknon 
im Ki. und und nördlich von dieſem die 
zwillinge, von denen Pollux ſüdlicher fteht 
und heller iſt als Kaſtor. Nordweſtlich am Rande 
der Milchſtraße erkennen wir die prächtig 
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weiſt, daß der Antrag Kanitz keineswegs allen 
Landwirthen Nutzen bringen würde. Sie lautett 
„Zum Schluß muß ich darauf hinweiſen, 
daß der Antrag durchaus nicht allen Land- 
wirthen Nutzen bringt. Ein großer Theil land- 
wirthſchaftlicher Betriebe wird von dem An- 
trage einen Vortheil durchaus nicht haben; es 
giebt viele, denen der Antrag nicht nur keinen 
Dortheil, ſondern Nachtheil bringen würde. 
Die Berufsſtatiſtin, die uns vorliegt, iſt aus 
dem Jahre 1882. Eine neuere haben wir nicht. 
Aber ſie wird auch im großen und ganzen noch 
jetzt maßgebend ſein. Dieſe Berufsſtatiſtik weiſt 
nach, daß in Deutſchland 5 276 344 landwirth⸗- 
ſchaftliche Betriebe exiſtiren. Theilt man nun 
dieſe, wie es die Berufsſtatiſtin thut, in 
14 Gruppen, und umfaßt die erſte Gruppe 
die kleinſten Betriebe bis zu 2 Ar und 
die letzte Gruppe die Betriebe von 1000 Hectar 
und darüber — ſieht man nun dieſe Betriebe 
darauf an, ob ſie in der Lage ſind, Getreide zu 
verkaufen und damit die Bortheile der Preis- 
erhöhung zu genießen, ſo wird man ſich über- 
zeugen, daß die 6 erſten Gruppen, nämlich die 
Gruppen, welche bis 2 Ar, von 2 bis 5 Ar, 
von 5 bis 20 Ar, von 20 Ar bis 1 Hectar, 
von 1 Hectar bis 2 Hectar und von 2 Hectar 
bis 12 FHectar — dies iſt die 6. Gruppe — 
umfaſſen, kein Getreide zn verkaufen haben, 
ſondern meiſtens noch Getreide kaufen müſſen. 
Beſten Falls werden die landwirthſchaftlichen 
Betriebe von 6 Hectar ab bei gutem Boden 
im Stande ſein, den Bedarf an Getreide für 
den Beſitzer und ſeine Familie zu dechen. Nun 
umfaſſen die erſten 4 Betriebsgruppen 2 323 316 
Betriebe, die 5. und 6. Gruppe 1719922 Be- 
triebe oder die 6 erſten Gruppen zuſammen 
76 Procent aller landwirthſchaftlichen Betriebe. 
Rechnet man auf den Betrieb 3½ Perſonen, ſo 
handelt es ſich hier um eine Bevölkerung von 
etwa 15 Millionen Menſchen, die von der Er- 
höhung der Getreidepreiſe keinen Vortheil, ja, 
mit relativ wenigen Ausnahmen, ſogar einen 
directen Nachtheil durch die Beriheuerung ihrer 
ng haben werden. (Hört! hört 
nks. 


die den 2 and der lar dwirth 
triebe überhaupt darſtellen, mit 
werden, jo ergiebt das ungefähr eine gefammie 
landwirthſchaftliche Bevölkerung von 19 Mill. 
Wenn wir alſo die 15 Millionen, die die Klein- 
betriebe darſtellen, davon abziehen, ſo bleibt 
eine Bevölkerung von 4 Millionen Einwohnern, 
für die der Antrag Kanitz allerdings Vortheile 
hat. (Hört! hört! links.) 

Nun iſt dieſe Zahl allerdings groß genug — 
den Herren, die da den Kopf ſchütteln, t 
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ich, daß der Staat fein möglichſtes thun muß, 
um deren Noth abzuhelfen. Ich wollte damit 
nur ſagen, daß man Unrecht hat, wenn man 
bei der ganzen Discuſſion immer von der 
ganzen Landwirthſchaft ſpricht.“ 


Zu den Staatsſtreichgelüſten des Grafen 
Mirbach 


bemerkt das conſervative „Volk“: 

„Wir würden es geradezu für verhängniß⸗ 
voll halten, wenn die conſervative Partei dieſen 
Gedanken weiter verfolgen wollte. Alle focial 
geſinnten Conſervativen halten an dem allge- 
meinen gleichen und directen Wahlrecht un- 
erſchütterlich feſt. Und wenn die ausſchließlich 
agrariſch geſinnten Conſervativen dem allge- 
meinen Wahlrecht den Krieg erklären, fo giebt 
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funkelnde Kapella, an die ſich weſtlich das 
große Bild des Stieres mit dem hellen Sterne 
Aldebaran und den beiden Sternhaufen der 
Knaben und der Plejaden (Giebengeftirn) 
lehnt. Von letzteren nordnordöſtlich finden wir den 
Doppelſtern Algol, der ſeine Lichtſtärke periodiſch 
verändert. Weſtnordweſtlich von Algol begrüßen 
wir die bekannte Kaſſiopefſa, die ſich faſt aus- 
ſchließlich in der Milchſtraße ausbreitet. Gehen 
wir letztere in nordweſtlicher Richtung weiter, ſo 
gelangen wir in ihrer Gabelung zu Dened im 
Schwan, von dem aus öſtlich im Bilde der Leyer 
die helle Wega funkelt. Etwa in der Mitte der 
die Kaſſiopeja mit der Spitze der deichſel des 
Wagens verbindenden Geraden finden wir den 
Polarftern Kynoſura, der nur 1 Gr. 15,1 Min. 
vom Weltpol entfernt iſt. der Wagen (Gr. Bär) 
ſteht ziemlich hoch über uns. Er iſt durch 7 hellere 
Sterne ausgezeichnet, von denen hinſichtlich der 
Lichtſtärke der Doppelſtern Mizar die erſte Stelle 
einnimmt. Etwa in der Mitte der Räder des 
Wagens einerjeits und des ſüdlichen Horizonts 
andererſeits funkelt Regulus im Gr. Löwen. 
Die Deichſel des . weiſt öſtlich auf die 
Bilder des Bootes mit dem Arkturus und der 
Krone mit Gemma (= Edelſtein). In O88, iſt 
eben der Doppelſtern Spika in der Jungfrau 
aufgegangen. die Milchſtraßſe ſteigt jetzt am 
ſüdſichen Horizont empor und verfolgt bis zum 
Bilde des Perſeus eine nordnordweſtliche, nachher 
eine nordöſtliche Richtung. 

Sternſchnuppen werden ſich beſonders in 
den Nächten vom 18. bis 20. zeigen. Sie haben 
ihren Ausgangspunkt im Bilde der Lener (lat. 
ra) und werden Lyriden genannt, Wahr- 
cheinlich ſtehen ſie in Beziehung zu dem Kometen 
861 I. Es empfiehlt ſich, die Sternſchnuppen 
nach Mitternacht zu beobachten. Am 18. April 
um 1 Uhr Nachts ſteht das Bild der Leyer hoch 
am nordöſtlichen Himmel zwiſchen der Milchſtraße 
und unſerem Meridian. Dr. R. 


3½ multipliciet 


— 


2 
E 


55 
4 


a 


A er 
* 


R 


au. A 0 ö Ange 4 1 2 
und 184 Ergänzung der lex 
. 3 —— — 


ſch 
baden Li-hung-tſchang zu erklären, da 


es einen Niß, der nicht wieder zu ſchließen 
ift. Es iſt bedauerlich, daß ein hervorragender 
e ſolche Anſichten hat. Die Partei 
hätte allen Grund, wenn fie weiteren Beun- 
ruhigungen vorbeugen will, zu erklären, daß 
fie nicht geſonnen iſt, an dem allgemeinen Wahl- 
recht, dem oberſten Volksrechte, zu rütteln.“ 
Die Partei wird ſich hüten, eine ſolche Erklä⸗ 
rung abzugeben; die große Mehrheit der conjer- 
vativen Fraction in dem Reichstage iſt eine ent- 
ſchiedene Gegnerin des allgemeinen Wahlrechts, 
wenn es ihr auch vielleicht nicht lieb iſt, daß Graf 
Mirbach jo offen mit der Sprache herausgekommen 
Aber — weß das Herz voll iſt, deß geht der 
und über! 


Aus der Umſturzcommiſſion. 

In Ergänzung unſerer telegraphiichen Nachricht 
tragen wir über den Derlauf der geſtrigen 
Sitzung noch Folgendes nach: Die Berathung be- 
gann bei 8 111, der die Aufforderung zum 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt bedroht. 
Das Centrum nahm den in erſter Leſung ver- 
worfenen Abſatz 2 wieder auf mit einem oe 
der die Anpreiſung von Ehebruch mit Gefängni 
dis zu 3 Jahren oder Geldſtrafe bedroht. Letzterer 
Juſatz wurde mit 14 gegen 11 Stimmen ange- 
nommen. Ein Antrag Enneccerus, auch § 113, be- 
treffend die Bedrohung von Beamten in Ausübung 
hres Amtes, aufzunehmen, wurde mit 14 gegen 12 
Stimmen abgelehnt. Die Aufnahme der §8 115 
Zuſammenrottungen) 124, 125 (Landiriedens- 
druch), in $ 111 wurde ohne Debatte genehmigt. 
Gegen die Aufnahme der $$ 166 und 167 (Ber- 
gehen wider die Religion) erklärte ſich Enneccerus 
mit der Bemerkung, daß er mit ſeinen Freunden 
im Falle der Aufnahme gegen das ganze Gejch 
ſtimmen würden. Auch der Regierungsvertreter 
ſprach ſich dagegen aus. Trotzdem wurde die 
Aufnahme mit 15 gegen 11 Stimmen beſchloſſen, 
dagegen die Aufnahme der SS 201 —205 (Duell - 
beſtimmungen) gegen 7 Stimmen abgelehnt. 
Ferner wurde beſchloſſen, aufzunehmen die 
5240 (Bedrohung mit Derbrechen), 242 (Diebſtayh, 

Gerſtörung von Gebäuden .c.),317 (Bejhädigung 
der Telegraphenanſtalten), 321 a 
un Waſſerleitungen, Schleuſen etc). Der fo um- 
seitaltete Abſatz 2 des $ 111 wird mit 17 Stimmen 
ingenommen. Der $ 111. wird nach dem An- 
trage Brockmann geſtrichen, $ 112 in der Faſſung 
der erſten Erlung mit 20 gegen 6 Gtimmen an- 
zenommen, $ 126 wird in einer von den Be- 
ſchlüſſen der erſten Leſung abweichenden Zafjung 
des Antrages Brockmann genehmigt, 8 129 0 
nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung ange- 
iommen. der wird mit 17 gegen 
9 Stimmen in der Fafjung Gröber angenommen, 
welche lautet: Mit Geldſtrafe bis zu 600 Mk. 
oder Gefängniß bis zu zwei Jahren wird be- 
ſtraft, wer die Ehe, die Familie, das Eigenthum 
als Grundlagen der geſellſchaftlichen Ordnung durch 
herabwürdigende Aeußerungen öffentlich angreift, 
edoch wird anftatt „herabwürdigend“ das 

ort „beſchimpfend“ eingefügt. Der in der 
erſten Leſung abgelehnte § 131 (Berächtlich- 
machung von Staatseinrichtungen) wird mit 
folgendem Zuſatze angenommen: „Die gleiche 
Strafe trifft denjenigen, der in einer den öffent- 
lichen Frieden gefährdenden Weiſe die Monarchie 
durch n Aeußerungen öffentlich an- 
greif 8 166 (Beſchimpfung der Religion etc.) 
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eandwirihſchaftliche Enquete in Oeſterreich. 


Im öſterreichiſchen landwirthſchaftlichen Aus- 
ſchuß wurde geſtern der Antrag der Abgeordneten 
Roſer und Dworank auf Einberufung einer Enquete 
behufs Erhebung über die Urſachen des Nieder- 
ganges der Landwirthſchaft und auf entſprechende 
Gegenmaßregeln verhandelt. Der Ackerbauminiſter 
Graf Jalkenhann betonte im Laufe der Debatte, 
von allen Regierungs-Refjorts werde das Intereſſe 
der Landwirthſchaft den für und alljährlich 
würden 2 bis 3 Millionen für Meliorationen in 
den Etat eingeſtellt. die Haupturſache der Noth- 
lage der Landwirthſchaft liege in der ungerecht⸗ 
bei Höhe der Grundpreiſe, welche in keinem 

erhältniß zu dem Ertrage und der Verſchuldung 
ehen. Der Minifter erklärte ſich ſchließlich mit 
der geplanten Enquete einverſtanden und ſagte 

oörderung derſelben zu. 


Die armeniſche Frage 


Der engliihe Staatsſecretär des Auswärtigen, 
Lord Kimberley, empfing geftern eine Deputation 
der engliſch-armeniſchen Geſellſchaft, welche ihn 
um ſeine Thätigkeit zum Beſten der Armenier in 
der Türkei bat. Kimberley verſicherte die De- 
putation feiner wärmſten Theilnahme, wies jedoch 
auf die große Schwierigkeit der Behandlung dieſer 
Frage bin, weil ein Aufrollen der orientaliſchen 
Frage vermieden werden müſſe. Eine vereinzelte 
Action Englands würde ungenügend ſein. der 
engliſche Botſchaſter in Konſtantinopel habe ihm 
verſichert, Rußland und Frankreich ſeien von der 
Nothwendigkeit einer Reform vollkommen über- 
zeugt. Er ſei ſicher, daß, wenn die Zeit gekommen 
ſein würde, Rußland und Frankreich aufrichtig 
mit England zuſammengehen würden. Die ruſſiſche 
Regierung ſei ebenſo wie England darauf bedacht, 
der gegenwärtige Lage abzuhelfen. Alle Mit- 
theilungen, welche er von den beiden Mächten er- 
halten habe, lauteten ſehr ermuthigend, die 
anderen Vertragsmächte hätten ebenfalls Beweiſe 
ihrer Sympathie für die Armenier gegeben. Wenn 
die Zeit zu einem Vorgehen gekommen fein werde, 
würden andere Mächte auch nicht bei Seite ftehen. 
Aimberlen lehnte die Bitte der Deputation um 
Deröffentlichung der Conſularberichte ab, ſo lange 
noch diplomatiſche Unterhandlungen im Gange 
eien, und ſchloß mit dem Ausdruck der Ueber 
zeugung, daß der Sultan in der armeniſchen Be- 
völnerung loyale Unterthanen haben würde. 


Krieg oder Frieden in Ditafien? 

Nach einer Mittheilung der „Ruſſiſchen Tele- 
1 ſoll der Mikado, entrüſtet über 
as Attentat gegen Li-hung-tihang, die japani- 

en Bevollmächtigten in Shimonojehi an ewieſen 
J 
eine proviſoriſche 1 EN der Zeindfellg- 
Reiten mit China willige. Für diefe unerwartete 
Nachricht liegt telegrahijch heute folgende Beitäti- 
gung vor: 

Daſhinsten, 30, März. (Telegramm.) der 
hiefigen japaniſchen Geſandtſchaft iſt ein Tele- 
gramm der japaniſchen Regierung zugegangen, 
welches die Anordnung des Mikados bezüglich 
eines Waflenſtillſtandes beſtätigt. Zerner wird 


| 


gemeldet: Die ſapaniſchen Friedensunterhändler 


ſind von dem Mikado ermächtigt, aus Anlaß des 


verabſcheuungswürdigen Attentats auf Li- hung- 
ſchang den Waffenſtillſtand bedingungslos anzu- 
nehmen. der Director des japaniſchen aus- 
wärtigen Amtes, Kurino, hat erklärt, der Waffen- 
ftillftand bleibt fo lange in Kraft, bis die Friedens- 
unterhandlungen abgeſchloſſen find, doch zieht 
Japan ſeine Truppen nicht aus dem chineſiſchen 
Gebiet zurück. 


Andererſeits wieder kommen vom oſtaſiatiſchen 
Kriegsſchauplatze eine ganze Reihe Meldungen, 
die keineswegs darauf ſchließen laſſen, daß die 
Japaner auf einmal gewillt ſein ſollten, ihren 
Siegeslauf zu unterbrechen. Aus Amon auf 
Jormoſa wird berichtet, daß die Frauen und 
Kinder der Europäer Formofa verlaſſen, da 
ſtündlich ein neuer Angriff der Japaner erwartet 
wird, gleichzeitig wird die am 24. d. Mis. er- 
folgte Beſetzung der Siſcherinſel in der Pescadores- 
Gruppe durch die Japaner amtlich bestätigt. Auch 
die nachſtehenden Drahtmeldungen laſſen ſich 
ſchlechterdings mit der obigen Friedensdotſchaft 
nicht in Einklang bringen: 


Hongkong, 30. März. (Telegramm.) Japan er- 
öffnet die Beſchießung von Taiwanfu. 

Neunzehn japanifhe Schiffe kreuzen an der 
Oſtküſte von Formofa; im ganzen befinden ſich 
jetzt 31 japaniſche Schiffe bei Formoſa. 

Shanghai, 30. März, (Telegramm.) 3000 Japaner 
haben Pongfu, eine der Pescadores-Inſeln, be- 
ſetzt. Sie führen für vier Monate Proviant bei 
ſich und haben ſich auf dieſe Weiſe im Süden 
eine vortreffliche Operationsbafis für ihre Flotte 
geſichert. 

Peking, 30. März. (Telegramm.) Die Nachricht 
von dem Vorrücken der Japaner auf Shanheikwan 
und dem geplanten Angriff auf Jormoſa hat von 
neuem große Erregung hervorgerufen. 

Shimoneſeki, 30. März. (Telegramm.) Li- 
hung-tſchang ift im Stande, die Verhandlungen 
zu führen, obgleich er ſehr geſchwächt iſt. Die Aus- 
ſicht, zu einer Verſtändigung in den Friedens- 
unterhandlungen zu gelangen, gilt hier als ſehr 


zweifelhaft. 
Deutſchland. 


Berlin, 29. März. der Empfang des Neichs⸗ 
tagspräſidiums durch den Kaiſer erfolgt (wie 
bereits gemeldet) am 1. April, und zwar bei Gelegen- 
heit der zur Feier des Geburtstages des Fürſten 
v. Bismarck im weißen Saale des königlichen 
Schloſſes ſtattfindenden Feſttafel, zu welcher das 
Präſidium eine Einladung erhalten hat. 

* l Anerkennungen für Arbeiter im Eiſen⸗ 
bahndienſt.] Der „Reichsanzeiger“ meldet: Bei 
den preußiſchen Staatseiſenbahnen werden be- 
kanntlich auf miniſterielle Anordnung den lang- 
jährig beſchäftigten Arbeitern bei Vollendung 
einer fünfundzwanzig, fünfunddreißig- und 
fünfzigjährigen zufriedenſtellenden Beſchäftigung 
im Eiſenbahndienſt beſondere Anerkennungen in 
Form einmaliger Geldbelognungen zum Betrage 
von bis 100 Mi u The m Jahre 189 
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des 25, 277 Arbeiter bei Vollendung des 35. und 
14 Arbeiter bei Vollendung des 50. Beſchäftigungs⸗ 
8800 belohnt und dafür im ganzen annähernd 

2 000 Mk. aufgewendet worden. Ferner haben 
ſieben der älteſten Arbeiter der Gtaatseifenbahn- 
verwaltung durch Verleihung des Allgemeinen 
Ehrenzeichens eine allerhöchſte Auszeichnung er- 
halten. 


* (Ein Schreiben Baumbachs.] Zur Reichs- 
tagserſatzwahl in Weimar hat der Candidat der rei- 
finnigen Volkspartei Oberbürgermeiſter Dr. Baum- 
bach ein Anſchreiben an die Bertrauensmänner 
gerichtet, welches in den Blättern des Wahlkreiſes 
veröffentlicht wird. In dem Schreiben heißt es 
u. a. - 

„Unſer deutſches Bürgerthum if, — nicht 
ohne eigene Schuld — zur Zeit recht weit davon 
entfernt, im öffentlichen Leben denjenigen Einfluß 
auszuüben, auf den es nach dem Maße feiner 
Intelligenz und feiner Leiſtungen für Staat und 
Gemeinde Anſpruch hat. Die agrariſche Be- 
wegung unſerer Tage richtet ſich ja auch in erſter 
Linie gegen uns, gegen das Bürgerthum. Es 
mag ja harmlofe Menſchen geben, die der Mei- 
nung find, es handele ſich hierbei nur um land- 
wirthſchaftliche Fragen, Aber auch den blödeften 
Augen ſollte es doch klar werden, daß es vornehm- 
lich politiſche Machtfragen find, die hier zum Aus- 
trage gebracht werden, und daß dem deutſchen 
Bauern zugemuthet wird, einer grundbeſitzenden 
Ariſtokratie dabei Hand- und Spanndienſt 
zu leiſten.“ 

* [Gegen einen Goldwährungsmann.] Das 
durch den Tod des freiconjervativen Landtags- 
abgeordneten v. Langendorff frei gewordene 
Nandat für Rawitſch wird nach der „Kreußtg.“ 
vorausſichtlich dem Landrath Lewald zufallen. 
Daran knüpft die „Kreuztg.“ folgende inter- 
eſſante Bemerkung: Allerdings bemüht ſich Kerr 
Dr. v. Hanſemann-Pemjowo, Sohn des bekannten 
Berliner Finanzmannes, um das Mandat, allein 
dieſe Candidatur iſt völlig ausſichtslos, da Herr 
Dr. v. Fanſemann ein entſchiedener Goldwährungs⸗ 
mann iſt und deshalb die Stimmen der Land- 
wirthe nicht bekommen kann. Wenn die „Ber- 
liner Neueſten Nachrichten“ für die Candidatur 
Kanſemann Stimmung zu machen ſuchen, fo iſt 
das ſehr erklärlich, da Herr v. Kanſemann bez. 
die Berliner Disconto-Geſellſchaft hinter dieſer 
Zeitung ſtehen, die eben dadurch gehindert 
worden iſt, in den wirthſchaftlichen Fragen auf 
der Bahn fortzuſchreiten, die fie bei der Be⸗ 
kämpfung des ruſſiſchen Kandelsvertrages inne 
hatte, (Die „Berl. Neueſten Nachrichten“ find be- 
kanntlich ein Hauptblatt des alten Eurfes.) 

* [Für Maßnahmen zur Verminderung des 
Schwarzwildes find im Rechnungsſahre 1893/94 
in 9 Regierungsbezirken 12 200,51 Mk. veraus- 
gabt worden, und zwar 5752 Mh. als Geld- 
prämien für Erlegung von Schwarzwild, 3075,75 
Mark für Unterhaltung von Meuten auf Schwarz- 
wild, 3299,36 Mk. für Abhaltung von Zreibjagden 
auf Schwarzwild. Erlegt wurden 733 Wild. 
ſchweine, davon 217 in fiscaliſchen und 516 in 
8 Sr 

remen, 29. März. Der auf te Nachmi 

in den Convent. Saal einberufene Yan 
vent nahm einſtimmig eine Refolution an, welche 


das Entſchi 


Bismarckgratulation ſtatt. Reda, ſowie der größte Theil der linksfeiti 
aramme au den Kater und vismarc abgeichicht Niederung und de eee l über 


genommen, 


Die Feſtlichkeiten in Friedrichsruh. 
V 


W. T. Friedrichsruh, 29. März. 

Was die Huldigung der Studenten am Montag 
anbetrifft, jo werden die Muſenſöhne nur vor- 
überziehen vor dem Schloſſe, der Führer wird 
die Adreſſe der Studirenden verleſen, der Fürft 
darauf danken und dann eine Deputation zu ſich 
bitten, während der Fackelzug der Hamburger 
ſich genau fo wie in früheren Jahren abwickeln 
dürfte. 

Das Großgartigſte der ganzen Feier bildet aber 
zweifellos die impoſante Illumination, welche be- 
reits am Sonntag Abend das benachbarte Ham- 
burg zu Ehren feines Ehrenbürgers zu veran- 
ſtalten beabſichtigt. dieſe allſeitige Illumination 
wird von einem der prächtigſten Feuerwerke auf 
der Alfter begleitet fein, zu deſſen Abbrennung 
jetzt ſchon die erforderlichen Vorkehrungen ge- 
troffen werden. 

Daß der Fürft ſich fortdauernd des beiten 
Wohlſeins erfreut, hat der Telegraph ſchon be- 
richtet. Er gedachte heute, falls die Witterung ſich 
günſtig geſtaltet, das ihm zu Ehren am Schlangen 
berge errichtete denkmal zu beſichtigen. Der ſchon 
erwähnte Hirſch iſt auf dem Poſtament bereits 
aufgeſtellt, ebenſo find die beiden in Erz gegoſſenen 
Hunde ſchon an ihrem Platze, von denen einer 
vorn zu Fühen des Königs der Wälder ſich, von 
den Enden des Achtzehnenders ſchwer getroffen, 
wälzt, während der andere mehr ſeitwärts zu 
neuem Angriff ſich rüftet. Die auf den anderen 
Beſitzthümern des FZürften thätigen höheren Be- 
anıten find größtentheils bereits hier eingetroffen, 
unter ihnen auch der Oberförſter Meftphal aus 
Darzin. Geſtern gegen die Mittagszeit ſah man 
den Fürſten aus dem Schloſſe treten, um eine 
kurze Promenade durch den Park zu machen. Die 
Dienerſchaft war gerade damit beſchäftigt, einen 
rieſenhaften Baumkuchen auszupacken, über deſſen 
Höhe und Umfang der greife Herr in Erſtaunen 
gerieeh und das Salzwedeler Rieſenwerk eine 
zeitlang lächelnd muſterte. Mit derartigen Gaben 
würde man mehrere lange Tiſche beſetzen können, 
wenn es hier überhaupt möglich wäre, ihnen 
allen einen Raum anzuweiſen. 


* 
Die Zahl der Kundgebungen wächſt inzwiſchen 
von Tag zu Tag. Wir laſſen die uns darüber 
zugegangenen Drahtmeldungen folgen: 


Berlin, 30. März. (Telegramm.) der erſte 
Gratulant beim Fürften Bismarck am 1. April 
wird, wie die „Kreuzzig.“ mittheilt, das Offizier 
corps des Küraſſier-Regiments v. Sendlitz fein, 
welches dem Fürſten ein Bild des Regiments in 
Paradeaufſtellung überreichen wird. 

In Centrumskreiſen verlautet, der Cardinal 
Fürſtbiſchof von Breslau Dr. Kopp werde dem 
Fürſten Bismarck ein Glückwunſchſchreiben des 
Papſtes überreichen. 

Geſtern fanden hier ſechs ſehr zahlreich be- 
ſuchte conſervative Proteſtverſammlungen gegen 
den Beſchluß der Berliner Stadtverordneten- Der- 
ſammlung und des Reichstages bezüglich der 
Es wurden Tele- 


Schr, v. Schorlemer-Großhain, der Sohn des 
lüngſt verſtorbenen Irhrn. v. Schorlemer-Alſt, 
veröffentlicht eine Erklärung, in welcher er den 
Beſchluß des Reichstages vom 23. März beklagt, 

Stuttgart, 30. März. (Telegramm.) Auf vielen 
Bergen Württembergs ſollen am 1. April 
Köhenfeuer zu Ehren des Jürſten Bismarck an- 
gezündet worden. 

Kiel, 30. März. (Telegramm.) Die Stadt- 
verordnetenverſammlung hat 10 000 Mk, zur Er- 
richtung eines Bismarckthurmes bewilligt. der- 
ſelbe foll 60 Meter hoch und in der Nähe der 
Stadt beim Nordoſtſee-Kanal errichtet werden. 

Dresden, 29. März. der König hat ange- 
ordnet, daß alle militäriſchen Gebäude innerhalb 
des ſächſiſchen Corps anläßlich des Geburtstages 
des Zürften Bismarck am 1. April Flaggen⸗ 
ſchmuck tragen. 7 

Darmſtadt, 29. März. Aus Anlaß der Zeiler 
des 80. Geburtstages des Zürſten Bismarck iſt 
der „Darmſtädter Zeitung“ zufolge Anordnung 
getroffen worden, daß am 1. April Nachmittags 
die Bureaux ſämmtlicher ſtaatlichen Behörden ge- 
ſchloſſen werden. 5 

Aus Spandau, 28, März, wird dem „Berliner 
Tagebl.“ geſchrieben: Eine recht lebhafte Bismarck; 
debatte hat am Donnerstag die Spandauer 
Stadtverordnetenverſammlung gehabt. der Ma- 
giftrat hatte beantragt, 250 Mark zu be- 
willigen behufs Anſchaffung von taufend 
Bismarckbüchlein zur Vertheilung an die Schüler 
der erſten Klaſſen der ſtädtiſchen Schulen. der 
Antrag wäre möglicherweiſe mit einer kleinen 
Majorität angenommen worden, wenn nicht von 
conſervativer Seite die Angelegenheit auf das 
politiſche Gebiet hinübergeſpielt worden wäre. 
Dier conſervative Mitglieder ſtellten nämlich den 
Antrag auf namentliche Abstimmung. Sierdurd 
wurde eine beträchtliche Erregung hervorgerufen. 
Sowohl focialiftiihe, als auch freijinnige Stadt- 
verordnete bemerkten zu dieſem Antrage, derſelbe 
folle nichts anderes bezwecken, als Diejenigen, 
welche gegenſtimmten, vor der Oeffentlichkeit bloß⸗ 
zuſtellen. der Derfammlung gehörten auch Ar. 
beiter der königlichen Fabriken an, und falls 
dieſe die Vorlage ablehnten, ſo würden ſie, wenn 
die Abſtimmung veröffentlicht würde, ſofort ihre 
Arbeit verlieren, Schließlich wurde ein Antrag 
auf Bertagung angenommen. da bis zur nächſten 
Sitzung der 1. April längſt 8 iſt, ſo 
nimmt man an, daß der Magiſtrat die Vorlage 
zurückziehen wird. » 

Wien, 30. März. (Telegr.) Auf dem Commers 
der deutſchen Reichsangehörigen zu Ehren des 
Fürften Bismarck wird der Botſchafter 5 5 
Eulenburg mit dem geſammten Botſchaftsperſons 
erſcheinen. 

Gras, 30, März. (Telegramm. ) Die — — 
hat den Beſchluß des Gemeinderathes⸗ na 
marckeiche zu pflanzen und einen x 

Der Gemeinde. 
commers abzuhalten, aufgehoben 5 telegraphif 
rath wird gegen diefe nr a 


beim Niniſterium Beſchw 


e. Ae is Danzig, 30. März uin 
Witterung für Sonntag, 31. März, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchand: 


Wärmer, meiſt bedeckt, Niederſchläge, windig. 


* (Bon der Weichſel.] So günftig ſich dies- 
mal der Eisgang im oberen Stromlauf vollzogen 
hat, ſo wenig — ſcheint er hier unten abzu- 
gehen. Die geſtern Abend in der gefährlichen 
Siromkrümmung bei Heringskrug (unterhalb 
Einlage) eingeteetene Eisftopfung ſtand heute 
Mittags noch und hatte eine fih oberhalb immer 
verlängernde Eisverſetzung zur Folge, welche 
bereits bis über Dirſchau hinausreichte. die Eis- 
brecher ſind in Thätigkeit, um die Stopfung zu 
beieitigen. Die weſſerkande find bis jeht noch 
nicht ſo hoch, daß elne Gefahr zu beſorgen wäre. 
Bel Rothebude ſteht das Waſſer noch 5 Zu 
unter der dammkrone. — Die Nogat iſt 
iſt For auf kurze e 

e heutigen Waſſerſtände auf der preußiſchen 
Weichſel find folgende: Fordon 4,82 Ren 
treiben), Culm 4,58 (desgl.), Graudenz 4,92 (desgl.), 
Kurzebrack 5,30 (voller Eisgang), Pleckel 5,72 
—.— Eistreiben), Dirſchau 6,30 (des gt), 

lehnendorf 3,66 (ſchwaches Eis treiben). 


Heute Mittags gegen 2 Uhr hat ſich, wie es 
ſcheint, die Stopfung bei Keringskrug gelöſt, und 


es herrſcht ſeitdem bei Plehnendorf ſehr ſtarker 
Eisgang. 


Das Durchſtichgelände war heute Vormittag 
bereits vollſtändig mit dem Weichſelwaſſer gefüllt, 
ſo daß das in Schiewenhorſt befindliche Commiſſions- 
haus theilweiſe unter Waſſer ſtand und das Zu- 
kommen zum dortigen Telephon ſchon mit 
größeren Schwierigkeiten verbunden mar, wenn 
auch nicht mit Beſtimmtheit geſagt werden kann, 
wann der eigentliche Durchbruch der Weichſel 
durch die Düne bei Schlewenhorſt erfolgen wird, 
fo iſt immerhin nicht ausgeſchloſſen, daß derfelbe 
jeden Augenblick ſtattfinden kann. 

Aus Marienburg wurde uns heute Morgens 
gemeldet: Nachdem im Laufe des geſtrigen Nach- 
mittags das Eistreiben immer geringer ge- 
worden, iſt gegenwärtig die Nogat hier eisfrei 
bei nahezu unverändertem Waſſerſtande. Mit- 
tags wurde uns aber von dort telegraphirt: 
Starker Eisgang; Waſſerſtand jetzt 3,15 Meter, 
ſchnell ſteigend. die Stopfung im pieckler Kanal 
hat ſich alſo gelöſt und es geht ein Theil des 
von oberhalb kommenden Eiſes in die Nogat ab. 

Don der Nogatmündung meldete uns Mittags 
1 Uhr ein Telegramm: In der Nacht farker 
Eisgang, fetzt eisfrei. Ueberfälle trocken. Auf 
dem Rodeacker Ueberfall fteigt und fällt das 
Waſſer abwechſelnd. 8 

Aus Culm wurde Mittags 1 Uhr telegraphirt: 
Waſſerſtand jetzt 5,10 Meter; mäßiges Eistreiben, 

Aus Thorn liegen mehrere ſelegraphiſche 
Meldungen vor: Schon am Morgen nahm dort 
das Eistreiben bedeutend zu. der Waſſerſtand 
betrug Morgens 9 uhr 6,08 Meter, Mittags 
12 Uhr 6,18 Meter, Mittags 1 Uhr 6,25 Meter, 
Seit geſtern Abend war das Waſſer um über 
1 Meter geſtiegen. der Eisgang war Mittags 
recht ſtark. Die Uferſtraße iſt größtentheils unter 


Waſſer. Niederungsland bei Czernewitz und 
Aus Bönroezvn em polen) wird fallendes 
Waſſer (ſeit geſtern um 50 Centim.) gemeldet. 


Aus Chwalowice 
4,27 Meter Waſſerſtand. 


* [Pfarrer Mentzel f.] Der Pfarrer an der 
hieſigen königlichen Kapelle, Herr Mentzel, vor 
wenigen Tagen plötzlich ſchwer erkrankt, iſt heute 
Morgen ſeinen Leiden erlegen. der Derewigte 
war früher katholiſcher Religionslehrer am kgl. 
Gnmnafium zu Konitz und übernahm vor circa 
10 Jahren, bald nach der Berufung des jetzigen 
Biſchofs Dr. Redner als Domherr, nach Pelplin 
als deſſen Nachfolger im hieſigen Pfarramte die 


meldet der Telegraph 


Geelforgerftelle an der königl. Kapelle. Re 
lebhaft betheiligte ſich der ne an — 
hieſigen katholiſchen Dereinsbewegung. Bel 


mehreren derartigen Vereinen 
als Ehrenpräſes. 


* [Eentratverein weſtpreußiſcher andwirthe.] 
Die heutige General- Berfammlung, welcher, wie 
der geſtrigen Sitzung des Derwaltungsrathes, 
Herr Dberpräfident v. Goßler beiwohnte, wurde 
von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn 
Aly-Gr. Klonia, mit einem Hoch auf den Kaiſer 
eröffnet. Nachdem der Vorſitzende mitgetheilt 
hatte, daß Kerr v. Puttkamer, um den wichtigen 
Verhandlungen in den Parlamenten beizuwohnen. 
nach Berlin gereiſt ſei, gedachte er unter lebhafter 
Zuſtimmung der Derſammlung des achtzigſten 
Geburtstages des Fürſten Bismarck und ſchlug 
vor, die Berfammlung möge die Hauptverwaltung 
ermächtigen, nachſtehendes Telegramm an den 
Fürſten abzuſenden: 

„Der Gentralverein weſtpreußiſcher Landwirthe, der 
u ſeiner Generalverſammlung hier verſammelt iſt, 
endet Ew. Durchlaucht, dem großen Förderer der 
deutſchen Landwirthſchaft, ſeinen tief empfundenen und 
begeiſterten Glückwunſch zum achtzigſten Geburtstage.” 

Die Derſammlung genehmigte einſtimmig und 
ohne Debatte die Abjendung und Faſſung des 
Telegramms. 

Ueber die Frage: „Kann die Landſchaft den 
Landwirthen in ihrer jetzigen Nothiage helfen, 
ohne die Sicherheit ihrer pfanderlefinhaber 
zu gefährden?” ſollte Herr Leſſing-Pruſt, welcher 
in einer Broſchüre die Verwaltung der Land- 
ſchaft einer ſcharfen Kritiß unterzogen hatte, 
referiren. da er jede wegen Kranzheſt 
am Erſcheinen veryigzte war, kam nun 
der Correferent, Here g. eſer- Melno, zum Wort. 
Er war der Anſicht, on die Derwaltung es ver- 
ſäumt habe, mii dem andſchaftlichen Kreistage in 
engere Fühlung, 1 reten und weitere Kreiſe zur 
Mitarbeit an nern ſegensreichen Inſtitute heran⸗ 
zustehen. DIE zuan das auch bedauern müßte, 

doch die Vorwürfe, weiche der Derwaltung 
, weit übertrieben und Herr 
nicht Recht, welcher behaupte, daß 
eas em „alten ausgetragenen Geleiſe“ 
def die weſtpreußiſche Landſchaft ſel 
10 1 ebenſo gut, wenn nicht beſſer verwaltet 
e anderer Provinzen. der Vortragende gab 
einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Entwichelun 
der weſtpreuß. Landſchaft und 2 — dann aus, da 


fungirte derſelbe 


ng habe 
Being auf 


richtige Tagen und genügende Refervefonds die Be- 
dingung für eine jolide finanzielle Baſis fei, Das 
iehige Gnftem der Tagen beftehe feit 1860 und 
beruhe auf dem Princip der Brundmwerthtagen 
mit Zuſchlägen in der Köhe von bis 40 Proc., 
das Suſtem habe ſich gut bewährt. Wenn man 
unterſuchen wolle, od der Credit bei dleſem 


Syſtem in befriedigender Weiſe befriedigt werde, 
fo wolle er zunächſt darauf hinweiſen, daß ein 
Hectar 1. Klaſſe in Oſtpreußen mit 612 
Mark, in Poſen mit 545 Mk, und in Weſt⸗- 
preußen mit 616 Mk. beliehen werden könne. 
daß Vverbeſſerungen in der Beleihung vor- 
genommen werden könnten, wolle er nicht 
in Abrede ſtellen. Es könnten zum Beiſpiel die 
Zuſchläge für Güter mit beſſerem Boden 
von 40 auf 60 Proc. erhöht werden, denn die 
Derluſte, welche die Landſchaft erlitten habe, 
hätten ſich nur auf Güter mit geringerem Boden 
bezogen. Reformbe dürftig ſei auch die Feuerver- 
ſicherung der Landſchaft, es müſſe mit allen 
Kräften dahin gewirkt werden, daß das Monopol 
der Landſchaft gebrochen werde. Der Borichlag 
des Herrn Leſſing, daß die Schuldner ihre Zins- 
zahlungen zwei Monate ſpäter als heute, alſo 
nicht mehr am 31. Dezember und 30. Juni, 
fondern im Februar und Auguſt leiſten ſollten, 
ſei unannehmbar. die Landſchaft müſſe die 
Coupons der Pfandbriefe im Januar und Juli 
einlöſen und dazu braucht fie Geld. Was nun 
die Fonds anbeireffe, jo gebe es deren zwei: 
den Tilgungsfonds und den eigenthümlichen 
Fonds. dieſe Fonds dienten zur Sicherheit 
der Gläubiger und der Landſchaft. Es müſſe 
nun unterſucht werden, ob dieſe Fonds hoch 
genug ſeien und ob es an der Zeit fei, dieſelben 
nunmehr zu ſchließen. Die rülterſchaftliche Darlehns⸗ 
bank habe für 129 526 000 Mh. Pfandbriefe aus- 
gegeben, dem gegenüber ift der Tilgungsfonds 
mit 7 765 000 In. und der eigenthümliche Fonds 
mit 6019000 Mk. dotirt. Dadurch ſei eine 
Sicherheit von 10 Proc. geſchaffen und dieſe ſei 
genügend. Es könnten alſo die Zinſen vom 
Tilgungsfonds, die jetzt in den eigenthümlichen 
Fonds fließen, zu Gunſten der Schuldner ver⸗ 
wendet werden. Eine Erhöhung des Real- 
credits fei über die von ihm gemachten 
Vorſchläge hinaus unmöglich. Was den Per- 
ſonalcredit anbetreffe, fo beklage er es, 
daß bei der letzten Convertirung nicht die Imangs- 
amortiſation eingeführt worden ſei, denn auf 
dieſe Weiſe hätte für die Candmirthe eine Unter- 
lage für den Perſonalcredit geſchaffen werden 
können. Habe z. B. ein Beſitzer 10000 Mk. durch 
Amortifation angeſammelt, jo könne man ihm 
— * dieſe Unterlage hin einen Wechſelcredit von 
9000 Mk. gewähren. Im übrigen könne der 
Perſonalcredit nur gehoben werden, wenn 
in den einzelnen landſchaftlichen Kreistagen Credit⸗ 
genoſſenſchaften gebildet würden, welche für 
den einzelnen Genoſſen die Bürgſchaft über- 
nähmen. Dieſe Creditgenoſſenſchaften müßten ſich 
dann zu einer Centralgenoſſenſchaft vereinigen, 
welche eine Darlehnskaffe in's Leben rufen 
ruhen müßte. Wenn der neue Generaldirector 
die Dermaltung weniger bureaukratiſch führen 
und alle Freunde der Landwirihſchaft zur Mit- 
arbeit heranziehen möchte, dann würde die Cand- 
ſchaft auch die ſchwere Zeit, in der fte ſich 
gegenwärtig befinde, überwinden. Jedenfalls 
muͤſſen wir davon abſehen, Forderungen zu er- 
heben, die nicht erfüllt werden können. 

Es eniſpann ſich hierüber eine lebhafte Debatte, in 
der Herr Major Röhrig ausführte, daß der engere 
Generallandtag die auf den landwirthſchaftlichen Kreis- 
tagen geſtellten Anträge ſorgſam erwägen werde. Im 
Generalrathe feien keine ſolchen verknöcherten Leute, 
wie ſie von dem rigen ae en 3 
wendet ſich gegen die angeregte Reviſien der De- 
een war der Anſicht, daß bei der 


19 Kettle 
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ei. Weiterhin ſprach fi der Redner ge 
— Perſonalcredit der landwirthſchaftlichen Darlehns- 
haſſe, welcher die Beamten gewiſſermaßen zwinge. die 
Ereditfähigkeit von Perſonen zu beſchein 22 1 Das 
fei nun doch bedenklich. Kerr Rittergutsbefl ehr- 
Kenſau beantragte, auf dem Standpunkt des Referenten 
ſtehend, daß beſchloſſen werde, den @enerallandtag 
einzuberufen, um über die Schritte zu berathen, 
wie die Beſſerung der Organiſation vorgenommen 
werden folle, und den neuen Generalſandſchafts⸗ 
Director von dem neu zu wählenden Landtag wühlen 
zu laſſen. So werde Gelegenheit gegeben, auf den 
landwirthſchaftlichen Kreistagen die Gache zur Sprache 
zu bringen und ein Bild von der Situation zu erhalten, 
— Herr Plehn-Jofephsdorf entwickelte in längerer 
Rede feine abweichende Meinung zu einzelnen Aus- 
führungen des RNeferenſen. — Herr Generaljecretlir 


Stei ührt zu der Feuerverfiherung aus, da 
dach Bolärrigem Durchſchnut 86 000 Pi. ar f 
Brandſchäden auf größeren Gütern Entſchädigungen 


gezahlt worden ſeien, als wie Beiträge dieſelben 
ungegangen find. Unter ſolchen Bedingungen werde 
eine Privatgeſellſchaft nie eintreten. — Generalland- 
ſchaftsrath Paester - Mienthen warnte dringend 
vor einer Beunruhigung des Publikums, die 

in einem Fallen des Courſes der Pfand- 
briefe äußern werde. — Herr Rauſchning 
tabelt, daß die Landſchaft bei der Beleihung 
nicht genug die Verbeſſerungen in den bau- 
lichen Anlagen beabſichtige und Herr Mus cate 
regte an, daß die Feuerfocietäten mehrerer Provinzen 
ſich vereinigen möchten, damit hierdurch das Riflco 
gemindert würde. 

Es lag außer dem ſchon angeführten Antrag 
Wehr ein Antrag des Herrn Leſſing vor, welcher 
verlangt, daß die Staatsregierung die Statuten 
ändere und daß erwogen werde, in welcher Weiſe 
lich das Bedürfniß des Perfonalcredits von der 
Landſchaft befriedigen laſſe. Dieſer Antrag wurde 
abgelehnt und dann der Theil des Antrages Wehr 
angenommen, welcher verlangt, daß der neue 
Genercldirector von einem neuen Landtage gewählt 
werde. Der zweite Theil des Antrages, welcher 
fordert, daß dieſer Landtag ſich auch mit der 
Reorganifation der Landſchaft beſchäftigen foll, 
wurde abgelehnt. 

Zum Schluß erhoben ſich die Anweſenden zum 
Andenken an den verſtorbenen General-Land⸗ 
ſchaftsdirector v. Körber von ihren Sitzen. 

(Schluß des Blattes.) 

* [Ernennung.] Herr Eiſenbahn-Bau- und 
Betriebs-Inipector Matthes hierſelbſt ift zum 
Regierungs- und Baurath ernannt worden. 

* [Neue Schiedsgerichte.] Am 1. April d. 3. 
treten mit der Eiſendahnreform auch die Schieds⸗ 
gerichte der Arbeitspenſionskaſſe in Kraft. 
Es find zu Dorſitzenden und ſtellvertretenden 
Dorſitzenden der verſchledenen Schiedsgerichte er- 
nannt worden: für Danzig Regierungsaſſeſſor 
d. Schwerin und Polizeiaſſeſſor Haack in 
Danzig, ſowie für Bromberg Oberregierungs- 
rath Peterſen und Amtsgerichtsrath Bekker 
in Bromberg; für Königsberg die Regierungs- 
aſſeſſoren Grashoff und etſchrien in Königs- 
berg; für Poſen Geh. Regierungsrath Oberg 
und Regierungsaſſeſſor Kritzler in Poſen. 

» [Cehtes Symphonie -Concert. Die Theit- 
chen Symphonie -Concerte im Schützenhauſe, 
welche jeit einer Reihe von Jahren einem großen 
Kreiſe fan regelmäßiger Zuhörer eine Quelle 
edlen Kunſtgenuſſes find und die ſchwierige Auf- 
gabe der larifirung klaſſiſcher Mufin in 


r i 8 7 


für 51 00 0 


er 


ebenſo geſchickter als glücklicher Weiſe löſen, er- 
hielten für dieſen Winter geſtern Abend 1 — 
Abſchluß. das eigentliche Abſchiedslied ſang 
ihnen Robert Schumann, der poetiſch feinfühlige, 
geiſtvolle Romantiker, mit feinem erſten und für 
Diele ſchönſten, mindeſtens lyriſch ſchönſten 
roßen Orcheſterwerke: der B - dur - Symphonie. 
I den vier Symphonien Schumanns ift dieſe 
erſte die ſonnig- wärmſte, poetiſch reizvollſte. 
Ein Erzeugniß des Frühſommers in ſdem ſpäter 
fo tragiſch verdüſterten Leben des großen Com- 
poniſten, aufgebaut auf einem dichteriſchen 
Frühlingsgruß („Im Thale ſteigt der Frühling 
auf“) muthet fie uns in der That wie ein 
lebensfroher, gefühlsſchwelgeriſcher Frühlings 
gruß an; darum war fie wohl auch berufen, 
diesmal an die Stelle von Beethovens Pajtoral- 
Symphonie zu treten, die in früheren Jahren 
hier den Frühling begrüßte. Ernſt und feierlich 
in der Stimmung, etwa wie Oſterahnen, 
beginnt ſie mit einem kurzen Andante, das mit 
Flötenklang und rauſchenden Gtreih-Accorden 
in das überaus mannigfaltige, reich und maien- 
friſch belebte Allegro des großen Kauptſatzes 
hinüberleitet. Wie ein Lied voll Innigkeit und 
ſeligem Vertrauen zieht das köſtliche Larghetto 
an uns vorüber, wonächſt in den eigenartigen 
Trio-Themen des Scherzo ein munterer Sommer- 
nachtstraum ſein Spiel zu treiben ſcheint, den der 
Finalſatz ebenſo klangſchön als originell und geift- 
voll abſchließt und wieder in des Lebens Ernſt und 
Freude zurückführt. die Symphonie ſowie deren 
wohldurchdachte, ſorgſam durchgeführte Wieder. 
gabe ſeitens der Kapelle wurden mit rauſchendem 
Beifall aufgenommen. Stürmiſch verlangte das 
Publikum nach dem Dirigenten Frn. Theil, als 
als dieſer nach dem Vortrag der Symphonie 
ſeinen Platz verließ. Als er wieder auf dem 
Podium erſchien, ſchmückte ſein Dirigentenpult 
ein prächtiger Lorbeerkranz mit goldener Lyra 
und ein lebhaft begehrter Orcheſterkuſch, der faſt 
übertönt wurde von dem Applaus im Saale, 
legte dem Dirigenten Zeugniß ab von der Stärke 
und Wärme der Anerkennung, die ſein kunft- 
finniges Bemühen bei den Muſikfreunden findet. 
Möge es im nächſten Winter gleich ſchöne Erfolge 
zu verzeichnen haben! — Schließlich ſei nur noch 
erwähnt, daß in dem der Symphonie voran- 
gegangenen Concerttheile, der neben der Wieder. 
holung des Saint-Saens'ſchen „Todtentanzes“ 
auch Wagners machtvolles Finale aus der Wal- 
küre (Feuerzauber) brachte, der erſte Flötiſt der 
Kapelle Fr. Göldenitz mit einem größeren und 
recht ſchwierigen Soloſtück ſehr beachtenswerthe 
virtuofifhe Leiſtungen auf feinem Inſtrument 
darbot. 
* Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver. 
kauft reſp. aufgelaf en die Grundſtücke: 1. Heiligegeift- 
aſſe Nr. 56 von den Inſpector Julius Heinrich 
ünſow'ſchen Gheleuten an die Buchbindermeiſter Carl 
Jander'ſchen Eheleute für 27 750 Mk.; Baum- 
gartſchegaſſe Nr. 26 von dem Malermeiſter Oskar 
Ehlert an die Tiſchlermeiſter Hermann Faſt'ſchen Ehe 
leute für 7500 Mk.; Rammbau Nr. 12 von dem 
Generalagenten Wilhelm Wehl an die Holzhändler 
Auguſt Kasper'ſchen Eheleute für 21 000 Mk.; 4. Zifchler- 
gefle Nr. 16 von dem Schneidermeiſter Julius Hermann 
kann an den Zajdinenbausr Theodor Wilhelm Barth 
Bei 26 300 Mk.; 5. He beuge r. 79 von dem Rentier 
einrich Dobe an den Bauf 


für 34 Mk.; 6. Jopengaſſe Nr. 45 von dem Graveur 


Richard Nehring an die Wittwe Wilhelmine Spindler { 
für 24 000 Mk.; 7. Dlivaer Thor Nr. 7 von dem And Laura Renate Emilie Stobſchinski. — Fleiſch 
IR taurateur Moh an den Reſtaurateur em Beyer Julius N 


Werner an den Kaufmann Rudolph Palſchne 


Mk.; 9. Steindamm Nr. 4 bis 7 von 
den Mühlenbaumeiſter Zimmermann'ſchen Eheleuten 
in Zoppot an ihren Sohn den Ingenieur Auguft 
Keinrich Zimmermann für 81 300 Mk. 

* [Unfa 1 Von einem bedauernswerthen Unfall 
wurde die Köſpitalitin Fräulein N. betroffen. Diefelbe 
befand ſich auf dem mpallgrgange auf der Promenade, 
Auf dem neu gebauten Tunnelübergang am Krebs- 
markte glitt die Dame auf den gelegten Brettern aus 
und ſchlug dabei mit dem rechten Ellenbogen gegen 
einen Gegenſtand derart, daß der Arm an dieſer Stelle 
zerſchmettert wurde. Unter ſtarkem Blutverluſt wurde 
die Dame nach dem chirurgiſchen Cazareth in der Sand- 
grube gebracht. 

* [firiegerverein „, Boruſſia -. J Der hiefige Krieger - 
verein „Boruſſia“ wird am nächſten Dienstag Abend 
zur Feier des Geburtstages des Fürſten Bismarck einen 
General-Appell abhalten. 

* [Strafkammer] Im Januar d. J. wurden in dem 
. — Faſt'ſchen Delicateßwaarengeſchäft größere 

darendiebſtähle endeckt, die von Angeſtellten des Ge- 
ſchüfts, die ſich ſchon ſeit Jahren in Dienſten der Firma 
befanden, begangen waren. Die Firma beſitzt für ihr 
an dem Langenmarkt belegenes delicateßwaaren⸗ 
Geſchäft einen Speicher und Stall in der Judengaſſe, 
in dem größere Quantitäten der zum Verkauf gelan- 
genden Waaren lagerten. An dieſem Speicher faßte 
am 30. Januar d. J. ein Schutzmann zwei Männer ab, 
die ſich bemühten, einen ſchweren Sack fortzuſchaffen 
und durch ihr Benehmen dem Schutzmann verdächtig 
erſchienen. Auf der Polizei ſtellte es fid heraus, daß 
der Sach Bachpflaumen enthielt nnd daß die beiden 
Träger der Häher Auguſt en und deſſen Bruder, 
der Arbeiter Eduard Kanſel waren. Beide wurden 
verhaftet und die eingeleitete Unterſuchung ergab, 
daß die Firma A. Faſt von ihren Speicher- 
arbeitern ſchon ſeit längerer Zeit ſyſtematiſch 
beſtohlen wurde. Keute waren nun nach ver- 
hältnißmäßig kurzer Unterſuchung der Kutſcher 
Friedrich Rentel, die Speicherarbeiter Chriſtian 
Knuth, Kuguſt Mener, Guſtav Engel wegen fort- 
geſetzten Diebſtahles, der Käker Auguſt Hanſel und 
der Arbeiter Eduard Hanſel wegen gewerbs- und ge- 
wohnheitsmäßiger Kehlerei angeklagt. die erſten vier 
Angeklagten waren im großen und ganzen geſtändig 
und gaben an, daß ſie bereits ſeit längerer Zeit aus 
dem Gpeicher des Herrn Jaſt Waaren mit nach Haufe 
genommen hätten, um fie in der Wirthſchaft zu ver- 
wenden; doch will keiner von den Diebitählen des 
anderen gewußt haben. Alle vier ſtanden ſeit drei bis 
fieben Jahren in dem Geſchäft des Herrn Zaft in 
Dienſt. Rentel ſcheint nun den Auguſt Kanſel 
kennen gelernt zu haben und durch dieſen zur 
Entnahme immer größerer Quantitäten veranlaßt 
worden ſein. Hanſel ſorgte auch durch feine 
am Faulgraben belegene Käkerei dafür, daß die 
geſtohlenen Sachen unter die Leute kamen. Die von 
der Criminalpolizei vorgenommene Hausſuchung in den 
Wohnungen der Angeklagten förderte Unerhörtes zu 
Tage. In allen Wohnungen, außer in der des Engel, 
wurden fo viele Delicate- und Colonialwaaren von 
erheblichem Werthe gefunden, daß man damit hätte 
ein Geſchäft eröffnen können. Engel dagegen hatte, 
wie er heute angab, Wind davon bekommen, daß die 
Polizei ihnen auf der Spur ſei und hatte fämmtliche 
noch in feinem Hauſe befindlichen Faſt'ſchen Waaren 
in einem Ballen in die Mottlau verſenkt. Engel ge- 
ftand indeſſen zu, daß er ſich an den Diebſtählen be- 
theiligt habe. Die Hauptfunde wurden bei Hanfel ge- 
macht, der ſein ganzes Geſchäft aus Faſt'ſchen Waaren 


er gewu 


etablirt h haben ſcheint. Kanſel beftritt heute, daß 


t habe, daß die Wangen geſtohlen feien, 
0 aus anderen Ge- 
ſchäften gekau —— Eduard Fanſel will nur 
dieſem helfen 8 er after . 
ſeien. Der Gerichtshof jtelte fen. eg re 


rer Johannes Klemm 


— 


Verhandlung ſtehenden Diebſtähle lange nicht die Zahl 
der wirklich verübten errei und verurtheilte Rentel 
wegen Diebſtahls in 7 Fällen zu 1 Jahr 6 Monat, 
Knuth zu 9 Monat, Meyer zu 9 Monat und Engel 
zu 6 Monat Gefängniß. Wegen Hehlerei erhielt Auguſt 
Hanſel 1 & 6 Monat Ladens und Eduard Kanſel 
1 Monat Gefängnif. 


MER 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 
„ Berlin, 30. März. 
Im Reichstage ſprachen heute zuerſt gegen den 
Antrag Kanitz die Abgeordneten Graf Galen 
(Centr.) und Dr. Barth (freiſ. Vereinig.). Erſterer 


iſt gegen den Antrag wegen ſeiner ſocialiſtiſchen 


Tendenz, beantragt aber Commiſſionsberathung. 
Letzterer plaidirt für Ablehnung rundweg, indem 
er als das Gefährlichſte des Antrages die agita- 
toriſche Tendenz deſſelben hervorhebt. 

Die Umſturzcommiſſion hat heute die ganze 
Vorlage mit 17 gegen 8 Stimmen augenom- 
men. Gegen dieſelbe ſtimmten die Gocialdemo- 
kraten, die Freiſinnigen, die Nationalliberalen 
und die Antiſemiten. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
D Berlin, 30. März. 

Im Abgeordnetenhauſe wurde heute das Re- 
lictengeſetz für die evangeliſche Pfarrgeiſtlichkeit 
in den älteren Provinzen ſowie das Geſetz über 
die Berliner Stadtſynode und die Parochialver- 
bände in den größeren Städten ohne Debatte 
angenommen, ebenſo die erſten dreißig Para- 
graphen des Gerichtskoſtengeſetzes. Bei $ 31 ent- 
ſpann ſich eine längere Debatte. 


Berlin, 30. März. Die „Köln. Volksztg.“ hält 
ihre Behauptung, daß der Draht zwiſchen Berlin 
und Petersburg zerriſſen ſei, aufrecht. 

Berlin, 30. März. Der Kaiſer trifft am Mittwoch 
früh in Kiel ein und wohnt an Bord der „Hohen- 
zollern“. 


Standesamt vom 30. März. 


Geburten: Baugewerksmeiſter Georg Schilling, ©. 
— Tiſchlergeſelle Ernſt Müller, T. — Schuhmachermſtr. 
Rudolf Stobbe, T. — Arbeiter Paul Müller, T. — 
Schmiedegeſelle Bernhard Pawelec, T. — Maſchinen- 
führer Auguſt Borrmann, T. — Weichenſteller Fer- 
dinand Kroll, S. — Militär-Invalide Joſef Czynczoll, 
T. — Schloſſergeſelle Oscar Schultz, T. — Paſtor Paul 
Cremer, T. — Jahlmeiſter Maximilian Adamheid, S. 
— Jabrikmeiſter Dito Herrmann, T. — Arb. Albert 
Bluhm, S. — Bürſtenmachergeſelle Franz Fiſcher, T. 
— Unehelich: 1 S. und 2 T. 

Kufgebote: Böttchermeiſter Johann Ferdinand Fidler 
und Jenny Marie Amalie Blum hier. — Keſſelſchmiede⸗ 
geſelle Peter Damrat und Ludowica Barbara Anna 
Jaſchinski hier. — Trompeter im 1. Leibhufaren- 
Regiment Nr. 1 ‚Hermann Silvius Koenneche und 

aria Augufte Luife Klein hier. — Hausdiener Albert 
Rudolph Guftav Sempf hier und Emilie Alwine Jordan 
u Oliva. — Buffetier Wilhelm Auguſt Schmitz und 

aleska Margaretha Lorkowski hier, 

Keirathen: Wagenbauer Friedrich Theodor N, 
. er ge 
Ernſt Fröſe und Julianng Mathilde Kolinski.— 


Augufte Schröder. — Arbeiter Julius Ern ahſe ı 
Emilie Eliſabeth Preuß. — Arb. Bernhardus Krauſe 
und Johanna Emilie Truhn. — Arb. Reinhold Kirſch⸗ 
kowski und Marie Renate Deutſchmann. 

Todesfälle: G. d. Kanoniers im Feld- Artillerie-Regt. 
Nr. 35 Otto Wannow, 1 J. — G. d. Maſchiniſten Paul 
Falk, 11 M. — T. d. Schmiedegeſ. Matthäus Zimmer- 
mann, 1 J. 8 M. — Hoſpitalitin Renate Kur au, geb. 
Kleinoth, 79 J. — S. d. Schloſſerei-Werhkführers Kari 
Schelm, todtgeb. — T. d. Grenz-Aufſehers Wilhelm 
Rohde, todigeb. — G. d. Schuhmachergeſ. Fran 
Schwarzkopf, 11 M. — Pfarrer Friedrich Wilhel 
Mentzel, 43 J. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 30. März. 
Crs. v. 29. 


Ers. v. 29. 
88,90 88,25 


146,00 146,00] Rente „00 89,10 
Roggen 


30 102,10 
Mai... 122,75 122,50] 4% neue ruſſ. 68,05 
Septbr. . | 126,00 126,00 5 7 Zrh.-Anl, 


Weizen, gelb 
= 
Geptbr.. . 


100,00 100,00 
4% ung. Gldr. 103,30 103,20 
©.-A.| 79,50 79,20 
S.-P. 123,00 122,70 


Rübal Oſtpr. Südb. 
Mai ... | 42,90 43,20) Stamm-A. | 91,60 90,25 
Juni. . | 33,10] 43,40 Combarden | 47,25 46,40 
Spirituslocof 33,90) 33,50) Ruſſiſche 5% 
als 70 38,60 -B. g. A. — — 

Septbr.. . | 39,90 „900 5 7 Anat. Ob.] 97,20 97,00 
Petroleum 3 F ital. g. Pr.] 55,10 55,00 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 
Hoco 22,80 22.80] Bank. . q 143,25 143,50 


3% Reichs- a. 106,00 106,40] Disc.-Com. 


3½ % do. 104,60 104,60 Deutſche Bk. 182,10 181,40 
4% do. 98,40 98,30] Cred.-Actien 251,90 250,25 
3% Conſols 105,60 105,60 D. Delmühle) 92,50 92,25 
3½ % do. 104,60 104 do. Prior. 108,10 107,60 

do. 98,30 98,30] Caurahütte 128,10 128,10 


102,40 102,30) Deftr. Noten 167,15 166,90 
Ruſſ. Noten 219,45 219,25 
01,80 102,00 London kurz 20,45| 20,45 

do. neue . 101,80 102,00] London lang 20,375 20,375 

Dan;. ©.-A. Warſch. kurz 219,00 218,90 
Jondsbörſe: feſt. Privatdiscont 1%. 

Berlin, 30. März. (Telegramm.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Auf Meldungen von beſſerer Dispoſition der 
weſtlichen Börſen nahm auch die hieſige Börſe eine 
ee ein. ar wurde dazu geboten 
durch den Waffenſtillſtand zwiſchen Japan und China 
und die Hoffnung auf den baldigen Abſchluß des 
Friedens. Banken und Bahnen, namentlich öſterrei⸗ 
chiſche Eiſenbahnactien, ſehr feſt. 


Danzig, 30. März. 
Getreidemarkt. (. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 90 R. Wind: SW. 

Weizen war heute in feſter Tendenz bei gut be- 
aupteten 3 Bezahlt wurde für inländiſchen hell⸗ 
unt 703 Gr. M, 721 und 740 Gr. 137 M, hoch- 
bunt 734 Gr. 139 M, 745 Gr. 140 M., 766 Gr. 141 M, 
761 Gr. 142 M, weiß 774 Gr. 141 , 1 Gr. 
131 M, alt weiß vom Speicher 768 Gr. 144 M, für 
roll f zum Tranſit weiß 761 Gr. 109 M, ftreng 
roth und 793 Gr. 109 M per Tonne. Termine: 
April-Mai zum freien Verkehr . M Br., 
139 M Gb., tranfit 103½ M = Mai-Juni zum freien 
Derkehr 140 ½ Br., 140 Gd., tranfit 1041/, N 

Juni-⸗Juli zum freien Derkehr A 
be tranfit 107 M Br., 3 M @b,, en 
um freien Verkehr 1 5 M Br., 143 U 
d., tranſit 109¼ M Br., 109 M Gd. Reaulirungs- 
Be zum ge ee en as en 
ggen jeil. Zranfit ohne *. a = 
ländlicher ar. Ale A ver Ta er. per Tonne. 


% 

3½ Tpm. Pfd. 
1/9, weſtpr 
Pfandbr. 


Fe 
— de Sl. 


7 S ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 


8 April-Mai inländ. 115 M bez., unterpolniſch 
½ M bez., Mai-Juni inländ. 116 M bez., unter- 
poln. 81 M bez., Juni-Juli inländ. 118 M vez., unter- 

oln. 83 ½ M Br., 83 M Gd., Sept.-Oktober inländ . 

21 M bez., unterpoln. 86 MN Ps Regulirungspreis 
inländ. 115 M. unterpolniſch 80 M. tranfit 79 M. 

Gerſte ohne Handel. — Kafer inländ. 102 M per 
Tonne bez. — Pferdebohnen inländ. 102 M per 
Tonne - — Kleeſaaten weiß 55, 73 M, 
39, 40, 421/,, 43, 46, 48 M, ſchwediſch 48 M, Wund- 
hlee 38 M. Thymothee 31 M per 50 Kilogr. bez. — 
Weizenkleie grobe 3,37½, feine 3,55 M per 50 Kilogr. 
er Spiritus unverändert, contingentirter loco 

NM Gd., Mär; 53 M Gd., März-April 53¼ M 
Od., nicht contingentirter loco 33 M Gd., März 33m 
&b., März-April 33¼ M Gd. 

Getreide-Beſtände excluſtve der Danziger Oelmühle 
und der Großen Mühle am 30. Mar 1895: 
Weizen 9785 Tonnen, Roggen 2715, Gerſte 2266, 
Hafer 684, Erbſen 619, Mals 7, Wicken 247, Bohnen 
864, Rübfen u. Raps 167, 


Berliner Biehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 3ig.”) 

Berlin, 30. März. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3952 Stück. Tendenz: Langſames Geſchäft, 
ca. 2000 Stück gehörten der erſten und zweiten Klaſſe 
an. Der Markt wurde geräumt. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 58—60 M, 2. Qual. 53—56 M, 3. Qual. 
45— 19 M, % Qual. 40-43 M per 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geftelit 6444 Stück, 
darunter 387 Stück Bakonier 45—46 u per 100 Pfund 
mit 45—50 Pfd. Tara per Stück. Tendenz: Sehr 
ſchleppend und drüchend; es bleibt Ueberſtand. Be- 
zahlt wurde für: 1. Qual. 45—46 M, 2. Qual. 43— 
44 M, 3. Qual. 39—42 M per 100 Pfd. mit 20 1 
Tara. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 11912 Stück. 
Tendenz: Schleppendes Geſchäft, nicht ganz geräumt. 
Bezahlt wurde für: 1. Qualität 44—46 Pf., beſte 
Lämmer bis 51 Pf., 2. Qualität 40—42 Pf. per Pid. 
Fleiſchgewicht. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1233 Stück. 
Tendenz: Langſames Geſchäft. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 55—58 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 49—54 Pf., 3. Qual. 44 bis 48 Pf. per 
Pfund Fleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
steufahrmwaffer, 29. März. Wind: Sd. 
Geſegelt: Toledo (Sd.), Fawiek, Libau, leer, — 


Amalia (SD.), Rathke, Stettin, Güter. — Pax (d.), 


Oetker, Köln, Güter. 


30. März. Wind: S. 
Meteorologiſche Depeſche vom 30. März. 
Morgens 8 Uhr. 

Stationen. Ei Wind. Wetter. . 


Bellmullet 751 IR 5 halb bed. 

Aberdeen 799 d 1 halb bed. 
Chriſtianſund 750 Osd 2 halb bed 
Kopenhagen 747 SD 2 Nebel 

Stockholm 750 DS 6 Schnee 

Haparanda 764 N 2 bedeckt 

Petersburg 763 O 1 wolkenlos 

Moskau 764 | SW Ilbedecht 
CorkQueenstomn| 749 RW A halb bed. N 
Cherbourg 218 W 5 wolkig 


* πο π e ο ae 


Hambur: 3 a 

Swinemünde SCH 3 wolkig 

Neufahrwaſſer SSW 1 wolkig 

Memel 750 S8 2 Nebel 

Paris 752 mM 

Münfter 746 S 

Karlsruhe 753 S 

Wiesbaden 751 SW 

München 75 | ® 

Chemnitz 752 G 5 

Berlin 749 SW 3 Regen 

Wien 754 W a halb bed 

Breslau 752 W 2 wolki 

Ile d Alz 755 |MEMW 1 wolkig 

Nizza 755 NW 2 halb bed. 

Trieſt 75 O IIheiter 11 
Ferngemwitter. 2) Abends 


1) 8 er Regen, 
Regen. Geftern Regen, Nachmittags Gewitter. 
Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 6 = ftark, 
i 16 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum über der Nordſee hal 
bei geringer Ortsveränderung an Tiefe erheblich db- 
genommen und ſcheint ſich nach und nach auszufülle 
Das barometriſche Maximum über Nordoſteuropa act 
an Höhe zugenommen und 768 Mm. überſchritten. In 
Deuiſchland iſt das Wetter bei meiſt ſchwachen ſüdlichen 
und ſüdweſtlichen Winden durchſchnittlich etwas kälter, 
im Oſten und Süden vielfach heiter, im Nordweſten 
trübe, faſt überall iſt Regen gefallen; weſtlich der Einig 
Bamberg-Swinemünde fanden geſtern Nachmittag und 
Abends Gewitter ftatt, an erfterer Station mit Kagel“ 
fall. Ausgebreitete Regenfälle fanden wieder auf den 
britiſchen Inſeln, ſowie in Nordfrankreich ſtatt. J 
Nordweſtrußland herrſcht noch firenge Kälte. Auch au 
Oeſterreich werden vielfach Gewitter gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


Neufahrwaſſer, 30. März. (Telegramm.) dag 
Eis im kuriſchen und friſchen Kaff ift ftellenmweifg 
offen; der Eisbrecher verſucht, eine Fahrrinng 
nach Königsberg zu brechen. Im Pregel Eisgan 
Haff bei Swinemünde ſtellenweiſe offen, 109 
Stettin Eisbrecherhilfe nöthig. Im Greifswalde 


Bodden Treibeis. 
Küſtenbezirksamt J. 


Meterolagiſche Beobachtungen zu Danzig. 
—— ͤ—— ——— — 


52 ine Wind und Wetter. 

Ad m 7 

9 4 788.3 44 Sm., mäßig; Regen. 
8 7 4 S W., flau; bedeckt, 

ak 7817 10.0 | SD. flau; bewölkt. 


— — — — 

Derantwortiich für den polttiſchen Theil, Seuideton und Derek 
Half dm BarigenFeacneten . be 5e Sarah 
2 A. beide ie Sanıig- der 


erhältlich find. 


Julius 


bellen Dank. 2 ( 
Milonken, 29. März; 1895. 


lieben Freunden und Be- 
A kennen für die große Theil- 
un 
—.— anläßlich der Beerdigung 
meines unvergehlich.n annes, 
unſeres — Da 


Tr Fa rn TE ET En a nn, 


Sg Meyer & dello, . S-. 1 Zoot. 


feinſten grün Java-Kaffee ] Bank- und Wechſel-Geſchäft, [ m 1 


am 1. April, Abends 8 Uhr 
Ur dieſgebrannt per Zollpfund ſch it M 1,60 ab 5 i . i € 
r die 111 1 ge worauf alle Lan genm arkt Nr. 40. im großen Saale des Kurhauſes ein 


a Uns und Verkauf von Werthpapieren. Feſt-Commer⸗ 


die Kraniſpenden, 


ers Adolf 


z ſtatt. 
Die Hinterbliebenen. . Hauptgeſchäft: Dominikanerpla Nr. 2. Einlö Allſeitige Betheiligung erwüncht. Eintritt 30 Pfennige 
AN, Filialen: Pfefferſtadt Nr. 38/39 ans Kalkgaſſe Nr. 3. (5984 n ſung von Coupons. (6280 Döppner, Franhius, Gromf Saueilen, 
Den Herren Dr. Ortmann W|Breitgasse No. 39. Breitgasse No. 39. Koftenfreie Aufbewahrung Schloſſermeiſter. Mühlenbefiter, ier. Reſtaurateur. 
und Dr. Gehrke ſage ich 1 5 Werner Hoffmann, offmann, N. Hohnfeldt, 
für die üebevolle Behand- Geſchäfts-Eröffnung. von geſchloſſenen und offenen Werthpaceten, aanitterautsbefiper. „_ DOberfilieutenant a. D, Dr, phil 
e - 3. RR 0 8 r. Li . 8 

lung unb der "Frau ‚bei Sonntag, den 31. März, eröffne ich im obigen Haufe ein 1 Spesenfreie Aaufmann, prakt, Arıt. 3 ee 1 — 
i Unterleibsleiden, 5 r. warienberger eor 
einem _ „Unterleibsteiben, Re taurant, erwaltung und Controle von Effecten e me Gteier, 


müdliche Hilfe geheilt iſt 
meinen beſten Dank. (6262 


55 . und bitte mein 8 ab Il. Schuber 18 Friſcurgeſchäft befindet ſich Apollo- Saal 
Es laden in Danzig: ae Luis Hirschfeld. N Sem alten eee eee 


SD: 


m 5 


. April, R | 
Es laden nach Danzig: 
In London: (6291 
„cd. 3./7. April. 
de“, ca. 10.15. April. 
Von London fällig: 
SD, „Agnes“, ca, 4. April. 
Th. Rodenacker. 


Zum bevorſtehenden 


Quartals-Wechſel 


empfehle ich mein aner- 
kannt gediegenes u. reich“ 


altiges ai 
after erhlt 
ſowie meinen neu einge- 
richteten 


SD. „Ida“ 
SD. „Blon 


N icht, ohne Fehler, — a önen Extr., N 
Maibowle ebrauäis- und Arbeitspferde, in weiß und creme 5 in verschiedenen Preislagen. 
7 5 
= 20 gute Milchkühe, hochtragend und abgehalbt, darunter einige 
aus friſchen Kräutern, importirte Holländer und Weſtpr. Heerdbuchthiere, 2 5 
a Zlaihe 1,00 M, p. Glas 25, 4 705 25 2 er 3 . zn PUrmER, ori er 
* er n x — 
friſchen Waldmeiſter, „, knee von beit, aut. Milhhütren abft e U en, 8 
vorzügl. reinen (6293 3 W a übt beſonders gut geform. u. get. Hollander] t d Met N 9 
1 er, 7 2 
6 10 1½ jähr. gut geform. Färjen und Stiere. 5 abgepaßt und vom Meter, as 3 . 
. a . 2 1 7 3 
fiehlt ied todtes Inventar, als: 4 gr. Rüb Mi 3 Jreiche Auswahl in den neueſten Muftern, © 
Aloys Kirchner, 3 Z Arbeitsmagen, 12 Paar Arbeitsſſelen, einen. x Teppiche U. Ti decken AE j j 2: 


Brodbänkengafie 42. 


Friſche Gurken, 
friſchen Salat, 
Radieschen, 
junge Tauben, 


Puten, i 
Hühner, 22 ” billig abgegeben, (6294 
8 Höhere Mädchenſchule, 66! 
Brodbänkengaſſe Nr. 42. g Hundegaſſe 16. N Walzeisen, ne 10 Spaten. 
Dr ar Annahme neuer Och einen Pin. ich Pen 8. und . 5 schmiedeeisen, Dung-Gabeln 
Belt⸗Einſchüttungen, IB . be n 20 e e eher eee eee Ackergeräthe, Schaufeln, 


Veltfedern u. Daunen, 
Beltwäſche ır. 


Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe 38. 


NB. Alte Betten werden zurfti j der Compoſition N 
Reinigung angenommen. (5929 . 1 —. Weinſtube. 


Maitrank c e, eee 


Nach London: 


S. „Blonde“, gu. 30. März /3. April 
„Artushof“, ca. 1./ l. April. 
„Agnes“, ca, 7,/9. April. 


Nach Liverpool: 


„Rothesay“, cd. 30. März- } 


liche belletriſtiſche u. mufi- 
halifche Zeitſchriften nimmt 
ebenfalls entgegen 


C. Ziemssen's 
Buch- u. Muſtkalien-Handlg. 


Hundegaſſe Nr. 36. 


j * Se e 6273 


Kundegaſſe 33. 
u ie Conner. f 88 0 braun 4.0 m. 76 Langgaſſe 76, 


Erſte Danziger 
Margarine -Fabrik 5 
Saikowski & Danziger. 

E. 4 


entier, 
Witt, Kreisſchulinſpector. 


verbunden mit Frühſtück-Stube 


5 


Freitag, den 5. April 1895: 


Concert 
von Fräulein Clara Vanselow, 


Zu Kusſteuern 
U us! euern 5 unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Clara Ippen 


f und Ergänzungen vom re 75 und Herrn Pianiſt Helbing. 
ets h rate 5 
empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager aller Arten BO und 150, Stehpläte a 1,00 M in 


Mö bel. Spiegel- 5 4 3 Wee e 38 Buch- und Dülkatienhandlung (G. Richter) 
7 i ü ' 
Polſterwaaren 


oom einfachſten bis eleganteſten Genre in folider dauer-“ 
85 hafter Ausführung zu billigſten Preiſen. N 


Derorntionen Bismarckfeier, 


ſowie alle vorkommenden a x 
verbunden mit Frei-Concert der Hufaren- Kapelle, wozu alle 


Reparaturen in Polſterwaaren p. 2 Patrioten freundlichſt np eraebenft einiadet, 


3 . 5 billi 5 I. Kornowski, 
5 ern in meinen Werkſtätten beſtens und billigit 6202 2 16237) undegaſſe 121. 


* F. G. Olschewski,  Annziger Männergefang-Werein. 


Am 5. April cr. 


Breitgasse No. 39. 


57 


Königsberger 
Wickbolder Bräu! 
Sonnabend, den 30. Mär: 1895: 


Otto F. Bauer, 


Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 30, 


empfiehlt zur bevorſtehenden Frühiahrs-Saiſon ſämmtliche 


Blumen», Gras⸗ und Gemüſe⸗Sämereien 


in nur anerkannt beſter Qualität. 2 
Beſtellungen werden auch in meiner Gärtnerei II. Neu- 


Leje-3irkel garten No. 89 entgegen genommen, wohin auch fämmt- Danzig, Langenmarki Nr. 20, 2 > 
wu den, sünftielten „Be, (iche Briefe, Narten Ac. ju — — ſind. (6030 2 un Hotel du Nord. Generalprobe im Schützenhauſe 
Abonnements auffämmt- Auction en! iu 


Fingal, 


für Soli, Männerchor und Orcheſter comp. von Arnold Krug. 
Soliſten: 
Herr Profeſſor Felix Schmidt-Berlin (Singah, 
rau Schmidt-Köhne-Berlin (Agandecca), 
Zu dieſer Generalprobe mit vollſtändigem Concert- 
geben wir an Nichtmitglieder Eintrittskarten d 1 A e 
n 


% 8 7 
5 Inebft Zeribü a 0,10 M in der Mufikali 
Loubier & Barck e ie eee, 
5 e280 Der Vorſtand. 


Auction zu Campenau. 


Wegen Auftheilung der Beſitzungen e ee Ar. 55 
aaa Herrn. Froeſe) und Campenau Nr. 3 (früher Unger), ſoll] 
olgendes lebende und todte Inventar 


Donnerſtag, 4. April er., 
Vormittags 8½ Uhr, 
auf dem Gehöfte des Herrn 9. Scheffler II zu Campenau 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. Be- 
kannten auf Wunſch Credit. 


chter), 


empfehlen 


Gardinen nnd Stores. 


at u. vom Meter, in weiß u. creme, WI 


verlegt, 
hr. 


e (6 
7 


Fertige Rouleaux, 


4 zweiſp. Pflüge (Wermke's Patent), mehrere einſp. Pflüge,]; 
Häufelpflug, Grubber, ſchott. Eggen, Saateggen, ung. 
wagen u. a. m. 719% 

Auf vorherige Anmeldung bei Herrn Scheffler ſteben Fuhr⸗ 
werke auf Bahnhof Marcushof und Grunau zur Verfügung. ö 


Jacob Klingenberg, Tiegenort, 


Auctionator und vereid Gerichts-Taxator. 


in nur gediegenen Qualitäten, ; ältere Muſter im Preiſe 
Möbelstoffe ermäßigt. 


in großer Auswahl 5 N) a 
Aeltere Beſtände werden befonders WM /- 


nicht erforderlich. 


abgedrehte Wagenachsen, 
Hufnägel, Ketten aller Art 


453) empfiehlt zu billigsten Preisen 
Rud 


olph Miſchke, Lane se 5. 
(Stadi- FR Theater. 


Zur Frühjahrs. iſon 
empfehle mein aut ſortirtes 


Hüt⸗ und Mützen⸗Lager 
e erg 


vorhährige Formen, ſonſt garantirt N von 3—7 M. 


Dr. Weinlig. 


im Klapierſpiel, Orgelſpiel, Par- Wein -Handlung und 


Eontrapunkt, 


früherer Breis 5,50—9 


Wilhelm⸗Theater. 
S. Deutschland, 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 


N Pianiit und Muſiklehrer, 2 e Sansaafie Nr. 88. ae Kolfsihiml Poren 
a Slaſche 1 mn. | ee e, Cafe Selonke, — en Sorhelung 
e eee 8 i halben Kaſſenpreiſen. 


H. Kiesau, 
Hundegafie 4—5. 


Be 


nvenkar ohne 3wiſchen 
verkaufen. 


d 11 in d 
Seed il. dieler Seflung erbeten. Zur Bismarcksfeier! 
Darlehen von 200 Dih. geg. 

Darlehen ohe Sinfen” und Großes 

S er RR 6309 B ckbi 

e er 0 ier-Ceſt. Kein Concert. 
100000 Mauerſteine 


werden franco Sanafuhr geſucht. 
ffert. unter Nr. 6170 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Seibenpllallerleine I. Kl. 


habe bil abmlaſſen 
Dichhannengafe Mi Bag. m Gar 
culm. Kufen beſte —— 


Boden, viel 
hohe Cultur, neue Gebäude, voll- 


empfiehlt (62781 Sprechſtunden von 1—2 Nachm. 
1 PTT 


Danziger 


Pau u. Fechtverein.] 


Olivaerthor 10. 
Sonntag, 31. März 1895: 


Concert 


l ed. Erwachsene 1 Kind frei. * * Nichard 


8 2; — on 2 S 
IAbds.7 Uhc, Kaſſenöffng. 6 Uhr: f: Zum 1. Mal 
Apollo - Saal. (in 


Gr. außerordentl. Wache. Luitipiel in 


Staallich concelfionirte f 


5 9 7 | howr ck. 
25 ade. Mitt. ſchwed. Vorbereitung zum Ban: Mig bern Der Nase be. „am 1. April, Abends Dienſtas, den 9. april: Extra-Vorſtellung. . S Bund in. 128 


einjähr. Examen. 
Hinz, (6271 
a 
Schw. ger, Al Be 


8 


ierauf: Di 
e Vacht. Zalheiel 5 


2 A, M. Dubke 


2 empfiehlt fein Tager von ® 


: Holz und Kohlen; 


> zu billigſten Tagespreiſen. * 


3 Anterihmiedegane 1b. 3 


Montag, ı ? b 5 a 

Anfang 5 Ar. Futter 10 5f. J) Äeueininelungder een Letztes Abonnenents⸗ 

Künitler-Boneert, 
Herliner 


Inmen-Dunrtet. 


Emm Campe (I. Sopran), 
Anna Müller-Kamberg 
3 3 Sophie Braun 
(. Alt), Margarethe Krauſe 
(II. Alt). . 
Concertflügel von Bech 
n e 
abrik von F. Wen 
opengaſſe 10. ( 
Billets à 3, 2, Gteh-pläße 
bin" op. ee, 
uh- u = 
Sante Richter). 
undegaſſe 36. 


Neues Sonntags-Niepert 
= Sensationell 
The Blonay Trio 
die lebend. Gäulen, 


Ringkamp 


„ den Herren Kornträ 
May Ataffke u. (onen 
ontag, wietägl,Abds,T1/, Uhr: 


Elite-Vorſtellung. 


Keues Künftl.⸗Enſ. 


Ri u m. Fürſt u. G 
Ringkampf BE Hifi meiden. isn u. Sohn 
25 den Herren Nornwerfer —— E Geihgane 11 


2 K U b . 
Alles Weitere Diahate" Druc und Derlag 
von A. L. Slalemann in Danis 


(6295 


nehmer nur an dem Tage, 
6285) Der Vorſtand. 


Öermanin, 


lebendes und todtes 


and Neufahrwaſſer. 
Anzahlun 40000 0. zen un % ale er. 


Sonntags, 31. März: 


Großes Concert 


Ubr. Ent 8 
Ergeben Gar Wilke 


Sreiconcert 
. — Bräfentveriteituns, = 6194) u 38e ragt 
t- * 
"oelgenen At Fe Mittwoch den 3, April: 


T. Bupinski, Hafenitr, 23. Geſellſchafts-Abend. ar 


he 


a 


nannten Art das 


Beilage zu Nr. 2274 der Danziger Zeitung. 


* 22 
Danzig, 30. März. 

„[Panzer-Reſerbediviſion.] Die Marineſtation 
der Bee hat re erhalten, Mannſchaften für 
die beiden Panzerkanonenboote „Mücke“ und 
„Scorpion“ nach Wilhelmshaven zu überſenden, 
wo dieſe beiden Schiffe anfangs April in Dlenſt 
eſtellt werden, um nach Danzig zum Eintritt in 
die hieſige Reſervediviſion überführt zu werden. 
Der Stab dieſer Diviſion beſteht aus dem Chef 
und Commandanten des Stammſchiffes, Corvetten⸗ 
Capitän Wittmer, dem Lieutenant zur See Marks, 
den Unter-Lieutenants zur See v. Schönberg und 
Goebel, dem Ober-Maſchiniſten Ballauf und dem 
Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr. Martini, 


* [Bismarchfeier beim Militär.] Nach einer 
verfügung des Generalcommandos des 17. Armee- 
corps wird am Montag, den 1. April, Bor- 
mittags in ſämmtlichen Kaſernen eine kurze mili- 
täriſche Feier zu Ehren des Fürſten Bismarck 
ftattfinden. 

* [3ur Gonntagsruhe, III.] Bezüglich der Be. 
triebe, welche ausſchließlich oder vorwiegend mit 
durch Wind oder unregelmäßige Waſſerkraft be- 
wegten Triebwerken arbeiten, hat der Regierungs- 
Präſident hierſelbſt auf Grund des $ 105 e der 
Gewerbeordnung für den Umfang des Regierungs- 
bezirks Danzig folgende Ausnahmen von dem 
Verbot der Gonntagsarbeit zugelaſſen: 

1. Für Betriebe, welche mit unregelmäßiger Waſſer⸗ 
kraft arbeiten mit Ausnahme der Getreidemühlen die 
Beſchäftigung von Arbeitern an nicht mehr als 12 
Sonn- und Feſttagen im Jahre. Bedingung: den 
Arbeitern iſt bei mehr als Zſtündiger Sonntagsbeſchäfti⸗ 
gung entweder an jedem 3. Sonntage eine Ruhezeit 
von 36 Stunden oder an jedem 2. Sonntage eine ſolche 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, oder in der 
auf die Sonntagsarbeit folgenden Woche an einem 
3 eine ſolche von 1 Uhr Nachm, ab, ſowie im 

alle der Hinderung am Beſuche des Gottes dienſtes 
an jedem dritten Sonntag die zum Beſuche des Gottes; 
dienſtes erforderliche Zeit freizugeben. 

2. Für Windmühlen und Getreide-Waſſer-Mühlen die 
Beſchäftigung von Arbeitern an nicht mehr als 26 
Sonn- und Zeſttagen im Jahre. Bedingung wie zu 1. 

In beiden Zällen (1 und 2) hat der Arbeit- 
geber ein Verzeichniß anzulegen, in welches er, fo 
oft er von der Sonn- oder Zeſttagsarbeit Ge- 
brauch macht, den Tag der Beihäftigung, die 
Zahl der beſchäftigten Arbeiter, die Dauer ihrer 
Beſchäftigung ſowie die Art der vorgenommenen 
Arbeiten eintragen muß. Außerdem hat er inner- 
halb der Betriebsstätte an geeigneter, den Arbeitern 
zugänglicher Stelle eine Tafel auszuhängen, welche 
in deutlicher Schrift den Inhalt der auf ſeinen 
Betrieb bezüglichen Vorſchriften enthält. Genügt 
im einzelnen Falle die vorſtehend bezeichnete Zu- 
laſſung der Sonntagsarbeit — ſei es wegen der 
beſchränkten Zahl der Sonn- und Zefttage, an 
welchen die Beſchäftigung geſtattet iſt, ſei es wegen 
der geſtellten Bedingungen oder aus einem 
anderen Grunde nicht, fo hat der Inhaber jedes 
einzelnen Betriebes der unter Nr. 1 und 2 ge- 


7 9 
Red; 1 r! 


„er 


rath zu. 

* [Ordensverleihungen.J Dem Landrath des Kreiſes 
PR Holtz, dem Ober Bibliothekar an der 
Univerſitäts- Bibliothek zu Berlin, Profeſſor Dr. phil. 
Aſcherſon und dem Rentmeiſter Cachenwitz zu 
Weſel ift der rothe Ablerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* amtliche Perſonalnachrichten.] der Ober- 
Regierungsrath v. Toos zu Gumbinnen iſt zum Stell- 
vertreter des Regierungspräſidenten im Bezirksausſchußß 
u Gumbinnen auf die Dauer feines Hauptamtes da⸗ 
elbſt, der Waſſer-Bauinſpector Bubendey zu Hamburg 
zum etats mäßigen Profeſſor an der techniſchen Kochſchule 
u Berlin, der außerordentliche Profeſſor in der Phlle⸗ 
ophiſchen Facultät der Univerfität Marburg dr. 
er zum ordentlichen Profeſſor in derſelben 
Facultät ernannt, dem auferordentlichen Proſeſſor in 
der mediziniſchen Facultät der Univerfität zu Berlin, 
Sanitätsrath Dr. Fränkel, der Charakter als Geh. 
Medizinalrath verliehen; der Lehrer an der Glijabeth- 
Schule in Berlin, Plath, zum Oberlehrer bei dieſer 
Anſtalt befördert worden. 


* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Staatsanwalt 
Wilhelm in Hannover iſt zum Erſten Staatsanwalt 
in Neu-Ruppin, der Canbgerichtsrath Dr. Hoerner in 
Be zum Oberlandesgerichtsrath in Königsberg, der 

andgerichtsrath Heimfoeth in Köln zum Oberlandes⸗ 

erichtsrath daſelbſt, der Gerichts - Aſſeſſor Afred 
üller in Stettin zum Landrichter in Memel, der 
Gerichts Aſſeſſor Loſſau in Ortelsburg zum Amts- 
richter in Neidenburg, der Berichts-Alfefor Koßz⸗ 
mann in Prökuls zum Amtsrichter in Bialla, der 
Gerichts - Aſſeſſor & * in Greifswald zum Amts- 
richter in Grimmen, der Gerichts-Aſſeſſor Thormeger 
in Magdeburg zum Amtsrichter in Koſten, die Gerichts- 
Aſſeſſoren Reichhelm in Naumburg a. S. und 
Zeume in Guben zu Amtsrichtern in Schrimm, Rave 
in Ziegenhals zum Amtsrichter in Peiskretſcham, 
Dr. Franz in Beuthen D.-S. zum Amtsrichter in 
Koſel. Weber in Berlin zum Amtsrichter in Kultſchin, 
der Rechtsanwalt Loewe in Spandau, der Amts“ 
richter Dr. jur. Karl Becker in Köln und der Gerichts; 
Aſſeſſor Dr. jur. Endevols in Aachen ſind zu Notaren 
en des Landgerich 
um Präſi andgerichts in Bromberg ſoll 
nach der „Bresl. 31g.“ Candgerichtsdir 
E er ch ector Herzog 

* [3um räthſelhaften Verſchwinden] des Commi 
aus einer Be Weinhandlung können ae 
mittheilen, daß W. am 27. d. mit dem Nachtzuge in 
der Richtung Berlin von hier abgefahren iſt. Uebrigens 
ſollen nicht Geſchäftsbücher in der Mottlau auf efiſcht 
ein, ſondern Inpaliditätskarten und hierauf bejligliche 

ücher, welche W. in dem Geſchäfte führte. 

B. [Dampfheffel Ueberwachungsverein,] Zu der 
Generalverſammlung am 7. April erſtattet der Vor- 
ſtand Bericht über das 14. Geschäfts ahr. Aus kleinen 
Anfängen hervorgegangen, zählt der Verein heute 612 
Mitglieder mit 1280 Keſſeln. Ferr Landesrath Hinze 
führt den Vorſitz, ihm aſſiſtiren noch 6 Herren aus 
Danzig und der Provinz. is Ingenieure fungiren 
außer dem Dber-Ingenieur Herrn Münſter, der die 
ganzenGeſchäfte leitet, noch weitere 4 Bereins-Ingenieure 
Gegen das Borjahr mit 494 Mitgliedern und 1003 
Keſſeln iſt eine Zunahme von 277 Keſſeln zu verzeichnen 
weiche die Anſtellung eines fünften Ingenieurs er 
korderlich machte. Die ausgeführten Unterſuchungen 
erreichten eine Höhe von insgeſammt 3103, darunter 

innere Unterſuchungen. Nach dem Bericht 
des Ober-Ingenieurs unterſtanden außer den be. 
reits oben angeführten Keſſeln noch 187 revifions- 
pflichtige 8 aſſer, 44 nicht reviſionspflichtige Dampf- 
apparate und 141 Centrifugen. Der Bericht giebt weiter 
Aufſchluß Über die überaus angeſtrengte und reich 


nd des $ 105 


Sonnabend, 30. März 1895 (Abend-Ausgabe.) 


11 1 Thätigkeit der Dereins-Ingenieure, Außer den 
103 bereits angeführten Dampfheſſel-Unterſuchungen 
haben noch 107 Borprüfungen von Conceſſionsgeſuchen 
und 10 Fabrikreviſionen im fluftrage der Papier macher⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft Section X ſtattgefunden. Kierzu 
kommen noch eine große Anzahl ſchriftlicher Gutachten 
über Dampfbetrieb, Verdampfverſuche u. ſ. w. — Im 
September v. J. wurden auf Antrag des Herrn Carl 
Siede hier Verdampfverſuche in der Zucerfabrik 
Sobbowitz mit Patent-Feuerung (Patent Kodgkinſon) 
vorgenommen, deren Ergebniſſe eingehend durch ent- 
ſprechende Zeichnungen erläutert, erörtert werden. — 
Einen ebenſo werthvollen, für alle Dampfheſſelbeſitzer 
intereſſanten Aufſatz bietet der von dem Vereins- 
Ingenieur Herrn J. Probſt gelieferte Beitrag iu dem 
Jahresbericht „Ueber Armaturen’, der reichlich mit 
Zeichnungen ausgeſtattet, den unzähligen Intereſſenten 
ein guter Wegweiſer fein wird, 

2 W N Nachdem Herr Landesjecretär 
Audike fein Amt als Rendant des hiefigen preußiſchen 
Beamtenvereins niedergelegt hat, iſt Herr Eiſenbahn⸗ 
betriebs-Controleur Schwarz zum Rendanten des 
Dereins ernannt worden. Das Bureau des Beamten ⸗ 
vereins befindet ſich nunmehr nicht mehr im Landes- 
hauſe, ſondern Vorſtädtiſcher Graben 52, 1 Treppe hoch. 


IMartha-Herberge,] Als im Jahre 1869 Räum- 
lichkeiten im Gpend- und Waiſenhauſe durch Ueber⸗ 
ſiedelung von Zöglingen nach Pelonken leer wurden, 
bemühten ſich die Vorſteher, dieſe Räume dem Gemein- 
wohl weiter dienſtbar zu machen und ſtifteten einen 
Verein zur Abhilfe von Nothitänden unter weiblichen 
Dienſtboten und Arbeiterinnen, die Martha - Herberge, 
Der erlaffene Aufruf zur Betheiligung fand jo viel 
Beifall, daß am 1. April 1870 Mittel vorhanden waren, 
um die Herberge zu eröffnen. Es fanden im Verlaufe 
des erſten Jahres bereits 141 Kilfeſuchende darin Auf- 
nahme, Die innere Leitung war einem Damen-Comité 
übertragen, während die Vertretung nach außzen, 
ſowie die Rechnungslegung und die Verwal- 
tung, letztere der Hausordnung des Spendhauſes 
e den Vorſtehern des Waiſenhauſes unter- 
ſtellt blieb. das Werk gedieh, die jährlichen Beiträge 
von Wohlthätern, das Arbeitsverdienſt der Beherbergten 
und deren Koſtgeld von 25 Pfennigen pro Tag reſchte 
aus zur Unterhaltung der Anftalt, und 5 Jahre bis 
zum 1, April 1875 befand ſich die Herberge im Spend⸗ 
und Waiſenhauſe. Als damals das Diakoniſſenhaus 
in ſeinen Neubau überſiedelte, wurde deſſen alte Woh⸗ 
nung auf Neugarten frei und konnte die Herberge 
darin Aufnahme finden und eigene Verwaltung ein- 
richten. So blickt die Martha-Herberge denn nun auf 
ein 25jähriges Beſtehen zurük, hat ſich guten 
Gedeihens erfreut, beſitzt bereits ihr eigenes Heim in 
der Frauengaſſe Nr. und iſt 5 das Zeugniß aus- 
uftellen, daß fie nicht nur der Nothlage der Dienft- 
aer gewehrt, ſondern auch der arbeitgebenden 

ürgerſchaft gute Dienſte geleiſtet hat, deshalb wünſchen 
wir, daß ſie ihrem Zweche erhalten bleibe und wie 
bisher allſeitige Unterſtützung und Anerkennung finde, 


* [Spiele in den Militärlazarethen. ] Der General- 
ſtabsarzt des preußiſchen Heeres Dr. v. Coler hat für 
5 5 5 Spies im — 3 a Be 
azarethen neuerdings Sorge getragen. Hauptſä 

er dabei für das 100 der Jeneaben 5 12 27 
reihen bedacht. Bei ber Beſichtigung der Lazarethe hat 
Dr. v. Coler wahrgenommen, 5 die Mannſchaften, 
die ſich außerhalb des Bettes befinden, insbeſondere 
die Geneſenden, ſich „die Zeit o 
zu vertreiben ſuchen, die für d 


fähigten Laza 
bewegen. 5 


* [Blasjpinnerei,] Herr Prengel, welcher vor 


18 Jahren in Danzig im Apollo-Gaale durch feine 
Glasſpinnerei und Vorzeigung zahlreicher Gegenſtände 
der Glaskunſttechnik vieles Intereſſe erregte, wird in 
dieſen Tagen wieder hier eintreffen und vom 10. April 
ab im Apollo-Saale feine kunſtvolle Blasfabrikation 
und Glasſpinnerei vorführen. 


* [Bureau-Berlegung.] Das Bureau des 7. Polizei- 
Reviers, Langfuhr, iſt von der Bahnhofsitrahe Nr. 16 
nach der Langfuhrer Kauptſtraße, zwiſchen Hermanns 
höfer Weg und Marhtplah, verlegt worden. 

* [Gervisnummer-Aenderung.j Die theilweiſe Be- 
bauung der Grundftüce an der Großen Allee hat eine 
anderweitige Servis bezeichnung derſelben nothwendig 
gemacht. Bon den bisher ganz oder theilweise be- 
bauten Grundftücen hat die Imprägniranſtalt auf dem 
Bahnhofe die Nr. 2, das Etabliſſement von Weichbrodt 
Nr. 4, das hinter demſelben belegene Grundstück Nr. 3, 
der St. Marien-Kirchhof Nr. 5, die Kirchhöfe jenſeits 
des kleinen Exercirplatzes Nr. 6/7, das Kopſche 
Grundflüh am Exercirplatz Nr. 8, das Prahlſche 
Grundſtück Nr. 9, das Magdeburgſche Nr. 11, der 
Rikolaihirhhof Nr. 13, der Kirchhof St. Katharinen 
Nr. 15, der Kirchhof St. Joſef Nr, 19 und das 
Wittſche Grundſtüch (Cafs Lindenhof) Nr. 20 erhalten, 

[Polizeibericht für den 30, März.] Verhaftet: 
17 Perſonen, darunter 1 Mädchen wegen Diebftahls, 
1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 11 Obdachloſe, 2 Bettler. — Gefunden: 
1 8 1 Ober- und Unterhoſe, 1 Hut, 
1 Paar Stiefel, 1 Paar Strümpfe, 1 weiße Kinder⸗ 
gen. 1 Taſchentuch, Militärpaß des Otto Haaſe, 

ooſungsſchein des Schulz, abzuholen im Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. — Zugelaufen: 1 weißer 
langhaariger Kund, abzuholen Seil. Geiſtgaſſe Nr. 126 J, 
bei Herrn Rentier Kämmerer. 


Aus der Provinz. 

8. Neufahrwaſſer, 29. März. Wieder hat der Hafen- 
canal ein Menſchenleben zum Opfer gefordert, indem 
in vergangener Nacht ein Heizer von dem engliſchen 
Dampfer „Tortona“ darin ertrank. Sollten dieſe ſich 
ſo oft wiederholenden Unglücksfälle nicht die Erwägung 
nahe legen, längs des Kafencanals eine Barriere zu 
errichten, wie es namentlich in engliſchen Käfen der 
Fall iſt? Der Verunglückte war ein Schwede und ſoll 
ein ſolider Mann geweſen fein, 

„ Carthaus, 29, März. Ein Staatsbeitrag von 1500 Mk. 
iſt auch für 1895/96 der Gemeinde Carthaus für 
Volksſchulzwecke bewilligt worden. 

„ li— Ziegenhof, 29. März. Wiederum iſt durch 
die traurige Angewohnheit, mit Petroleum Feuer 
anzumachen, ein Malheur paſſirt. Frau S. wollte im 
Ofen ſchnell Feuer machen und goß auf angezündetes 

apier Petroleum. Plöglich ſchlug eine fürchterliche 

ohe aus dem Ofen und der Frau in das Geſicht. Faſt 
zwei Stunden konnte Frau S. nichts ſehen und glaubte, 
das Augenlicht verloren zu haben; es fand ſich jedoch 
wieder. die Hände wieſen ebenfalls ſtarke Brand- 
wunden auf. — Die Mitglieder der „Tiegenhöfer 
Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft K. Stobbe u. Comp.“, 
die perſönlich haftenden Geſellſchafter Hermann Stobbe 
und Adolph Claſſen, find durch Tod er Niederlegung 
bes Amtes ausgeſchieden. Laut Beſchluß der General- 


2 in einer Weiſe 


verſammlung wird die Geſellſchaft nunmehr von 

folgenden Perſonen vertreten: Kaufmann Jakob Hamm, 

a alter Hermann Stobbe und Kaufmann Hermann 
obbe. 

W. Elbing, 29. März. In der heutigen Gtadiver- 
ordnetenverſammlung gedachte der Vorſitzende, Herr 
Juſtizrath Korn, in anerkennenden Worten des kürzlich 
verſtorbenen langjährigen Mitgliedes Rentier Seeliger. 
S. verſtarb wenige Tage nach der Feier der goldenen 
Hochzeit; er hat 30 Jahre hindurch mit Liebe und Eifer 
dem Stadtverordneten-Collegium angehört, Die Ber- 
ſammlung ehrte das Andenken in üblicher Weiſe. 
— Die Versammlung wurde dann in Kenntniß 
geſezt von der ſchon gemeldeten hochherzigen 
Schenkung des Herrn Geh. Commerzienrath Schichau. 
Die Verſammlung erklärt ſich mit Annahme der 
Schenkung unter den geftellten Bedingungen einver- 
ſtanden und beschloß, an den edlen Geber ein Danh- 
ſchreiben zu richten. — der Kämmerei-Hauptetat pro 
1895/96 wurde darauf, wie ſchon gemeldet, in Ausgabe 
und Einnahme auf 973857 Mk. feſtgeſetzt, das iſt gegen 
das Vorjahr eine Steigerung von 73800 Mk. Die 
Erträge der Bierſteuer find mit 16 000 Mk. und die 
der Luſtbarkeitsſteuer mit 1500 Mh. veranſchlagt, 
durch Communalſteuern bleiben dann noch 592 084 Mk, 
zu decken. Es ſollen erhoben werden 200 Proc. 
der Einkommenſieuer (Ertrag dieſes Zuſchlages 
389 084 Mh.) und 175 Proc. der Realſteuern 
(Ertrag dieſer Steuern 203 000 Mk.). — Daß die 
Invaliditäts- und Altersverſicherung auf den Armen- 
etat einen günſtigen Einfluß ausüben würde, hat ſich 
in unſerer Stadt nicht bewahrheitet. Der für das 
Armenweſen erforderliche Zuſchuß iſt von 58000 Mk. 
im Etats jahre 1893/94 auf 72 000 Mk. im Jahre 1895/96 
geſtiegen. 

Graudenz, 29. März. Der „Geſellige“ ſchreibt: Der 
Vorſtellung des „Don Juan“ im hieſigen Theater 
wohnte u. a. Herr Oberpräſident v. Goßler bei, der 
dem Vorſitzenden des hieſigen Theatervereins feine 
Befriedigung ausdrückte und ihm die Mittheilung 
machte, daß er beim Miniſter des Innern eine Gub- 
5 für das Graudenzer Stadttheater beantragt 

abe. 

K. Schwetz, 29, März. Die hieſige Schwarzwaſſer 
brücke (Ponton) iſt des Eisganges wegen abgejchmenkt 
und in Sicherheit gebracht worden. 

Stolp, 29. März. Geſtern Vormittag iſt dem 
Rangirer Friedrich Mews auf dem hieſigen Bahnhofe 
beim Zuſammenkuppeln von Wagen der Bruſtkaſten 
derart geguetſcht, daß der Tod fofort eintrat. 

Köslin, 29. März. die Verhandlung gegen den 
Bürgermeifter v. Voß in Bublitz, gegen den bekannt- 
lich Anklage wegen wiſſentlichen Meineids erhoben 
worden iſt, findet am 5. April vor dem hieſigen Schwur 
gericht ſtatt. 

„der Privatdocent Dr. Uebinger in Braunsberg 
ilt an das Prieſterſeminar in Poſen als Profeſſor der 
Philoſophie berufen worden. 

* Der vor Jahresfriſt als außerordentlicher Profeſſor 
der Mathematik von der Univerfität Bonn nach Königs- 
berg berufene Pr, Hermann RNinkowski ift zum 
ordentlichen Profeſſor der Mathematik an biefer 
Univerſität ernannt worden, 


Lyck, 28. März. Geſtern früh wurde der 
29jährige Arbeiter Johann Borutta aus Gr. 
Kurwien (Kreis Johannisburg) wegen Raub- 
mordes, begangen an dem Breitſchneider Peter 


eindel aus Magdeburg hingerichtet. Johann 
Borutta hatte am 13, September 1894 bei Gr. 
Kurwien den Peter Sokolow, mit dem er vorher 
im Kruge geſeſſen und gezecht hatte, mit einem 
Knüttel erſchlagen, in der Annahme, bei ihm 
viel Geld zu finden. Nachdem er die Leiche be- 
raubt und ſich der Stiefel, eines Meſſers, ſowie 
der Baarſchaft von ca. 2 Mk, bemächtigt hatte, 
ging B. wieder nach dem Kruge, trank hier in 
luftigfter Stimmung Schnaps und begab ſich 
dann zu ſeinen Eltern, denen er ruhigen Blutes 
erzählte, er hätte einen Koſaken erſchlagen. 
Borutta geſtand bei der erſten Vernehmung das 
Verbrechen ein, auch im Schwurgerichtsſaale zu 
Eyck erneuerte er am 1. November 1894 fein 


Geſtändniß . 
Vermiſchtes. 


Albumſprüche Moltkes und Bismarcks. 


Eine junge Dame erbat ſich erſt von Moltke 
und dann von Bismarck einige Worte in ihr Album. 
Moltke ſchrieb: 

Lüge vergeht, Wahrheit beſteht! 
v. Moltke, Feldmarſchall. 

Jürſt Bismarck ſchrieb darunter: 

Wohl weiß ich, daß in jener Welt 
Die Wahrheit ſtets den Sieg behält, 
Doch gegen Lüge dieſes Lebens 
Kämpft ſelbſt ein Feldmarſchall vergebens. 
v. Bismarck, Reichskanzler. 


Bismarcks Geburtstagsſtiefel. 


Ein ſonderbares Geburtstagsgeſchenk wird die 
Stadt Butzbach (Heſſen) dem Altreichskanzler 
widmen. Man ſchreibt dem „Irkf. Gen.-Anz.“ 
von dort: Butzbacher Leder iſt weit und breit 
berühmt; es iſt demnach nicht zu verwundern, 
wenn die Getreuen des Altreichskanzlers in der 
Stadt beſtimmten, daß die Babe von dieſen erſten 
Geſchäftszweigen Butzbachs hergeſtellt werden ſoll: 
Ein Paar mächtige hohe Reiterſtiefel, ſo wie ſie 
Bismarck im Kriege 1870/71 getragen, in natur- 
farbenem Leder hergeſtellt und mit Lederbrand 
und Oelmalerei verziert. Der eine Stiefel zeigt 
am Schafte eine weibliche Figur mit der 
Städtekrone auf dem Haupte, geſtützt auf einen 
Schild, der die Inſchrift trägt: „Zum 1. April 
1895.“ Eichenzweige ſtreben an dem Schaft empor, 
öffnen ſich in der Gegend des Kniees und ge- 
währen einen Blick auf die Kyffhäuſerburg mit 
ihren umkreiſenden Raben. Auf dem anderen 
Stiefel befindet ſich eine männliche Figur, einen 
biederen Handwerksmeiſter in alter Tracht dar- 
ſtellend, deſſen Schild die Worte führt: „Die Ge- 
treuen Butzbachs!“ 


Kochwaſſer und Ueberſchwemmungen. 

Breslau, 29. März. Bober und Schottta ſind 
bedenklich geſtiegen und haben weite Strecken 
überſchwemmt, Sämmtliche in der Nähe von 
Sprottau nicht hoch gelegene Mühlen und Fabrik- 
etabliſſements haben ihren Betrieb eingeſtellt. die 
ſüdlichen Ortſchaften find von der Kreisſtadt abge- 
ſchnitten. 

Koblenz, 29. März. Der Rhein fteigt ſtündlich 
um 3 Centimeter und iſt bereits über die Ufer 
getreten. Das Waſſer fteht bei den Cagerſchuppen 
welche geräumt werden müſſen. die Rhein- 
anlagen ſind im oberen Theile nicht mehr 


paſſirbar. Morgen Nachmittag tritt die denzmat⸗ 
Baucommiſſion für das Kaiſer Wilhelm-Denkmal 
am deutſchen Ech, welches bereits vollſtändig 
unter Waſſer ſteht, zu einer Berathung zuſammen, 
ob und wie weit das Waſſer dem denkmal 
ſchaden kann.. 

Köln, 29. März. Der Rhein ſteigt hier noch,. 
der Pegel zeigte um 7 Uhr Abends 7,32 Meter. 
Die Werftflächen am Ley-Stapel und an der 
Schiffbrücke find überfluthet. Am Fijchmarkt 
und am Buttermarkt müſſen die Keller ausge- 
pumpt werden. — Die Moſel hat in Koblenz die 
Werft und die tiefer liegenden Straßen über- 
fluthet. — Die Regengüffe haben fetzt faſt überall 
aufgehört, auch das Barometer iſt geſtiegen. 

Brünn, 29. März. In Folge andauernden 
Regens find die Zlüſſe March. Schwarzawa, 
Iglawa, Thaya außerordentlich geſtiegen. An 
mehreren Stellen find die Dämme durchbrochen, 
mehrere Käuſer ſind beſchädigt. Die Iglawa hat 
an einer Stelle Trebitſch überſchwemmt. Eine 
beſondere Gefahr iſt nicht vorhanden. 


Uebertragene Rache. 

Ein in etwas angeheitertem Zuſtande ſeines 
Weges gehender Herr hört, daß ihm aus einem 
Jenſter Schimpfworte zugerufen werden. Er 
überzeugt ſich, daß ſie aus dem vierten Stoch 
eines Hauſes kommen. Um ſich zu rächen, wirft 
er ſchnell entſchloſſen die Fenſterſcheiben des 
dritten Stocks ein. Als die Miether dieſes Stock- 
werks an die Fenſter eilen und ihrer Entrüſtung 
deutlichen Ausdruck geben, ruft er hinauf: 
„Getzen Sie ſich, bitte, mit den Leuten im vierten 
ie „ ich kann leider nicht ſo hoch 
werfen!“ 


Die deutſche Shakeſpeare-Geſellſchaft 

hält ihre diesjährige Generalverſammlung am 
Dienstag, den 23. April, in Weimar im Saale 
der „Armbruſtſchützen-Geſellſchaft“ ab. Die Tages- 
ordnung iſt feſtgeſtellt, wie folgt: 1) Erſtattun 
des Jahresberichtes. 2) Jeſtvortrag des Prof. 
Cuno Siſcher aus Heidelberg: „Bacon und Ghake- 
fpeare”, 3) Rechnungsablage und Entlaſtung des 
Schatzmeiſters. 4) Wahl des Orts der nächſten 
Generalverſammlung. 5) Etwaige Anträge und 
Wünſche von Mitgliedern. Die Vorſtandsſitzung 
findet Montag, den 22. April, Nachmittags 2½ Uhr, 
im Schillerhauſe ftatt. 


Ein Blinder als Correſpondent. 


Dor längerer Zeit hatte ſich ein junger Beamter 
einer Berliner Bank, Namens R., in Börſen- 
ſpeculationen eingelaſſen und dabei bedeutende 
Verluſte erlitten. In Folge deſſen verſuchte er, 
ſich durch einen Revolverſchuß in die rechte Schläfe 
zu tödten, Dieſe Abſicht mißlang; R. büßte jedoch 
in Folge des unglücklichen Schuſſes das Augen- 
licht ein. Döllig erblindet, fand er in der ſtädtiſchen 
Blindenanftalt in der Alten Jacobſtraße Auf- 

e. w Ehe Korbflechten be- 
5 — Arbeit Troſt — > * 


ein, die ihn trotz feiner Blindheit dem kauf⸗ 
männiſchen Berufe zurückgeben ſollte. Die Leitung 
der Anftalt beſchaffte eine Schreibmaſchine zur 
Erledigung des ſchriftlichen Derkehrs, und der 
Anſtaltsdirector veranlaßte R., ſich mit der Ein- 
richtung vertraut zu machen. N. erlangte eine der- 
artige Fertigkeit im Schreiben, daß er die Maſchine 
völlig beherrſcht. In Folge deſſen iſt es ihm ge- 
lungen, bei einer großen eme e e 
in Berlin mit einem auskömmlichen Gehalt als 
Correſpondent Anſtellung zu finden. 


Die Muſik in der deutſchen Sprache. 


Es iſt gar nicht zu verwundern, daß in Deutſch- 
land fo viele große Mufiker ſich entwickeln: 
denn es liegt ſo viel Muſik in der deutſchen 
Sprache, wie in keiner anderen Sprache der 
Welt. Wer den deutſchen richtig behandeln will, 
muß vor allem erforſchen, wie er geſtimmt iſt 
und was bei ihm Anklang findet. Iſt er fröh⸗ 
lich, jo ſieht er den Himmel voll Bafgeigen; iſt 
er traurig, fo bläſt er Trübjal; ſteht er vor dem 
Ende, ſo pfeift er auf dem letzten Loch. Sein 
Schickſal wird zwar auch ihm nicht an der Wiege 
geſungen; auch muß er ſpäter manche ſeiner 
Hoffnungen um einige Töne herabſtimmen, 
während Ideal um Ideal ihm flöten geht, aber 
das hindert ihn nicht, meiſtens zu wiſſen, was 
die Glocken geſchlagen haben, und was ihm zu 
hoch geſetzt iſt, darauf pfeift er was. Wie die 
Alten ſungen, ſo pfeifen die Jungen. Als Student 
hält der Deutſche nicht bloß Pauken, ſondern 
läßt ſich auch das Nöthige einpauken, damit er 
im Examen lactfeſt ſei und nicht zu viel Pauſen 
eintreten. In Terzen, Quarten und Quinten 
verſteht er ſich aus wie ein Klavierſtimmer. 
muß denn aber doch oft genug den Pauk⸗ 
arzt zu Nathe ziehen. Endlich findet er nach 
allen Schnurrpfeifereien und dummen Streichen 
der Jugend doch meiſtens den richtigen 
Grundton des Lebens und beginnt als ehr- 
ſamer Philiſter das alte Lied der Tagespflichten 
herunterzuleiern und ſich mit den Bedürfniſſen in 
Einklang zu ſetzen. Im Umgang mit Geines- 
gleichen ſpielt er gewöhnlich piano, oft aber, be- 
fonders wenn er einige Pfiffe über den Durſt 
getrunken hat, zieht er andere Saiten auf und 
haut drein nach Noten. Meiſtens wird er dann 
zur Dioline gebracht, jedenfalls hat er dann am 
anderen Morgen einen Brummſchädel. daß er 
die erſte Geige ſpielen will, liegt in der menſch⸗ 
lichen Natur; bedenklicher ſchon iſt es, wenn er 
verlangt, daß alle nach ſeiner Pfeife tanzen ſollen. 
Als Kaufmann oder Dichter begnügt er ſich meiſt 
nicht mit dem bischen Klimpern, das zum Hand- 
werk gehört, fondern er rührt die Reclame - 
trommel und poſaunt die Güte feiner Waaren 
in allen Tonarten aus. der gute Ton fordert 
von 5 daß er in daſſelbe Korn mit ſeinen 
Vorgeſetzten blafe; weß Brod er ißt, dei Lied er 
fingt. Bei Schmeicheleſen darf er ſchon alle Re- 
giſter ziehen, wenn es nur mit dem nöthigen 
Tact geihieht, ob auch die Spatzen das Gegen- 
theil von den Dächern pfeifen. Gegen Unter- 
gebene ſpricht er ſchon in einer anderen Tonart; 
da werden die Leviten geſungen, der Marſch ge- 
blaſen, oder gar mit verkehrtem Bogen zum 
Kehraus gegeigt und zwar aus dem ff. 


herbes Oeſchic. Da tet, ve eg er 


Zuſchriften an die Redaction.*) 


Auf der diesjährigen Aunftausftellung ift es mehreren 
ei eh aufgefallen, wie unvortheilhaft die Bilder 
unſeres einheimiſchen Malers Sturmhöfel gehängt ſind. 
Gilt dies ſchon von den Bildern Nr. 381, 382, 383, 
384 des Katalogs, die ohne Ausnahme über unſeren 
Häuptern uns begrüßen, fo muß dies ganz beſonders 
von dem großen Gemälde „die Gefangennahme 
Conrad Leizkaus und ſeiner Gefährten durch die 
Ordensritter“ gejagt fein, das an der ungünſtigſten 
Stelle der ganzen Ausftellung hängt. An dieſem Orte, 
der ſonſt für ausgeſtellte Bilder nicht gewählt wird, ganz 
im Dunklen, iſt das Bild dem Beſchauer fo gut wie 
gar nicht erkennbar und vermag daher nicht gewürdigt 
zu werden. 

Wir glauben, daß es nur dieſes Hinweiſes für die 
vielbeſchäftigte Commiſſion bedarf, um die Umhängung 
zu veranlaſſen, zumal bei der vorigen Ausſtellung die 
einheimiſchen Künſtler größtentheils nicht zugelaſſen 
wurden und ſomit nun um fo mehr volle Berüc- 
ſichtigung verdienen. N. N 


(Ueberſandt mit der Ueberſchriſt von 4 hieſigen 
Bürgern. D. Red.). 


Während dieſes Winters hat die Danziger Straßen- 
Eiſenbahn behufs Freihaltung des Bahngeleiſes auf 
der Strecke vom Landeshauſe bis zum Neugarter 
Thor den Schnee, das Schlammeis etc. nicht, wie es 
ſich gehört, fortgeſchafft, ſondern einfach nach einer 
Seite auf das Terrain der dort befindlichen Promenade 
zu einem hohen Wall aufgehäuft und dann der lieben 
Sonne überlaſſen, das Weitere zu thun. In den letzten 
Tagen war noch ein Bedienſteter der Pferdebahn damit 
deſchäftigt, den Schnee auf der Promenade auszu- 
breiten, damit der Schmelzprozeß etwas ſchneller vor 
n gehen ſollte. Jetzt, nachdem der letztere beendigt 
ft, hat man den gerade nicht erfreulichen Anblick des 
auf der Promenade zurückgebliebenen Straßenkehrichts 
und des vom Viehſalz zerfreſſenen, erſt neuerdings ge- 
ſetzten Promenadengeländers. Unwillkürlich muß man 
die Frage aufwerfen: Hat die Danziger Straßen- 
Eiſenbahn-Geſellſchaft Vorrechte vor den Grundftücs- 
beſitzern? Die letzteren werden mit Ordnungsſtrafe be- 
legt, wenn ſie die Straße nicht vorſchriftsmäßig rein 
halten. Ein Bürger. 


*) Für die in dieſer Rubrik veröffentlichten Aund- 

ebungen aus dem Publikum übernimmt die 

edaction eine weitere als die ihr geſetzlich obliegende 
Verantwortlichkeit nicht. Sie muß es auch ablehnen, 
den ſachlichen Inhalt ſolcher Zuſchriftet ihrerfeits zu 
vertreten. 


Brauerei Alt- Schottland 


A. Fischer jr. 
empfiehlt 

Prima Doppel-Malz-Bier, 
— Putziger Bier, 
Weiß -Bier, 
Jopen- Bier. 

Beſtellungen werden auch 
Danzig, Comtoir Langenmarkt 23, 


Neufahrwaſſer, Hafenſtraße 8, 
sntgegen genommen. 


Danziger kirchliche Nachrichten. 
für Sonntag, den 31. Mär; 1895. 

St. Marien. 8 Uhr Diakonus Brauſewetter. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Frank, 5 Uhr Archidiakonus Dr. 
Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule (Heil. 
Geiſtgaſſe 111) Conſiſtorialrath Franck. Donners- 
tag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Diakonus 
Brauſewelter. Abends 6 Uhr Paſſionsandacht in der 
engliſchen Kapelle (Heil. Geiſtgaſſe 80) Conſiſtorial- 
rath Franck. 

St. Johann. Dorm. 10 Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag 
Dormittags 9½ Uhr. Donnerstag, Nachmittags 
5 Uhr, Paſſionsandacht Prediger Auernhammer. 

St. Katharinen. Vormittags 10 Uhr Paſtor Ofter- 
mener, Nachmittags 5 Uhr Archidiakonus Blech. 
Beichte Morgens 9, Uhr. Freitag, Nachmittags 
5 Uhr Paſſionsandacht Archidiakonus Blech. 

Schidlit. Klein -Kinder -Bewahranſtalt. Vormittags 
10 Uhr Prediger Voigt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 5½ Uhr Paffionsandadıt Prediger Voigt. 

Kinder-Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus, 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus-Kirche. Vormitt. 10 Uhr Prediger Blech. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 9½ Uhr 

rediger Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Prediger 
chmidt. Beichte um 9 Uhr früh. Donnerstag, Nach- 
mittags 5 Uhr, Paſſionsandacht Prediger Schmidt. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Fuhſt. 
Nachmittags 5 Uhr Prediger Hevelke. Beichte 
Morgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottes- 
dienſt in der großen Sacriſtei Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Divifionspfarrer Zechlin. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 2 Uhr 
Prüfung der Confirmanden Diviſionspfarrer Zechlin. 
Um 5 Uhr Prüfung der Confirmanden Militär-Ober- 
farrer Witting. Freitag, Bomittags 10 Uhr, Ein- 
ah der Confirmanden, Beichte und Feier des 
heil. Abendmahls für die Confirmanden und deren 
Angehörige Militär-Oberpfarrer Witting. Nachmitt. 
J Uhr, Einſegnung der Confirmanden, Beichte und 
Feier des heil, Abendmahls für die Conſirmanden 
und deren Angehörige Diviſionsfarrer Zechlin. — 
Paſſions-Gottesdienſt findet nicht ſtatt. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 
Pfarrer Hoffmann. Nachm. 5 Uhr Paffionsgottesdienit. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Paſtor Stengel. 
Die Beichte Morgens 9½ Uhr. Um 11½ Uhr Kinder- 
Gottesdienſt. Nachmittags 5 Uhr Paſſionsandacht. 

Mennoniten-Kirche. Vormittags 10 Uhr Prüfung 
der Täuflinge Prediger Mannhardt. 


it zu Buddings, Mil 
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von der Königlichen Eifenbahn- 


Direktion 


chaften un 
? fund Fexienkolonien. 


nträge auf Bemilligung von 
hrpreisermäßigungen für ge- 
Reifen größerer 
nd ſchriſtlich 


er-Imeinichaftlid 


Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Derfügung vom_ 28, 
März 1895 iſt an demf 


onn- 


lsniederlaffung des Kaufmanns] Eiſenbahn-Direhtion ob. 
Je Lene ebenbajelbit unter] Die 
der Firma nommenen 
N. Wentſcher (627uſſtimmungen 


unter Nr. 480 eingetragen. 
Graudenz, den 28. Mär; 1895. 5 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Jirmenregiſter iſt am 
29. März; 1895 unter Nr. 485 die 
Firma „K. Siegner“ zu Schloß 


der Kaufmann Hermann Giögner 
ebenda eingetragen worden. 


Marienburg, den 29. März 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Die im Kreiſe Flatow des 
Regierungsbezirks Narienwerder 
belegene, zum Königlich Prinz 


dung von 
neten bezogen werden. 


termin 


Areal von rund 165 ha wird Vorm. 9 Uhr, 


Berent, 27. März 189 


bis ultimo Juni 1913 
Mai er., Vorm. um 11 
im biefigen Geſchäftszimmer 
öffentlich meiſtbietend en 

Die Pachtbedingungen 
im biefigen Bureau eingeſehen 
und gegen Erſtattung der Schreib- 
gebühren bejogen werden. 

Zur Uebernahme der Pachtung 
iſt der Nachweis eines dispo- 
niblen Vermögens von 30 000 Al 
erforderlich, welcher vor dem 
anberaumten Verpachtungstermin 
durch ein Atteſt des Areisland- 
raths oder der Gteuervermwal- 
tungsbehörde oder auf ſonſt 
glaubhafte Meile dem unter- 
zeichneten Amte ju führen iſt. 
Flatow, den 27. Mär; 1895. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 
Bringmann. (6268 


Bekanntmachung. 


Am 1. April d. Is. tritt zum 
Eiſenbahn Perſonen- und Gepäck 
Tarif, Theil II, enthaltend be- 

dere Beſtimmungen für den 

erſonen- und Gepäk-Derkehr 
aen den Stationen der 
iſenbahn - Direktions - Bejirke 
Bromberg, Danzig und Königs- 
berg in Pr., ſowie von den 
Stationen dieſer Bezirke nach 
den Stationen der übrigen 
Königlich Preußiſchen Staats- 
kiſendahnen vom 1. April 1894 
der Nachtrag 1 in Kraft. 

Derſelde enthält neben ver⸗ 
ſchiedenen bereits früher bekannt 
gegebenen Beſtimmungen neue 


am 31. 


chreiber. 


Au 
in 


n, 
empfiehlt 


Langgaſſe 1. 


Zu jurt unterm 13, 
ffentlichte Beitimmun- 


eiſen größerer Gefell- 
d für Schulf 


{ und Feſttagen gewährt 
elben Tage [wird, liegt der der Ausgangs- 
die in Graudenz errichtete Han-] tation vorgeſetzten Königlichen 


in den Nachtrag aufge- 
„Beſonderen e- 
zur Verkehrsord- 
nung“ find gemäß den Vor- 
ihriften unter 12 genehmigt 
worden. 3 F 
Nähere Auskunft ertheilen die 
ahrkarten-Ausgabeitellen, 

Bromberg, den 20. Mär: 1895. 
Königl. Eiſenbahn Direktion. 


Verdingung. 
Die Ausführung von 168,7 am. 
Kalthof und als deren Inhaber Eichenſtabfußboden in Asphalt, 
zum Neubau des Areiskranken- 
hauſes zu Berent Weſtpr., Toll 

öffentlich verdungen werden. 
Die Verdingungsunterlagen 
können sun poſtfreie Einjen- 
A vom Unterzeich- 


ie Angebote ſind verihlofien), 1. 31 : 
. ar Kufſchrift[ 5 jährig, ſehr fromm, mit flotten 
verſehen bis zum Eröffnungs- 
lichen Familien-Jideicommiß ge- 
börige Domaine Wersk mit einem Donnerſtag, 18. April d. J., 
auf die Zeit vom 1. Juli 1895 mene e! 8 


Abr, Der Kgl. Kreisbauinſpector. 
S 


denen > 220222 

Soeben erschienen: 
Die Beseitigung 

der internationalen 
* * 


Hilber 


Von Walther Caron. 
Preis M 1.—. Verlag von 


st Bagel 
isseldorf. 


Contobücher 


aus den Fabriken 
W. Oldemener Nachfl., 


Hannover, 
Ferdinand Asheim, 
Ber 


Adolf Cohn, 


utes Bianino für 6 JU Stein- 
damm 2, 1 Tr., zu verm. 


15 ist nicht. nur die 


zuſchnere 
U vo. 
nn 


nſte 


Das Werk 
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1. Zwei oſtpr. braune Jucker, 


2. Fuchswallach mit heller i 
Mähne, ahr g. 2e f Sell geh, 0 1 


ondaminhrgungtasen 


ghenkindern ode 
„undrllionmenes Os, 


machen e 


sondern auch 


ist für Jung una Al 

unermüdlich una unerschöpflich in debe 

Ichrung seines tertichen Theilsfesseind ungen 
durch seinen Il ustrationsschmuck,dabei 


das biligſte Buch der Welt 
denn es kostet nur 
rei Mark 
Allein zu beziehen durch die 
| Öxpedition dieses Blattes. ; 


t Königsberger Märzen -Bier 
Gängen, tadellos eingefahren, u.|jomie Braunsberger Bersſchlöichen in beſter Qualität, empfiehlt 


Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Superintendent 
Bote, Die Beichte Morgens 9 Uhr. Freitag, Nach- 
mittags 4 Uhr, Paſſionsandacht. 

St. Salvator. Dorm. 10 Uhr Pfarrer Woth. Nach- 
mittags um 3 Uhr Kindergottesdienſt und um 5 Uhr 
Paſſionsandacht. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Gottes- 
dienſt Paſtor Richter. Freitag, 5 Uhr, Pajfions- 
andacht, derſelbe. 

Kimmelfahrts - Kirche in Neufahrwaſſer. 9½ Uhr 
Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Donnerstag Abends 
6 Uhr, Paſſionsandacht. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½½ Uhr 
Pfarrer Döring. Vormittags 11 Uhr Militärgottes- 
dienſt, Militär-Oberpfarrer Witting. Paſſionsgoites- 
dienſt 6 Uhr Abends. 

Schulhaus in Langfuhr. Vorm. 10% Uhr Prebiger 
Falck. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch, Nachmitt. 
6 Uhr, Paſſionsandacht. : 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. Montag, 
Nachmitttags 5 Uhr, Miſſionsſtunde des Danziger 
. Prediger Pfeiffer. Abends 

> Erbauungsftunde, derſelbe. Freitag, Abends 
7 Uhr, Paſſionsandacht (Vorbereitungsrede zum 
heil. Abendmahl) derſelbe. a j 

Keil. Geifthirde. (Evang.-lutheriſche Gemeinde.) Vor- 
mittags 9½ Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Paſtor 
Kötz. Freitag, Abends 7 Uhr, derſelbe. 

Evang. - luth. Kirche Mauergang Nr. 3. 10 Uhr 
. rediger Duncker. Nachmittags 

Uhr Bibelſtunde in der Pfarrwohnung. 

Miſſionsſaal Paradiesgaſſe 33. Nachmittags 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Vorirag mit 
Chorgeſang. W Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Paſſionsandacht. Freitag, 
Abends 8 Uhr, Vortrag von Herrn Evangelist 
Schmidt aus Elbing. 

Königliche Kapelle. 8 Uhr Zrühmefje. 10 Uhr Hoch- 
amt und Predigt. 2½ Uhr Vesperandacht. 


St. Nicolai, Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt und Predigt 
9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. Mitt- 
woch, Abends 7 Uhr, Paſſionsandacht. 

St. Brigitta. 7 Uhr Jrühmeſſe. 9% Uhr Hochamt 
und Predigt. 3 Uhr Feier des katholiſchen Geſellen⸗ 
vereins mit Vesperandacht und Predigt. Militär- 
gottesdienſt 8 Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. 

St. Hebwigskirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
Kochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Dreie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen- 
pfuhl 16. Keine Predigt. 

n Schiefſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr 
und Nachm. 4 Uhr Predigt, Prediger J. Hermann. 


peiſen, Gandtorten, z. Berdick. von Suppen, Saucen, Cacao ic. vortrefflich. 
In Eolon.-, Delic.- u. Drog.-Hdle. in Back. à 60, 30 u. 15 3 zu haben. Engros bei A. Saft, Danzig. 


1 Eisong 8 


Offen 


ar 


angeritten, paflend für ſchwerſte[ — 
Gewicht preiswerth zu verkauf, 

äheres zu erfahren bei 
Wachtmeiſter (6277 


Lorenz, 


3. 3 Train-Batl. Nr. 17, 
aſerne Girieh, 


A. Mekelburger, Große Wollwebergaſſe 13. ! 


Diese WORGESTERSHIRE SAU CE ist 


0 
— \ 


empfehle ich das in meinem Verlag erschienene 


Brangelische Gesangbuch 


mit dem Anhange, die Evangelien und isteln 
emchaktemd, in den einfachsten und nee Ein- 
en, 


Danzig, 
Ketterhagergasse f. 


Gegründet 1843 EROTOSCHIN Gegründet 1843 
Erste Fruchtbranntweinbrennerei d. Grossh. Posen 
Biqueurs und Clleth⸗Habril „(Weinhandlung 


Sd 


auengaffe 33, 1 Tr., möblirt. 


Abends 6 Uhr Jünglingsverein. 
8 Uhr Bibelftunde, 


— — —— 
Angehommene und abgegangene Schiffe. 


März Pillau von März Alloa von 
27. Bergen (SD.), Sivertſen | 27. Agathe (SD.), Groß 


Mittwoch, Abends 


Bergen Memel 
nach Binth na 

26. Jolantha (SD.), ganien | 26. Miehing (8 9.), Schund 

Hamburg ler Neufahrwaſſer 

27. Dir. Reppenhagen (S.), Charleſtown nach 

Bening Antwerpen Vera, Moe Stettin 

Brünette (SD.), Meß⸗ Gravesend von 

ling Newcaftie | 27. Breslau(S D.), Nicolai 

Warnemünde von Stettin 

28. Norma (Sd.), Schmidt nach 

London 28. Louiſe (SD.), Salming 

Hamburg von Stettin 

27. Auftralia, Angell Hull von 

Piſagua Sdionia (SD.), Schauer 

Cuxhaven von Stettin 

Hindoo, Helmer nach 
der Südſee Cato (S d.). Bones 

Kedron, Anderſen Danzig 

Ship Island London von 

28. Balkamah, Roop Kaſan (SP.), Thomſen 

Iquique Pillau 

in See gegangen nach elarirt nach 

Vlaanderen, Bruffart Kaſan (SD.), Thomſen 

Rio de Janeiro Königsberg 
Bremerhaven nach Julia (SD.), Köſter 


27. Karlsruhe (SD.), von 


Danzig 
3 Ditafien | 27. Oliva (SD.), Dickow 


Libau von i 
26. Adlershorſt (SD.), Nantes 2 

Andreis Nnborg 25. Kursk (Sd.), Staal 
Köln (Sd.), Harder Pillau 
Rotterdam Swinemünde nach 

Stadt Schleswig (S.), | 28, Eider (S.), Kabeck 
Jacobſen Shoreham Bremen 


Deifzyi nach 


Iris (SD.), Johanſſon 
27. Pietertje, Koopman 
Roſtoch 


Yitad, Gothenburg 
und Bergen 
Ravenna (ED.), Moir 


Leith 
Island (SD.), Thomſen 


Jan. Taasluis von 
28. Scotia (S.), Grau 


Pillau 

März Nieuwe Waterweg Newyork 

von alle 4 mit Gütern. 

27. Pruſſia (SD.), Müller 
Pill au 
Notterdam von 
26. Saturn (S.), Hinrichs 
Stettin 


seit mehr als FÜNFZIG JAHREN 


iN ALLEN WELTTHEILEN 


bekannt, und bildet Ge beste, nhtzlichste un gesuchteste 


siler Sato. 
Han Ba w2..: 


LEA & PERRINS’ SAUCE, 


due sehr Tau: + Uverakaie 


* 


aul den Fach-. ligne Mebt. 


"GEWARNT VOR ACHAHMUNGEN 


C 


Zu besieher z gro« ou H. K PREKRING ia Wor: 
sester, OROSSE & BLAUK WELL, sad im Amme. 
lichen Coicnielhandiunger ix London 


En Detil VON JEDEM! SPROBRETHARBNDLER 


WORGESTERSHIRE SAUCE 


die Deutſche Hupothekenbank in Meiningen 


ewährt erſtſtellige Darlehne in guter Gtadtgegend zu 4—4½½ 
+ ähere durch den 
inſen. Alles Nähe Pi Bf Aketagenfen 


(34 
r 


Zu Festgeschenken 


für Ost- und Westpreussen 


A. W. Kafemann. 


Inh. Josef Baruch 


Cognao, Slibowitz, Himbeersaft. 


Ihrer Ehrwürden der Herren Rabbiner: Dr. Baneth, 
; Dr, J. Hildesheimer, Berlin; Dr. Rosenthal, Breslau; 
Dr. Münz, Kempen, 


X) 


e 
G * Fel. 


„Schuſter Bi ie, . 
Pr en Kaehler, Drogerie, En 


Zander Robert, Eolonialmaaren- Handle. 


Berne 
Altes Zeitungspapier 2 5 | 
„geil 1 I ENTF: 2 — 
Expedition PerPacketa3 Stück Zu 55 Df$. 
er * erhältlich in Danzig bei: 
„Danziger Ztg. Apotheke 1. engl. Wappen, O. Micheiſen, 8 N A 
. i ä euman er £ 
Te Kunde G. Ubipen pros, Alt, paradiesg.5. Raths-Apothehe, G. Kornſtäbt, Cangen- 
wer 5 Lövinſohn Iſidor, II. Damm 13. markt 39. 
Stellen. 


ſehr beſchei 
oder 


Verkäuferin, 


welche besonders Kenntniss der 5 
äschebranche besitzt. 


. 
d Handarbe 


welche 


erlernt hat, ſucht unte 
x erte unter Ar. 6259 an di 
* e 

Exped. dieſer Zeitung erbeten, 


eſcheid. flotten 


Pr 0 ebildetes J. Mädchen aus guter 

Gesucht für bald eine G Familie e wünfeunte 
„ Anipr. zur Geſell⸗ 

ſchaft und Gtüße bei ält. Dameſam liebſten auf Accord, findet J ei errn zuverm. Borſt. Gr 19.]Nebengelaß, Badeſtube, Garten, 


ang garten 52 1 ſind 2 od. Tmödl. 
25 


mer billig zu vermiethen.]! Näheres 7 C azareib 6-P. 8 
Für einen Knaben 


von 12 Jahren wird eine 
Benfion bei einem Lehrer 
des Kgl. Gnumnaflums ae- 
ſucht, der auch gleichzeitig 
i Vorbereitung bis 
i übernimmt FE 
en unter 
die Exveb. d. Zeitung erb. 


8. Avril oder 1. e, am debt 
„ April oder 1. ai, am lie en äfti 
Gelb. ift im Kochen nagen, Off. unter 


Ein tüchtiger 
Schäftezuſchneider, 


zumfſofort dauernde und lohnende 


ngabe 
nebft 


Gehaltsanſprüchen 


i . iten aut erfahren. i 8 6266 

Rt ae Bis, 8 Se een Bedingung. eee n Lilie 

an die Exped. d. Zeitung erbet. Ne FFF Eine anftändigeWittw, 1. Stellung 
. RETTET 


1 per Mlecewo erbeten, 


7 7 . 
Eine junge Dame, e 
in, meinem Golonialwaaren-, i 
, E Pl Deitillations-, Eifen- u. lan“ Exped. dieſer Zeitung erbeten, 
die Buchführung, auch] Geſchäft gelernt, füce ins Stelle —— —————̃ñññññʒʒ᷑ʒͤ́ͤ́ 


Schreibmaſchine u. Stenographie, zur weiteren Ausbildung in einem 
Ansprüchen Stell eb flotten Deiail - em Wohnungen. 


Me, deiph Trolle. I [Langgaſſe 15, 3 Tr., 
Lauenburg in Pommern. 


als Pflegerin bei einem 


Adreſſen unter 6275 an die 


die 


iſt e. möbl. Vorderzimm. zu verm. 


Forer immer mit Penſion 
zum 1, April zu vermiethen, 


möbl. 


Hinterm Lare | 


imm. m. Penſſon anlilt.bas Haus mit 11 Zimm. vielem 


ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktbr. cr. 
zu vermieth 5995 


: it beiter Benfion 
RR On Be vermiethen, 
; 12 jährigen Schüler 
Fur, ug g von Gt. Johann 
ſtern Denſion u. Beaufficht. 
ot geſucht. 
Offert, mit Preigang. unt. 6265 
an die Exped. dieſer Ste. erb. 


undegaffe 96 gut möblirtes 
mn 


e 


nnabend, 30. Mär; 1895 


delsblatt 


Han 
landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Danzig, den 30. März. 
(Dor der Börſe.) 


„ Wochenbericht. Endlich hat die Witterung ſich 
denn nun auch bei uns etwas frühlingsmäßiger ge- 
ſtaltet, und wenn auch Nachtfröſte nicht ausblieben, iſt 


wetter auf den Feldern gebildet, den jungen Pflanzen 
ſchädlich geweſen iſt. Ein Minderanbau von Winter ⸗ 
weizen von 850 000 Kectar wird dort angegeben, Aus 
Rumänien, Bulgarien, Serbien, Belgien, Holland und 
aus Deutſchland liegen mit geringen Ausnahmen 


günftige Berichte über die Winterſaaten vor. In 


der „Danziger Zeitung“. 


ai 1 M und per September 1,50 M höher als 
orig Woch — Bas Angebot an unjerm Markt iſt 
abermals ſchwächer geworden und ſchrumpft von Woche zu 
Woche immer mehr ein, jo daß es ſelbſt nicht einmal den 
Ansprüchen unſerer Mühlen genügt, geſchweige denn 
zu Exportzwecken etwas erübrigt. Die Knappheit der 


ver 714 Gr.: Inländiſch 691—7 
nach Nachbarſtation 738 Gr. 11 


Tranſit 702 —738 Gr. 78—80 M. Termine wurden wie 
folgt notirt: 


Schlußcourſe 


Gr. 112—115 
M, —5 


polniſch zum 


Woche 


der 
4.22. März. a. 29. Mär; Höchster niedrigfter 


die Tagestemperatur doch weſentlich geſtiegen. Auch Nordamerika ſoll in letzter Zeit Trockenheit in den | Waare hält unſeren Preisſtand permanent hoch, fo | April-Mai rei = 
traten an die Stelle der hartnäckig wiederkehrenden ſüdlichen Staaten Anlaß zu Befürchtungen gegeben | daß 010 nicht allein dem Auslande gegenüber für | Roggen int. 112¼ M 114½ 110% M 112½ u 2 
Schneefälle ergiebige Regen, unter deren Einwirkung aben, Indien ſchätzt den zu erwartenden Ausfall Beziehungen von hier außer Frage ſteht, ſondern auch | April-Mai 33 
die Jelder wohl meiſtens von der Schneedecke befreit feiner Ernte auf Zweidrittel eines Durchſchrittsertrages. im Vergleiche zu den Berliner Notirungen als außer- ] Rogg. untpl. 78 M IM BO M 771 ar 2 
ſein dürften. Das Eis auf der Weichſel iſt in Folge an nimmt an, daß Bombay 500000 Ars. Weizen ordentlich theuer gelten muß. Wenn trotzdem die Zu-] Mai-Juni 4 
des wärmeren Wetters aufgebrochen und vater mehr exportiren wird als im vergangenen Jahre, | fuhren immer noch weiter abnehmen, jo dürfte dies Roggen inl. 114½ M 115½ M 116 Mm 114% M — 
uc ohne Schaden amuriäiten in die ie INS 5 er während Kurrachee nur ein gleiches Quantum wie 1894] zum Theil auf die bevorſtehende billigere Transport- | Mai-Juni 
nac Beendigung des Eisganges zu erwar . 50 ieder · zur Ausfuhr ſtellen dürfte, Der ort Indiens betrug gelegenheit zu Waſſer und betreffs Polen | Rogg. unipl, 79 % 80% M 81 N 79½ u 3 
eröffnung der Ilußſſchiffahrt ſieht man im Intereſſe der [in der Campagne 1894/95 1637 Ars, Weizen gegen | und Rußland auch wohl auf ſchlechte Eandwege zurück- Juni-Juli 5 5 
Belebung des Handels mit Sehnſucht entgegen. — 2898 000 in 1893/94, 3 589 000 in 1892/93 und 7 082 000 uführen fein, — Die Preiſe von Cocowaare find 1 bis | Rogg. ini. 116¼ M 1 % is M 116% u > 
Unſere Jufuhren werden von Woche zu Woche geringer in 1891/92. — Argentiniens Verſchiffungen nehmen 2 U gegen vorige Woche höher anzunehmen, die | Juni-Juli = 
und find weſentlich ſchwächer als in den fetten ihren Fortgang, find aber nicht fo ſtark, um annehmen | Schlufnotirungen von Lieferungswaare dagegen weiſen [ Rogg. untpi. 8% M 82½% M 32½¼ 1 81 8 
Jahren. Per Eiſenbahn trafen mit Getreide, Saaten zu können, daß das Geſammiguantum ber vorjährigen | nur ganz geringe Veranderungen auf, Gehandelt a a 
und Kleie hier ein; Ausfuhr nahe kommen dürfte. Bon der dortigen Mais- wurde: Inländiſch bunt 756 Or. 136 M, bezogen 750 | Rogg. int, 119% M 120 M 121 M 1191 

Waggons em 8 ernte erwartet man, daß 4½ Millionen Ars zum | Gr. 134 M, roth 747 Gr. 140 u, Sommer 750 Gr. | Gept.-Oht. 
RE ah 8 Export verfügbar ſein werden. Chili fängt an, 140 M, hellbunt 724-772 Gr. 137—139 M, hoch- Rogg. untp. 84½ U 85½ 86 u 34 ¼ 8 
in dieſer Woche. 156 1 die neue Ernte auf den Weg zu bringen,” doch] bunt 745—780 Gr. 138—141 A, fein hochpunt 745— @erfte. Die Zufuhren find wiederum eher P 
in der vorhergehenden 101 123 ift die dortige Verladungsthäligkeit geringer als | 793 Gr. 139— 140 M, hochbunt 1641 764—780 Gr. fügig geweſen und boten heinen Anlaß zur Belebu 10 
leich n 1894 278 9 180 haben Die Abladungen von Prodſſoſen dach Curopa | 140-142 , weiß 750, 766 Er. ll —141½% our. he des Geſchäfts, jo daß die Preife im ſelben Berhältnik 
9 5 9 1883 5 248 155 93 aben zugenommen und betrugen leite Woche 916 000 weiß alt 774 Gr. 144 M. Polniſch zum Zranf wie vorige wee ſchließen. Gehandelt wurde: In- 


und die dieswöchigen 156 Waggons waren beladen mit 
330 Tonnen Weizen, 90 Tonnen Roggen, 130 Tonnen 


rs. gegen 770 000 Ars. in der Woche vorher und 
871.000 Ars. in der Parallelwoche 1894. Die 
zahl der ſchwimmenden Ladungen beziffert 


2 


glaſig 734 Gr. 100 M, hellbunt 761—769 Cr. 103— 
105 M, weiß alt 764 Gr. 111 M, hochbunt 761—769 
Gr. 103—105 . Ruſſiſch zum Tranſit roth 703— 


ländiſche große 6 
Tranſit 647—689 


e 
674 Gr. 98—110 M, ruſſiſche zum 
Gr. 73—80 M. Ruſſiſch 1 


0 Futter- 72 M. — Hafer inländ. 93100 M — Erbſen 
Gerſte, 110 Tonnen Hafer, 10 Tonnen Erbſen und | 25, Mär auf 4911000 Ars. gegen 4841 000 Ars. am | 732 Gr. 95—98 M, Kubanka 742 Gr. 97 M. Regu- Be : 8 
40 Tonnen Wichen vom Inlande und 110 Tonnen | 18, März und 4962000 Ars. am 26. März 1894, Dieſe a zum freien Verkehr per 755 Gr. 137, eg 2% A 2 Ar 2 


Weizen, 60 Tonnen Roggen, 50 Tonnen Gerſte, 100 
Tonnen Erbſen, 30 Tonnen Bohnen, 20 Tonnen Wichen, 


ſchwimmenden Quantitäten im Verbande mit den Bor- 


„138 M, zum Zranfit per 745 Gr. 102—104 M. 


räthen in Großbritannien und der officiellen Bifible | Die Termine wurden wie folgt notirt: ; h Bet 
re Bor; 70 iet ED: 90 1 129 2 5 den ge an “ 5 Schlußcourſe ED ae: 2 eat en m Bar er * Win een 163 
elnuchen⸗ 10 Tonnen Kleeſaaten un onnen Kleie ionen Buſhels gegen am 16. März, 1 x . 3 öchſter niedrig 7 — inländ. a“ 
vom Auslande, — Die Haltung des Getreibehandels | Millionen in 1894, 137 in 1893, — Bradftreets ſchäßt] April-Mai_ 4.22. Märk. a. 28. März Win Genf inland, geld 140 M. — Gpörgel 120 . 


in der verfloſſenen Woche war vorwiegend abwartend 
und eine einheitlich ausgeſprochene Tendenz trat nicht 
hervor. Man will in den maßgebenden Ländern ſehen, 
welchen Einfluß die 1 auf die Entwickelung 
der Felder nehmen, und wie ie Ausſaat ge 

d Kier und dort wir \ Winte: 


die Dorräthe in den Vereinigten Staaten Nor da 
am 23. März auf 104000 000 — Weize 
106 100 000 am 16. März und 98 900 000 i 

e ee Woche 1894 und auf 16 200 00 ) 
gegen che N 


has 


5 
un eh d. 138 M 138 Mm 1300. 138 Me 
a 
Weizen l. Tri. 103 M 103 M 10 / 1 103 MM 


Mai-Juni 
Weizen .f. D. 
N Ma —4 ni Se 


3 AM % 188% | 30 % per 80 8 


gi 


n m m um mm m | 
| 


8 inländ, blaue 56 M. 
80 M. — Leinkuchen 4.25 M 


— Seas inländ, 
per il 


50 Kilogt. — 


Kleeſaaten weiß 52—85 M, abfallend 30 M,. roth 25— 


AM per 50 Kilogr. — 
ear, Ber + 


3 et 


Spiritus. Da einige Brennereien für dieſe Campagne 


53½ MM, jchmebiih47—50 M per 50 Kilogr.— Wundk 
30—39 Thymothee 


lee 
25,50 bis 


Int 


w 
Anlaß zu er 5 | orjahre und 810 000 in 1 | Yuni-Iu einige 
zubieten. Die Dergögerung der Feldbeſtellung für die | geladen wurden von vw Vereinigten Staaten der | Weizen Trſ. 106 M 106 M 107 M 106 u | bereits den Betrieb eingeftellt und unſer Angebot recht 
Sommerſaaten iſt dagegen eine allgemeine. — Bon | Woche, endigend am 23. März, 180 000 Ars. Weizen | Sepibr.-Okt. beihränkt war, zogen unfere Preiſe 1), . Marz an. 
England ſchreibt man, daß nur die ſpät geſäeten Er 220.000 Ars. acht Tage zuvor und 174000 gleich.] Weizen z. f. B. 143 M 142 ½ M 144 MM 1421,00 | Die Haltung des Marktes war jedoch eine durchaus 
eitig 189 ben-enali 1 a 


Weizen während des Winters gelitten haben, Zrank- 


Froſtes auf die Saaten ger beunruhigt als an- 


doch ſollen er Eye aan m - 
a ühjahrs ſtat eizen vielfa afer un 
—.— n Nachrichten aus Rußland fab wider- 
ſprechend. Während einerſeits die Ausfichten als be- 
friedigend geſchildert werden, fürchtet man anderer⸗ 
ſeits, daß das Eis, welches ſich nach dem erſten Thau- 


fangs, 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung auf 
Reichs- und preußischen conſolidirten Anleihen. 
bei ruhigem Kandel zumeiſt ziemlich behaupten; 


ungariſche Goldrenten und ruſſiſche Anleihen ſeſt. Der 


de An 


die Preiſe aller Artikel blieben ziemlich unverändert. 
In Deutſchland zeigte ſich lebhafte Nachfrage nach 
disponibler Waare und rief am Berliner Markt 
eine feſte Tendenz hervor, die zu einigen Erwerbungen 
von Ca Plata-Weizen und ſüdruſſiſchem Roggen 
führten. Nach einigen Schwankungen ſchließt Weizen 
per Mai 1,25 M, per September 1,75 M und Roggen 


für heimiſche folide Anlagen mit Einſchluß der deutſchen 


Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werihſtand 
Italiener und Mexikaner nach feitem Beginn abgeſchwächt; 


Privatdiscont wurde mit 1¾ Proc, notirt. Auf inter- 


gen Charahte „und 


Berliner Jondsbörſe vom 29. 


Weizen z. Erſ. 108½ UM 108 ½ d 109 ½ UM 108 / 

Roggen. Was wir betreffs der Knappheit des An- 
gebots bei Weizen erwähnt, trifft auch für Roggen zu, 
ſo daß benöthigte Käufer zeitweiſe höhere Preiſe an- 
legen mußten. Nach Eröffnung der Flußſchiffahrt werden 
übrigens größere Abladungen von Roggen hier er- 
wartet. April-Mai-Roggen iſt 1½ M, ſpätere Termine 
ca. 1 M höher als vor 8 Tagen. 


März. 


Gehandelt wurde 


ruhige und nur vereinzelt äußerte ſich lebhaftere 


Conſumfrage. 


Der Berliner Markt ſchwüchte 


ab und notirte 20—30 Pf. billiger als 8 


Die hieſigen Notirungen waren 
gentirter loco 52½¼ —53 M Gd., 
Gd., März-April 
tirter loco 32½—33 AA 
März-April 32/—33¼ M G 


nalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas ſchwächerer und ſchwankender Notiz 


um. Franzoſen und Combarden nach 
feſter. 
nachgebend. 


feſterem Beginn abgeſchwächt. Inländiſche Eiſenbahnact 
Banhactien feſt. Induſtriepapiere zumeiſt feſt und ruhig; Montanwerthe anfangs ziemlich feft, 


wie folgt? Contin- 
a Mär; 52¼—53 AM 
hl, M Ed., nicht contingen⸗ 

Gd. ie 32½—33 M Gb. 


iemlich leb 
5 
ſpäter 


Türk. Admin.-Anleihe | 5 | 100,00 Fu Kegel. Veet. 5 Egg J. Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. | Bresl. Discontobank . | 116,10 | 61/, | Allgem, Tlektric.- Gef. 230,007 3 
Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 2 nl. C a. 0 — ‚90 | Ruſſ. Central- do. 5 — 1Kronpr. Rud.- Bahn. — — | Danziger Privatbank. 143,50 8 Kamb. Amer. Packetf. 86,50 0 
dag - wage 3, 109. ende Sauren 18 o ohe e ee dee. 8 As bc en | 1080| 1 1 
eu ern Y er biſche Gold- r. } : eiterr. Franz-Gt.., -» e. Genoſſenſch.-B. 2 8 
do er gs = o Rente 5 | 7825 Lotterie- Anleihen. ut 255 Jeb IE 22 do. Bank. 18140 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
do. lte Anleihe. 4 105,60 do. neue Rente. 5 77,75 Bab. Präm.-Ant, 1867 | 4 80 do. Lit. B. 5% — do. Effecten u. W. 117,50 61%, Div, 1894 
EEE „ 104.50 Qrieh:Bolbant. v.1893 | 5 | 3460 | Paier. e. e 4 u IReichenb.-Pardub. 4% — do. Ardſch. B. get. 130 7 portm union-St. Prior | 64.10 0 
= 2 30 88.30 Mexic. Anl. äußß. v. 1890 6 80,50 | Braunſchw. Pr, - Anl, er 1235 Nan. „ 5 — do. Reichsbank. . 160,90 6, Dortm. Union 300 R 
2 loſcheine 3½ 10120 do. Eiſenb. St.-Anl. Soth, 80 2 Pander. 9571 144.25 | Nuſſ. Südweſtbahnn 5 — ‚do. npoth.-Bank . | 130.00 7 | Geifenhirchen Bergw. 15990 8 
Gtaats-Schu —. 3 10170 (1 eſtr. = 20,40 4% | 5 67,10 | Kamb. 50 Thlr.-Cooſe. & 144 Schweiz. Uniond. 4 — Disconto-Command. 217,90 8 Königs- u. Caurahütte | 128,10 4 
Ditpreuß. Neur. | Ss 10160 Kom-H.-VIILGer.(gar) | 4 | 8540 | Nöln-Mind. Pr. S. 3105 1 ‚00 do. Meitb., . .|— | — | Deutſche Nationalb, . | 11325) 6%, | Stolberg, Zink.. | 4050| — 
Meitpr. Pros, Abl. 4½ 101,60 | Römifche Gtadt-Obtig. | 4 | 9080| Lübeher Pram Aal. 3½ | 136,50 | Güpäfterr, Poribarb | — | 4690 Gothaer Grunder.-Bh. | 123,00 | 4 do. St.-pr. | 1130| — 
e Br 103 00 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 53,90 Oeſterr. Cooje 184 3, | 16480 Darjhau-Wien. . . 17½ 262.25 Hamb. Commerz. Bh. | 127,00 | 6 Dictoria-gütte . . . _ — 
Candſch. Eentr,-Pfbbr. | 3¼ 103, 0 | Buenos Aires Provinz. fr. 33,30 do. Ered.-L. v. 1858 | — 1 neee nn and. Apo. Bank. | s Jarpener 139,40 3 
Ditpreuf, Pfandbriefe 3 | 10150 | Jollan Gtaats-Anleihe 8½ — do. Looſe von 1860 | 4 | 15790 | ausländiſche Prioritäten. gennöveriige Bank . | 1147515 Siber. | 140,75 50 
1 Piandbr. | 3½ 102, orw. Hyp.-⸗Pfobr. 1890 3½ — do. o. 1864 | — | 341,75 Gotthard-Bahn , . . | 4 en önigsb. Dereins-Bank 105,00 | _ __ ' ' " * $ 8 
CC Dr. Prüm is ½ . fate ger avs 3 db dende den Ban 1600 5, — 
. 5 25 C » + - Anl, ann aſch.-Oderb. Golb-Pr. h agdbg. Privat-Ban „ 2 3 3 
Weſtpreuf. Pfandbriefe 3½ 102,00] Hypotheken- Pfandbriefe. Raab -Grar100 T. Cooſe 2½ 101.25 eber. e 4 | 99,00 Meininger Anpoth. 3. — 6 Wechſel-Cours vom 29. März. 
do. neue Diankbr. 4 , 10390] Danz. Snpoth.-Pfobr. |4 | — ] Aacb ral de neue : 2½ 38,10 | oefter. Zr. Slaalsb. 3 | 9390| Rorbbeatiee Bank» 140 | angerbam. . 6 43, 2 108 
Bomm. Rentenbriefe . | 4 105,80 do. do. do. 3½ — Ruf. Präm.-Anl. 1864 | 5 2 Deſterr. Nordweſtb. 8 | 112,25 do. Grundcreditb. 112,90 5 re 9. 2%½ 22 
Sela do. 4 10580 Dtſch. Srundſch. Pfſöbr. J 10050 ] do. do. von 1866 5 | 155,80 do. ult. — 139,50 Defterr. Erebit-Anftatt | — 11, 2 — 2 Non. 20 = 
reußiſche do. 2 105,50 do. bo. Ger. V—VI. | 4 | 105,00 Ung. Coofee  „ . | —_! 28020 do. Elbthald. 5 | 111,50 | Pomm.SHnp.-Act.-Bank | 132.0 6 8 Bee 223 2 | 2035 
__b doe 3½ 108,80 | Hamb. Gnpothek;-Bank | 4½ — bo. ult, | — | 145,90 a voin Hanh 10e 00 Wa Paris 2g. 2½% 8088 
er RE De rn | a 2 Eijenbahn-Stamm- und Gübölerr. u. Eee. | 3 7320 | Breuß. Boben-Crebit . .. 7 ebf: 2. 3 8025 
eee do. Kreide raab ½ 10100 | Stamm- Prioritäts Rctien. Tunger. Norten. | Fr. Speſh Band de. 13080 8 E 
00. Banter Nene 4, 103,0 Meininger 5p. Piber. 1 10080 5 do. bo. Gelb be.? | — 9. Nel. Bob Gr. B. 125 — do. .. amen. 4 18885 
90. * ente 4% — do. do. neue 4 104,60 8 Anatol. Bahnen. 5 97,00 | Schaffhauſ. Banhverein 140,00 61/, Petersburg FEN 4 219,00 
0. Sub * t 4/5 99 Nor bb. Grd.-Ed.-Pföbr. 4 | 100,50 Kachen-Maſtricht . 2½ 79,00 Breft Grajewo . 3 — 1 Schieſiſcher Bankverein 124,40 51/, 5 3m 8 47% 217. 
do. ie Gilber 4½ 103.70 de. i. Ser und ö. 1806 1085.50] Mainy-Lubwigshafen . L 11740 | 4Aursh-Eharkow . . 4 | 101,00 | Derser em 4 1390 8 r 
Ungar. Staats Gilber | 4½ 103,75 | Pm. Gp. 4 Pan do. ult. 11790 5 1 : ½% Warſchau . | 8 73. ½ 218,99 
o Eifenb.⸗Anleihe 4 pm. yy. Pfobr. neu gar. 5 28 Kursh- Kier 4 102.50 Nationalb. f. Deutſchl. 129,75 6½ | | 
er do. 00% do. ½ — jMariend,-Mamh,Gt-A. 1 | 7920 | HMosho-Rjälen, . . 4 | 102,60] Roftomer Bann. 9800| — | —— er 
do. Gold-Ren 1880 Fr 103,20 III., IV. Em. 4 | 101,70 do. do, St.- Pr.“ 5 | 122,70 I Mosho-Smolenen 5 101.80 Vereinsbank Hamburg — 8 | Discont der Reichsbank 3 2. 
Ruſſ.-Engl.- Anl. 6 102,10 n Em. | 4 | 103,30 | Rönigsberg-Eranz . . | 6,1 139,00 Orient. Eifenb,-B.-Dbl. | 4 | 10140 Warſch. Commerzb. — 10% JI. 2 
do. Rente 1883 5 — VII. VIII. Em. 4 | 105,50 Oſtpreuß. Südbahn. 0 90,25 [ +Rjüfan-Roslow . 4 102.20 
bo. Rente 1884 — Pr. Eesſt Be. Cn 58. 4½ 117,50] do. t. pr. 4½ 120,00 | 1 Warſchau-Terespol. | 5 — 5 
do. er von 1889 4 er r. Centr-Bod.-Cx.-Bk. u 100,40 Gaal-Bahn St.-. 1567 142 53,10 regon ailw. Nav. Bös. 5 east Sorten. 
do. 2. Drient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 100.50 do. St.- Pr. 4% 118,60 Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 111,25 | Danziger Oelmühle . 92.25 — 
bo. 3. Orient Anleihe 5 Se do. do. do. 4 | 10550 Stargard Poſen — | 102,25 do. do. II. 6 20 do. Prioritäts-Aet. | 107,60 — | Duhaten 968 
do. Nicolai-Dblg. .„. 4 | 102,50 P. up.-A.-Bh. VII- XII. 4 101,70 | Weimar-Gera gar. 0 32,50 do. do. III. 6 — Reufelbt-Metallwaaren — — ] Sovereigns 20. 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 | 10440 do. St.- Pr. 4 | 103,60 do. do. 8 28,50 | Bauverein Paſſage 50 1 120-Franes-S t. 16.25 
oln, Ciquidat, Pföbr. y — Pr. Hyp.-D.-g.-G.-C. 4 | 101,20 Jura-Simplon „ . 0 7960 | = — — | Dautfche Baugefehichaft | 57,50 3 Imperials per 500 Gr. — 
oln. Pfandbriefe. . 4 ½ 639,30 do. do. do. | 3½ 101,10 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgejellih. | 226,40 12 r 
talieniſche Rente 4 88,25 | Rh.-Weſtf. Bob.-Crebit 4 | 105,75 Berliner Kaſſen-Derein 129,60| 4 [Sr. Berl. Pferbebahn | 276,20 1121/, Engliſche Banknoten 
Rumän. amort, Anleihe | 5 99,75 | Stettiner . 4 / 109,70 Berliner Fandelsgeſ. 156,80 7 | Berlin. Pappen-Fabrik | — — Frans ſiſche Bankneten, . 
Jumäniſche d & Nate | 8910| de. do. (10 4 10550 @aliier . , . 11000 Berl, Prob.- u.Gand,-A, | 123.00 — | Wübelms hütte. — — | Defterr 1 Banknoten | 168,90 
Rum. amortii. 18998 38,0 de. de. (100 4 | 10450 Gotthardbahn . 7 1181,75 | Bremer Bank . . 115,0 4 | Sberſchlef. Eiſenb. B. 86,10 — |Rulfihe Banknsten, . . 210,25 


m See. 


Geireidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 30. März. x 

Inländiſch 16 Waggons: 2 Bohnen, 1 Gerſte, 

11 Weizen. 2 Wicken; ausländiſch 4 Waggons 
Kleie. 


Zinnproduction. 


* Eine der älteſten britiſchen Induſtrien, die 
Zinnproduction von Wales, ſieht vor dem Zu- 
ſammenbruch. Der Preis des Materials ift durch 
die überſeeiſche Zufuhr, namentlich aus DOftafien, 
ſo ſehr gedrückt, daß bereits eine ganze Anzahl 
kleinerer Zinnbergwerke ihren Betrieb haben 
einſtellen müſſen und andere kaum noch auf ihre 
Koſten kommen. Auch fie würden wahrſcheinlich 
ſchon geſchloſſen fein, wenn nicht die Küchkſicht 
auf die ſonſt brodlos werdenden Arbeiter von 
dieſer äußerſten Maßregel einſtweilen noch zurück- 
hielte. Diele der beſchäftigungslos gewordenen 
Bergleute wenden ſich auf gut Glück den füd- 
afrikaniſchen Goldgräbereien zu, aber mehr noch 
giebt es, deren Mittel zur Beftreitung der Reife- 
koſten nicht ausreichen. 


Amtliche Berliner. Marktpreije 
> am 


9. März. 
Köchſte Niedrioſte 
Preiſe 

per 100 Kilogr. für: 
Kiditſtroh r * — — 
c — 
Erbſen, gelbe, zum Kochen. 40,— 20,- 
Speiſebohnen, meife . . . 50,— 25.— 
Linſen 3 20.— 
Kartoffelnn 8, 5,50 
Rindfleiſch 

von der Keule 1 Kgr. 1,60 1,24 

Bauchfleiſch 1 Kar. 1,30 —,% 
Schweinefleiſch 1 Kgr. 1,60 1.— 
Kaldfleiſch 1 KgTr. . 1,60 1.— 
ammelfleiſch 1 Kgr. 1,50 —. 90 
lter 1 K. „„ „ 280 1,80 
Eier 60 Stück 292 2 0 * 5.— 2,40 
Karpfen 1 Kar. 2,40 20 
ale „ „ „„ 20 1.50 
Jander ” F 2,50 1.— 
Jar [23 29« * . 1,80 1.— 
arſche 5 * — 2 * 0 1.60 * 
Schleie 7. e 2,30 1,20 
Bleie ” —— 1,20 — 
Krebſe 60 Stücß 10,— 3,50 

Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 29. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
feft, holſteiniſcher loco neuer 132— 139. — Koggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 128—130, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 80—62. — Hafer feſt, 
— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 44½. 
Spiritus ruhig, per April 18¼ Br., per Mai 18/, 
Br., per Juni 18¾ Br., per Juti 19/ Br. — Kaffee 
feſt, Umſatz Sack. — Petroleum loco feſt, 
Standard white loco 6,70 Br. — Bewölkt. 

Bremen, 29. März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Ruhig. Loco 6,70 Br. 

Mannheim, 29. März. roductenmarkt. Weizen 
per März 14,55, per Mai 4,35, per Juli 1,35. 
Roggen per März 12,15, per Mai 12,15, 1 Juli 
12,15. — Hafer per März 12,15 Ne 12,15 


2 ahfu a. M.. m ) 
Lond. Wechſel 20,460, Pariſer e 80,916, Wiener 
hrs 166,90, 3% Reichsanleihe 98,40 unif. Aeanpter 

104,60, Italiener 87,70, 6% conj. Mexikaner 78,80, 

öfterr. Gilberrente 84,80, öfterr. 4½ J Bapierrente Looſe 

—, öfter. 4% Goldrente 103,40  öjterr. 1860 Looſe 

133,70, 3% pori. Anleihe 26,20 5% amort. Rum. 

99,60, 4% ruſſ. Conſ. 103,60, 4% Aufl. 1894 68,10, 

4% Spanier 73,40, 5 % jerb. Rente 78,20, ferb. 

Zabahr. 79,00, conv. Türken 26,70, 4% ungar. Gold- 

rente 102,80, 4% ungar. Kronen 97,70, böhm. Weſtb. 

348, Gotthardbahn 181,70, Lüb.-Büch. Eiſ. 158,50, 

Mainzer 117,80, Mittelmeerbahn 92,40, Lombarden 

94 ½, Franzoſen 376, Raab-Oedenbg. 63,0 Berliner 

Handelsg. 157,20, Darmſtädter 150,60, Disc.-Comm. 

218,50, Dresdner Bank 158.20. Mitteld. Creditactien 

108,50, öſterr. Creditactien 338°/,. öſterr.-ungar. Bank 

903,00, Reichsbank 160,50, Bochumer Gußſtahl 143,50, 

Dortmunder Union 65,30, Harpener Bergw. 139,30, 

Hibernia 141,20, Laurahütte 128,10. TMefteregein 
54,090. Privatdisconi 2. ; 

Wien, 29. März. (Schluß - Eourje,) Deſterr. 4½ 7 
Papierrente 101,45, öfter. Silberrente 101,50, öſterr. 
Goldrente 124,40, öſterr. Kronenr. 101,15, ungar. 
Goldrente 124,00, ungar. Aronen-Anleihe 99,15, öſterr. 
60 Looſe 158,00, türk. Cooſe 78,00, Anglo-Aufir. 
173,00, Länderbank 292,00, öfierr. Credit. 409,00, 
Uniondank 331,25, ungar.” Creditb. 474,00, Wiener 
Bankverein 156,50, böhm. Meſtb. 417,50, böhm. Nord- 
bahn 307,50, Buſchtierader 578,00, Elbethalbahn 295,59, 
Ferd. Nordb. 3615, öſterr. Staatsb. 445,75, Lemb. 
Czer. 341,50, Combarden 112,00, Nordweſtb. 290,00, 

ardubitzer —, Alp.-Montan. 87,10, abahact. 

48,50, Amſterd. 100,90, deutſche Plätze 59. Lond. 
Wechſel 122,40, Pariſer Wechſel 48,42 ½, Napoleons 
9.70½, Marhnoten 59,85 ruf. Banknoten 1,31, 
Bulgar. (1892) 122. 

Amſterdam, 29. März. Getreidemarkl. Weizen auf 
Termine unverändert, per März —, per Mai 144, 
per November 149. — Roggen loco unverändert, 
do. auf Termine behpt., per März 101, per Mai 103, 
per Juli 105, per Oktober 108. — Nüböl loco 22:/,, 
ver Mai 21%, per Herbſt 21:/, 

Amſterdam, 29. März. (Schtußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 8 eſterr. Papierrente 
Febr.-⸗Auguſt verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83½, do. April-Oktober do. 83 ¼, Oeſterr. 
Goldrente 100½, 4 ung. Goldrente 102 ¼, 94er Ruffen, 
(6. Em.) 100%, 4% Ruſſen von 1894 64/8], Conv. 
. 26, 3½ % holl. Anl. 101 /, 5% gar. Transv.- 

m. —, 
Marknoten 59.32, Ruſſ. Zollcoupons 192¼. Wechſel 
auf London 12,12 ½. 

Antwerpen, 29. März. Petroleummarkt. (Schluß 
Lericht.) Raffinirtes Type weiß loco 17½ bez., 17½ 
Br., per März 17¼ Br., per April Mai 17½ Br., 
Per Septbr.-Dezbr. 17°/, Br. Feſt. 

Antwerpen, 29. März. Geireidemarkt. Weizen 
weichend. Roggen behauptet. Hafer weichend. Gerfte 


ruhig. 
(Schluß bericht.) 


Paris, 29. März. Getreidemarkt. 
Weizen fallend. ver März: 19,65, per April 19,75, per 


6% Zransvaal —, Warſchau-Wiener 1501, | 


Mai-Juni 19,60, per Mai-Augufi 19,65. — Roggen 


ruhig, per Mär 11,50. per Mai-Auguft 11,75. — 
Mehl flau, per März 41,80, per April 42,00, per 
Mai-Juni 42,65, per Mai-Auguft 43,05. — Rübät 


— 2 per März 56,00, per April 56,00, per Mai- 
ugu 
Spiritus ruhig, per März 30,00, per April 30,00, 
per Mai-Auauft 31,60, per September-Dezember 32,00. 
— Detler: Bewö at. 

Paris, 28. Mär S uß bericht.) 3% amor 
Rente —, 3% Nente 102,70, 5% italien. Rente 
88,55, 4% ung. Goldrente 02,75, 3% Ruſſen 1889 
102,90, 44 Runen 1891 94,30, 4% unificirte Alean 
105,90, 4 pan. äuger. Anleihe / convert. Türke 
26,70, türk. ?ooje 142,30, 4% ie. Ur-Obligat. 90 
485,00, Fran ojen 981, Lombarden 256,25, Banque 
ottomane 728, Zang vı Paris 753,00, Debeers 539, 
Cred. foncier 907, Huanchaca-Act. 159,00, Meridionai- 
Actien 628,00, Rio Zinto-Actien 330,00, Suezkanal- 
Actien 3372,00, Credit Lnonnais 817,00, Banque de 
France 3700, Tab. Dttom. 505, Weder a. deutſche 
Plätze 12215/,,, Londoner Wechte kurz 25,25 ½, Cheques 
a. London 25,27, Wechſel Amſterdam kurz 206,18, 
Wechſel Wien kurz 204,50, Wechſel Madrid kur; 447,50, 
Wedjeı auf Italien Robinjon-Actien 228,00, 4 
Rumänier 90,40. 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,70, 
Portugieſen 25,75, Portug. Tabaks Obligationen 466, 
4% Ruſſen 1894 67,75, Privatdiscont 1½, Langl. 
Eſtates 122,50, 

Liverpool, 29. März. Getreidemarkt, Weizen ziemlich 
begehrt, Preis unverändert. Mehl ſtetig. Mais ¼ d. 
niedriger. — Wetter: Schön. 

London, 29. März. (Schluß-Courſe.) Engl. 2%/,% 
Conſols 104/16, 4% preuß. Conſols —, 5% ital. Rente 
87¼8, Lombarden 10¼, 4 % 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103, convert. Türken 26¼, öſterr. Silberrente . 
öſterr. Goldrente —, 4 ungar. Goldrente 101½, 4% 
Spanier Til, 3½ % Aegypter 103, 4 % uniſic. 
Kegypter 104, 3½ Tribut-Anl. 93¾, 6% conſ. Mex. 
801/5. Neue Mepxicaner v. 1893 76½, Ottomanb. 18%, 
Canada-Pacific 38¼, de Beers neue 21, Rio 
Tinto 13, 4% Rupees 57½, 6% fund. argent. Anl. 
71½, 5% argent. Goldanl. 65½, 4½ 4 äußere Goldanl. 
43. 33 Reichs- Anl. 97 ½, griech. 81. Anl. 32, griech. 
87er Monopol-Anl. 34, 4% 8ger Griech. 28, braf. 
89er Ant, 78¼, 5% Weſtern Min. 83, Plaßzdiscont 
1¼, Silber 29½ nom. 

London, 29. März. An der Küſte 7 Weizenladungen 
angeboten. — Regenſchauer. 

London, 29. März. (Schlußbericht.) Getreidemarkt 
ruhig, Tendenz ſchwächer, für ruſſiſchen Hafer beſſerer 
Begehr. Bon ſchwimmendem Getreide Weizen feſt, 
Preiſe unverändert, Gerſte zu ½ sh. höher Käufer, 
Mais geſchäftslos. 

Beiersburg, 29. März. Wechſel auf London 
(3 Monate) 93,00, do. Berlin (3 Monate) 45,42 ½, do. 
Amſterd. (3 Mon.) —, do. Paris (3 Mon.) 36,77 ½, 
| Y-Imperials 741, ruſſ. 3½ % Anleihe von 1894 

145 ½ ruſſ. 47 innere Rente 99¾, do. 4% 
Goldanleihe von 1894 —, do. 3% Goldanleihe 
von 1894 136, do. Prämien-Anleihe von 1864 (geſt.) 
242, do. Prämien-Anleige von 1866 (geſt.) 227, do. 
5% Pfandbriefe Adelsbank-Looſe 214½, do. 4½ % Boden- 
credit- Pfandbriefe 150, Petersburger Privat-Handels- 
bank 503, do. Discontob. 723, do. intern. Handelsb. 
693, ruſſ. Bank für auswärtigen Handel 492, 
Warſchauer Commerzbank 518. Privatdiscont 5. 
Petersburg, 29. März. Productenmarkt. Weizen 
loco 8,00. — Roggen loco 5,50, — 
— Leinſaat loco 10,75. — Hanf 

o 51,00 tt © 


einige Zeit na , 
Schluß ftetig. 
Remyork, 28. März. r eröffnete in feſter 
sun und ſtieg dann einige Zeit in Folge trode 
etters, ſpäter e 
und Verkäufe der Hauffiers und Baiſſiens Reaction ein, 
Schluß träge, Mais fallend während des ganzen 
Börſenverlaufs mit wenigen Reactionen. Schluß ſtetig. 
NRewnerk, 29. März. Wechſel auf London i. G. 
4,88. Rother Weizen loco 0,62 ½½, per 12 15 a! 
per Mai 0,61, per Juli 0,61½. — Mehl loco 2, 8. 
— Fracht 2¼. — Zucker 21/9 


Nais per Mai 51/8. 


Productenmärkte. 


Stettin, 29. März. Weizen loco unveränd., neuer 
128—140, per April-Mai 140,50, per Mai- Juni 
141,50. — Roggen loco unveränd., 116— 122 M, per 
April-Mai 121,00, per Mai-Juni 122,00, — Pomm. 
Hafer loco 102—112. — Nübzt loco ruhig, per 
April-Mai 43,50, per September-Oktober 43,70. — 
Spiritus loco ſtill, mit 70 M Conſumſteuer 32,50. 
— Petroleum loco 10,90 M. 


Berlin, 29. März. Weizen loco 124-144 WM. 
per Mai 141,25 — 12,25 Al, per Juni 142,25—143,25 
M, per Juli 143,50— 143,25 — 144,25 Al, per Geptbr 
145,25— 146 M. — Roggen loco 115—122 U, guter 
inl. 120 Al a. Bh., per Mai 121,75— 122.50 M, per 
Juni 122,75—123,50—123,25 AM, per Juli 123,50—124 
A, per Sepibr. 125—126,25—126 M. — Hafer 
loco 108—140 M, ordirär inländ. 109—114 SU, 
mittel und guter oſt- und weſtpreußiſcher 117—126 
M, pommerſcher und uckermärkiſcher 117—126 M, 
miitel ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 117—127 
A, fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 128 
bis 132 Al a. Bh., per April 114.25 M, per Mai 
115,50—116 M, per Juni 116,25—116,50 M, per 


Juli 117—117,25 M. — Mais loco 120—128 
M, per Mai 115 er per September 109,75 
NM. — Gerſte loco 165 M. — Kartoffelmehl 
per März 16,75 M. — Trockene Kartoffelſtärke 


per März 16,75 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
März 9,15 M. — Erbſen Dictoria-Erbſen 150 bis 
190 M, Kochwaare 127—162 M, FJutterwaare 115 bis 
126 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,50— 17,25 Al, 
Nr. 0 15,50 dis 13,50 M, Humbold Marke 00 20,50 
. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,50 — 15,75 M, 
ver April 16,40 Al, per Mai 16,50 M, per Juni 
16,65 M, per Juli 18,80 M, per Septbr. 17,05 M. 
Kumbold Marke 0. I 18,10 M. — Petroleum loco 
mit Jaß in Poſten von 100 Centnern 22,8 M, per 
September 22,8 M, per Oktbr. 22,2 At, per Nonbr. 
22, M. — Rüböl loco ohne Faß 42,4 M, per April 
43,1 M, per Mai 43,4—43,2 M, per Juni 43,4 M, 
per Septbr. 43,8 M, per Oktober 44 M. — Spiritus 
unverſteuert (50) (ohne Faß) loco 53,2 M, (70) (ohne 
Faß) loco 33,5 M, 70er (incl. Sn per April 38,5— 
38,4—38,5 l, per Mai 38,6—38,5—38,7-—38,6 AN, 
per Juni 38,9—39—38,9 K, per Juli 39,3—39,2— 
39,3 Al, per — 3 39,629, 7—39,6 M, ver Sept. 
39, —39 9,9 M. 


48,75, per September-Dezember 47,25. — 


afer loco 3,20. 
loco 44,00. — Talg 


trat in Folge! beſſerer Ernte ausſichten 


i ofen, 29. März. Spiritus loco ohne Faß (50er 
2 ahne Fuß (der) N10 1. — 
Regneriſch. 


Fettwaaren. 

Danzig, 30. März, (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien - Gefellihaft, Ripdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ſehr feſt 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Juni 46¼ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 46¾ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 47 Al, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 47½ M. — Gpeife- 
fett: Marke „Union““ 32½ M, Marke „Concordia“ 
35 M, Driginal - Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſuch! loco Abforderung bis 
Juni 51¾ M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
51/ö—54¼ MM, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 583/, M. 

Bremen, 29. März. Schmalz. Sehr feſt. Wilcox 
37¼ Pfg., Armour ſhield 38 ½½ Pfg., Cudahn 38 Pfg., 
Fairbanks 30% Pfg. Speck. Sehr feſt. Short clear 


middling loco 313/,. 
Hamburg, 28. März. Schmalz ruhig. Steam 
36,00 Mk., Fairbank 30,00 Mk., Armour Special 


39,00 Mk., Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 43— 
46 Mh. 


Antwerpen, 28. März. Schmalz behpt., 90,00 AI. 
April 90,00 M, Mal-Auguſt 91,75 M, Septbr. 92,75 M. 
— Speck unverändert, Backs 80,00—87,00 , ſhort 
middles 78 M., April 81 M. — Zerpentinöl 
unverändert, 60,00 A, April 60,00 M. Gept.-Dejbr. 
60,00 Al, ipan. 58,50 M. 


Ka f f ee. 

Hamburg, 29. März. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per März —, per Mai 77¾, 
per Septbr. 771/,, per Dezbr. 75. Schleppend. 

fimfterdam, 29. März. Javakaffee good ordinary 53½, 

Havre, 29. März. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 94,75, per Septbr. 95,75 M, per Dezember 
9,425. Ruhig. 


1 u 7 r. 
Magdeburg, 29. März. Kornzucker exel., von 92% 
— San 10,05—10,15. Karnzucker excl., 88% Rende⸗ 
ment 9,40—9,50, neue 9,50. de excl., 
75 % Rendem. 6,80 — 7,30. Stetig. Brodraffinade I. 
21,75, Brodraffinade U. 21,50. Gem. 
mit Faß 21,50 bis 22,00. Gem. Melis I., 
Faß 21,00. Ruhig, ſtetig. . I. Product Tranſito f. 
a. Hamburg per März 9,30 Gd., 9,35 Br., per 
April 9,35 bez., 9,37½ Br., 9,45 Gd. 
9,50 Br., per Juli 9,65 Gd. 9.70 Br. Ruhig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 137 000 Ctr. 
Magdeburg, 29. März. (Wochenbericht der Kelteſten 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet Be. (alte Grade) reſp. 
820 Prix ohne Tonne 0,85—0,95 M. a gen 
geringere Sorten, nur zu Brennzwechken paſſend, 
430 Be. (alte Grade) reſp. 80—820 Brig ohne Tonne 
0, „95 M. — Rohzucker. Während zu Anfang 
dieſer Berichtswoche eine feſte Tendenz herrſchte, hat 
ſich im weiteren Verlaufe derſelben die Stimmung 
ruhiger geſtaltet und obgleich das Angebot von Erft- 
producten nicht reichlich war, haben Preiſe ſich nicht 
behaupten können, ſondern mußten eine Einbuße von 
etwa 5 Pfg. der Centner erleiden. Nachproducte 
ren dem Markte wieder reichlich zugeführt und 


den e bei Raffinerien wie Ausfuhrhändlern 
8 Pig. billiger, fen Aufnahme. Die 


r., 
ffinirter Zucker. 
Markt in 


In dieſer Berichts- 
ſtetiger 


9,35 1 5 bez. 
9.37½ M br., 9,35 M Ed., Mai 9,50 M Br. 
9,45 u Gd., Juni 9,60 M Br., 9,55 M Gd., Juli 


9,65 M Gd., Auguſt 9,77½ M Br., 
9,75 M Gd., September 9,85 Br., 9,77 M 
Gb., Ohktober-Dezember 9,82 ½ M bez., 9,85 M Br., 
9,82 ½ M Gd. — Tendenz: Ruhig. 

Hamburg, 29. März. r Rüben-Roh- 
ucer 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per März 9,32½, per Mai 
9,45, per Auguft 9,72 ½, per Oktober 9,80. Ruhiger. 


. Butter. 5 

Berlin, 29. März. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Die letzte Quartalswoche zeichnete 
ſich wieder durch ſtilleres Geſchäft nachtheilig aus. Da 
außerdem von Kopenhagen und Hamburg weitere 
Preisrückgänge gemeldet wurden, konnte dieſer Um- 
ſtand auch nicht unbeachtet bleiben. die Notirung 
mußte demnach hier wieder um 2 M herabgeſetzt 
werden. Landbutier ziemlich geſchäftslos. 

Die hieſigen Engros-Berkaufspreife im Wochendurch⸗ 
ſchnitt find: für feine und feinſte Sahnenbutter von 


Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften la. 
87 An, IIa. 9 M, Ma. — M, abfallende 80 M. 
Alles per 50 Kilogr. 


Landbutter: Preußiſche u. Littauer 75—80 M, Neh⸗ 
brücher 75—80 M, pommerſche 7: M, polniſche 
75—80 Al, bairiſche Senn 78—80 M, bairiſche Land 
73—76 M, ſchleſiſche 75—80 M, galiziſche 70-72 M. 


E Tabak. 
Bremen, 29. März. Tabak. Umſatz: 501 Seronen 
Carmen. 15 Faß Kentucky, 24 Faß Scrubs. 


Wolle und Baumwolle. 

Poſen, 29. März. (Originalbericht der „Danz. 3.7) 
Die Geſchäftslage am hieſigen Platze und in der Pro- 
vinz hat keine Beſſerung zu verzeichnen. Die Umſätze 
find gering, im Contraclgeſchäſt iſt es ſtill und eine 
allgemeine Ceſchäftsbelebung ſcheint vorläufig ganz 
ausgeſchloſſen zu ſein. Fabrikanten decken nur den 
jeweiligen Bedarf, In der Provinz wurden mehrere 
Kundert Geniner Schmutzwollen umgefeht, 5 wurden 
mehrere Kundert Centner mittlerer und beſſerer Tuch⸗ 
wollen nach Züllichau, Sachſen, Luckenwalde, Nieder 
ſchleſien u. ſ. w. verkauft. Die Preiſe find dieſelben 
niedrigen wie bisher. Der Veſtand der hiefigen Läger 
dürfte etwas größer als um die gleiche Zeit des Vor- 
jahres fein, Die Auswahl ift in den verſchiedenen 
Gattungen eine ſehr bedeutende. 

Bremen, 29. März. Baumwolle Stetig. Upland 
middl. loco 31¾ Pfg. 


Hermann Gloger in Schweidnitz. 


Leipzig, 29. März. Kammzug⸗Terminhandel. La piata 
Grundmuſter B. 


per Mär; ... — M, per September 3,071 
April . 297½ - —Ohtober . . 3,10 — 
. - November. 3,10 
Juni . . 3,02½ - Dezember . 3,10 


Juli. 3,05 Januar .. 3,12½ - 
- Auguft .. . 3,07½ - Februar . . 3,15 
Umfat 90 000 Kilcgramm. 

Liverpool, 29. März. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: März⸗ 
April 3%, Käuferpreis, April-Mai 3% do., Mai- 
Juni 31/6 do. Juni-Juti 317/44 do., Juli-Auguft 3%. 
do., Kuguſt- Septbr. 3%, do., Septbr.-Oktober 32 
Verhäuferpreis, Dhibr.-Rovbr. 3% d. Käuferpreis. 

London, är. Wollauetion. Preife un- 
verändert. 


— —- —. 
Eiſen. 
Glasgow, 29. März. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 41 sh. 8 d. 1 
Glasgow, 29. März. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 2845 ns gegen 
315 829 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 74 gegen 67 im 
vorigen Jahre, 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 29. März. Waſſerſtand: 5,06 Meter über 0. 
Waſſer fteigt bedeutend. Eisgang Nachmittags weniger 
ſtark. Wind: Sw. Wetter: Regen während des 
ganzen Tages ohne Unterbrechung. 


Schiffs-Nachrichten. 

Rönne, 26. März. Man hofft, den geſtrandeten 
Dampfer „Deſta“ aus und nach Bremen, von 
Königsberg mit Getreide, nachdem ein Theil der 
Ladung in Leichter gelöſcht fein wird, wieder ab- 
zubringen. Die Beſatzung befindet ſich noch an 
B 


ord. 

Nudkjöbing, 26. März. Der Schooner „Irene“ 
aus Marftal, am Sonnabend beim Aggerkanal 
(Lemvig) geftrandet, ift in der Brandung zer- 
trümmert. 

Kalfſund, 15. März. Die Brigg „George“ aus 
Paskallavik, von St. Ubes mit Salz nach Helfing- 
borg f. O., iſt in letzter Nacht bei Röfund, weſtlich 
von Oeckerö geſtrandet, und wird wahrſcheinlich 
wrack werden. Beſatzung gerettet. 

Dragör, 27. März. Die Leuchtſchiffe in der 
Flintrinne find wieder auf ihre Stationen ge- 
bracht worden. 

Frederihshaun, 27. März. Das Leuchtſchiff 
„Laeſö Trindel“ iſt jetzt wieder auf feine Gtation 
gebracht worden. K 

Dorum, 25. März. Die Tjalm „3 Gebröder“ 
iſt verlaſſen beim Cappeler Tief angetroffen 
worden. Die Beſatzung, zwei Mann, ſowie die 
Frau des Schiffers, ſind muthmaßlich um's Leben 


gekommen. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 30. März. 
Weizen loco feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
i 40—7346r 


lleinglaſig u. wei 


unt 


f 5 Gr. 105141. Mr. 
roth ...... 745—799 Gr. 100—141MBr. 
8 e . nr 8 

ulirungspreis bunt lieferbar tranfit_ 
8 104 n freien Verkehr 756 Gr. 13 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 138½—139 M bez., tranfit 103½ M 
bez., per Mai-Juni zum freien Berkehr 140% M 
1 M „ tranſit 1041/, — per 
Juni-Juli zum freien Verkehr 1421/, bez., 
tranſit 107 M Br., 106% M Gd. per 43 
Oktbr. zum freien Verkehr 143½ M Br., 193 M 
Gd. 970 109% M Br., 109 N Gd. 

Roggen loco feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 114% M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 115 
M. unterp. 80 M, tranfit 79 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 115 M bez. 
unterpoln. 80% AM bez., per Mai-Juni inländ. 


116 M bez. unterpoln. 81 M dez. Juni- 
5 M Br., 


Juli inländiſch 118 M bez., unterpoln. 
83 Gd., per. Sepibr.-Oktbr. inländ. 121 N 
bez., unterpoln. 86 M bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr, mand. 102 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kgr. weiß 146 roth 76— 
96 M bez., ſchwediſch 96 M bez. re 

Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export Weizen- 3,97% 
bis 3,55 M bez. 

Nohzucker ruhig. Rendem, 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 9,07½—9,12½ M bez. per 50 Kilogr. 
incl. Sack. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft, 


Königsberg, 30. März. (Telegraphiſchen Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: März loco, contingentirt 53,00 M. 
März loco, nicht contingentirt 33,25 M, März nicht 
eontingentirt 33,50 M, Frühjahr nicht contingentirt 
34,50 U Gd., Juni nicht contingentirt 34,50 M. 
Juli nicht contingentirt 35,00 M, Auguft nicht con- 
tingentirt 35,50 M. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Bernhard Jlatow in Berlin. — 
Kaufmann Albert Nob. Ernſt Müller in Bremen. 
— Kaufmann Rob. Emil Schäfer, in Zirma 
Scheld und Schäfer in Chemnitz. — Kaufmann 
Hermann Herzberg in dresden. — Fabrikant 
Otto Bartels in Kottbus. — Kaufmann Auguſt 
Behrens in Neuſtrelitz. Aaufmanie, äh 
— ien. 
geſellſchaft „Sonderburger Bank“ in Sonder- 
burg. — Kaufmann Heinrich Lütelberger in 
Sonneberg. Kaufmann Ir. Wilh. Adolf 
Toepfer in Stettin. — Handelsgeſellſchaft Max 
Steyer u. Co. in Berlin. 


Berantwortliher Nedacteur A, Klein in Danzig. 
Berlag und Druck von fl. W. Kafemann in Danzig 


